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Brasíl-Schiffahrt. 

In dmi letztíMi .(ahron hat sich (lie ."-íchiffahrt nacli 
Sildamei-ika in iu"ip<';»hnter entwickclt. Der 
riachtdampfei-\'erk('hr ist auRcrordentlich gestie- 
íícii; ver.^chicdPiK' I{ood(MTÍon .si-hiokeji Dampfer hor- 
iiiis, dic fiühfír d(;m Siídam»^rikadienst keinc Bc- 
aclituna' sohonktcn; ncnc rntcrnolimunjíon habcn 
.sioli eiqrns für dicson V<'rk<'!ir gfbildt-t. Und trot?.- 
ilciii fclilt fs híMifig an líaum, .'^o daC Güter zii- 
rii.-kbleiben müsson. Einc ãhnliclie Entwicklung ist 
iui Passag-iordienst zu beobacliton, nur daíl sie in 
(licHOin rJí-soliaftszweig- dcm jc:roB»n Publikum norh 
•íinnfalliíífr vor Aiiaen tritt ais in der Frachtschiff- 
falu-t, mit dt-r nur der (iroíihandel zu tun hat. Nach 
<l'*n Ilãffn der Ostküstc Stídamcrikas fahron Pa.ssa- 
p ordampfer von droi dcut.srliíMi, 1'ünf e^lischcn, 
vier italienií?c-hf'n, elner Iiollãndischen, eiher õster- 
roichischen, eint.-r scliwedis(?hi'n, einer franzõsisohen 
ujid ciner spani.sciien Uecdorci, und zwar teilwoiso 
in vcrschicdenen Linien. I)cninãch>t wird noch eino 
ruHsische und voraus.siciitlioh auch cine iKílgischo 
Iteodoroi dic Südanierikafahrt aufnehraen. Aber 
nioht nur die Zahl der Liníen i.-^t vermehrt wor- 
den, sondem auch die Ilãufigkeit der Fahrten und 
endilch (und nicht zuletzt!) die Grõlkí der Danip- 
ler. Man kann, unter r.erüeksiohtigung alies diesee, 
ühno Uebortreibung sugen. daü der Passagierdienst 
nach der Hüdainerikanischen Ostküste in den letz- 
len Jahnni zum inindosl»'U verdoppelt wurde. 

Dío \''erkehrsverbe3serungen sind in erster Linio 
den La Platatllafen zu^ute gekommcn. Zwar niuíi 
anwkannt werden, daC auch Brasilien heute erheb- 
lich l>esser b<'dient wird ais früher, aber ini Ver- 
gleich zum La Plata werden wir doch noch immer 

stiofmüttcrlich behandelt, Die Hamburger haben 
allerdings in anerkonnonsweiier 

I Bord auch in portugiesise.her Sprachc augebracht 
! sind. Es wird von deji reisendon Lu.sobi-asilianern 
i unangenehm vernierkt und ist in der Presse schon 
oft erõrtert worden, daB mancho Keedcrcien es nicht 
für dor Mühe wert halten, die Aufschriften^ die aus- 
ser in der Landessprache der betreffenden Oesell- 
achaft regelmãBig in Spanisch angobracht werden, 
auch in Portugiesisch wiederzugcben. obv.ohl Dra- 

Isilien mehr Einwohner hat ais alie in Betraciit koin- 
Imenden spanischen Republiken zusaniniengekom- 
men, und obwohl Portugal nicht wenigei- Zwischen- 
deckei* stellt ais Spanien. .ledes Entgegeakommen 
in solchen scheinbar belanglo.sen Kieinigkeiten wird 
hier dankbar beachtet. 

Vermõgen so die portugiesischen Aulsclu-iften vor- 
aussichtlich das Unbehagen über die Benennung der 
neuen Lloydliníe zu kompensieren, so vermõgen wir 
leidcr einen Gegenwert für einen sciüinimen Fahr- 
planfehler nicht zu entdecken. Wir hatten hier in 

I Brasilien ais selbstverstándlicli angenonimen, dafi I 
I die neuen Dampfer zum mindesten auCer Rio aueh 
Santos anlaufen würden, wenn sic schon Bahia und 
Pernambuco nicht berührten. Zu unserer gi'oüen 
Enttâuschung hat uns der Fahrplan einos anderen 
belelu-t. Angelaufen werden Antwerpen, Boulogne, 
Coruna, Villagarcia, Vigo, Lissabon, .Madeira, Pio 
de Janeiro und Montevideo auf der Ausreise, und 
Montevideo, Rio de Janeiro, Bahia, Madeira, Lis.sa- 
bon, Vigo, Boulogne auf der Heimfeise. Bahia wird 
also wenigstens auf einer Reise berührt, wahrend 

j das sowohl für den Pa.ssagier- ais auch für den 
Zwi.schendeck- ais auch für den Frachtverkehr un- 
vergleichlich wichtigere Santos geschnitten wird. 

I Dafür werden auf der Ausreise nicht weniger ais 
, drei nahe beieinander liegende spanische! líHfen be- 
rührt. Wenn nicht dieser Umstand wiire, so li^e 

jdio Vernuitung nahe, daC Santos nicht angelaulen 
, werde, weil die neuen Damjtfer viel zu langsam lau- 
fen, níimlich mu- l.T Knoten. Aber wenn Zeit ge- 
nug zuin Besuch dreier spanischer Iliifen vorhan- 

^ den ist, so hatte sie wohl auch noch für Santos aus- 
■ gereicht; und weiui ein Dampfer ohnehin nur 13 
ivnoten macht, so kommt es auf einen halben Ta.; 

,/mehr oder weniger auch nicht an. So sagt sich 
wenigstens der Laie, und deslialb will uns die F.ThT-- 
geschwindigkeit ais Grund nicht einleuchten. 

I Dagegcn liegt für uns Brasilianer eino andere 
I Vermutung nahe, und die i.st, dali die argentini.sche 
j Rogierung nicht ohne Einfluü auf die Cít^taltung 
dos Fahrplans geblioben ist. Santos ist unser Haupt- 

, einwanderungshafen für solche Landarbeiter, die 

ptaunlich langsam. Santos aber Lst der Hafen eines 
Hinterlandes, das in Bezug auf Reichtüm und Kul- 
tur an der Spitzo Brasiliens steht und dem mit die- 
sen Dampfern durchaus nicht gedient ist. Xeben- 
bei ist ea derjenige Hafen des Landes, der die mei- 
Rten und lohnendsten Rückfrachten liefert, von den 
Ilinfrachten, die Rio de Janeiro nahezu erreiclit 
haben, ganz zu schweigen. Diese Rückfrachten sind 
weit hõher bezahlt ais die argentinischen, denn wah- 
rend der Weizen niu- 10 bis 18 SchiUing piT» Tonne 
bringt, bringt der Kaffee 40, also zuweilen das Vier- 
fache, ohne dafi es dcshalb mehr Laderaum in An- 
sprucii nahine. Diesc remunerativen Frachtsãtzc 
nützt der Norddeutsche Lloyd für seine Zwischen- 
linie aueh redlich nus. Da wãre es nicht melu- al.s 
billig, wenn er dem Staate, der ihm solche Frach- 
ten gibt, auch mit seinen bessereu Damj)fern ent- 
gegenkamo. Unseres Erachtens wird er sich dieser 
•Vnstandspflicht auch nicht lange entziehen kõnnen, 

I nachdem ihn der EntschluO der Hamburger belehrt 
1 hat, daC die Forderung von Santos berechtigt ist. 
I Sonst bleibt er wieder, wie bisher, im Hintertref- 
fen. Passagiere wii-d er dieses halben Tages we- 
gen nicht verlieren, denn wer sich im Vertrauen 
'auf den Weltruf der Lloydküche ei)tschlossen iiat. 
seine Dampfer zu Ix^nutzen, der lãüt sich darin we- 
gen eines halben. Tages mehr oder weniger nicht 
wankend niachen. Er kann hõchstens I'assagiere ge- 
winnen, von und nach Santos. Im Interes.se der 
deutsch-brasilianischen Beziehungen wollen wir hof- 
fen, daU die Fahrplananderung recht bald eintritt, 
damit man im Staate Sâo Paulo kein Recht mehr 
hat, zu sagen: „Seht, die Eeedereien aller Natio- 
nen lassen unseren Hafen durch ihi-e besten Damp- 
fer anlaufen. Aber die zweitgrõlite Reederei der 
Welt, eine deutsche Reederei, findet ihre ãltesten 
Kãhne gerade gut genug für uns." 

Weise füi' den 
Dienst nach den kleineron Hafen des Landes ge- 
sorgt, die jetzt durch Hamburger Dampfer in direk- 
ter Veibindung mit Europa .stehen und nicht mehr 
d.irauf .Tngewiesen sind, ih^;-"* Waren erst nach Per 
uambuco, Bahia oder Rio vermittels der' Küsten- 
dampfer zu sehicken, um sie .dort auf die Ueber- 
stH.'r umladen zu lassen, eben.so wie sie auch nicht 
mehr allen Import auf dem Umwege über die ge- 
iiannten GroDhãfen beziehen müssen. Der Nord- 
deutscho Lloyd pflegt seit langem den Verkehr mit 
dem Santa ratharinenser Hafen von Sfto Francis- 
co, der für Joinville und Blumenau den Umschl^- 
platz darsteüt. Brasilien muO dafür sowohl den Haín | 
burgeru al.s auch ilen Bremern dankbar sein. aber , 
zuírieden ist es denaoch nicht. Wir haben .schou I 
vor einem Jahie auf die Vernachlüssigung des Ha ; 
feus von Sanfns durch die deutschen Reedereien \ 
hingewiesen. Jener Hinweis hat AnlaB gegelxm zu j 
mancherlei Erõilerimgt^n und hat vielleicht dazu ^ 
beigetragen, daü vom Jaiuiar t91.'5 ab die Hambur | 
uer ix;hneildampfer auch diesen Hafen anlaufen. 

Leider hat sich der Norddeutsche Lloyd nicht em- ' 
.*dilossen, dem Hamburger Beispiei zu folgen. Be- | 
kanntlich stellt diese (iroBreederei im nãchstí^n 
Jahre vier neue Dampfer in den Südamerika-Dienst, i 
,,Siena Ventana", .,Siei'ra Nevada", ,,Sierra Oordo- , 
l)a" und ,,Sierra Salvada". Mit diesen Neubauten 
und den ãlteren, aber nicht üblen l)am]ifern ,,(.'o- 
burg" und „Eisenach" bildet sie eine neue Linie j 
Bremen—Brasilien—Argentinien, der sie den Namen ^ um so bestimmter behau])ten, ais auch auf der 

Ueber die politi- ' reise nicht Santos, sondem Bahia berülii t wi Buenos Aires-Linie gegeben hat. 
.-iche Klugheit dieser Namengebung láBt sich strei- 
ten. Tn.sere sehr empfindlichen lusobrasilianischen 
.Mitbürger werden jedenfalls mit sehr gemischten 
Gefühien innewerden, daB wieder einmal Argenti- 
nien Trumpf ist bei den Deutschen. Wozu denn die- 
ser Untertitel „Buenos Aires-Linie"? Die Linie war 
durch die Bezeichnimg „I]renien—Brasilien Argen- 
tinien" hinreichend charakteri.siei-t, ohne nationale 
Empfindlichkeiten zu verletzen. Vielleicht wird die 
Bitterkeit aber gemildert, wenn, wie uns auf un- 
ser Befragen auf der Agentur bestimrat versichert 
wurde, die .\uf.schriften und Bekanntmaehungen an 

sich nicht dauernd seBhaft zu machen beabsichti- 
gen. Es nimmt alfjahrlich groBe Mengen poitugie- 
sischer und spanischer Wanderarbeiter auf. Diese 
Konkuj-renz ist den Argentiniern reciit lãstig und 
veranIaBt .sie bekanntlíeh, auf allen Au-\\ anderer- 
sclúffen Agenten zu unterhalten, die für Argenti- 
nien Reklanie machen und womoglicli nach Santos 
be.stimmt(í Arbciter nach dem La Plata locken sol- 
len. Die.se Tatsache war ja auch der Hauptgrund, 
dei- die Paulistaner Regierung bestiinnite. die di- 
rekte italienische Linie (íenua Santos zu subveh- 
tionieren. Man wird daher in Brasilien sagen, daB 
die-neuen Lloyddampfer Santos auf Wunscli der ar- 
gentini-schen Regieruijg übergelien, die müglichst 
alie Zwischendeckcr aus Corufia. Vilhvrarcia und 

nach*Buenos Aires haben will. Man wird das 
Heim- 

Es 

Aus aller Welt. 

Vigo 

irti 
gewesen, 

.scharenwei.se 

Feuilleton 

Willst du Richter sein? 

Rnman vwn Maximilian Bõttoher. 

(25. Fort.set7Amg.) 

Sein \'orsatz war, heute so früh wie mòglich ins 
B<'tt zu schlüpfen, um am nãchsten Morgen, wenn 
alie mit grauen Gesichtern und trágen Gliedern an 
die Arbeit wie an eine lahmende Gcfahr heranschlei- 
chen würden, desto besser seinen Mann stelien zu 
kõnnen. Ais dor Abend aber hereingebrochen war 

- ein Abend voli drückender, fast hochsommerli- 
'. her Schwüle, wie ihn der zu Ende gehende Septom- 
ber manchmal bringt, litt ihn sein Biut nicht in dem 
engen Zimmer. Auf der stilien, dunklen Dorfstraüe, 
auf die er Luft schõpfend hinaustrat, wehte ihm der 
aus Süden kommende Wind die Kliinge der Tanz- 
mu.sik aus der ..Krono" und aus dem „WeiCen EoB" 
zugleich in einem wirren Tongewoge um die Ohren. 
Da ging auch erln einem dumpfen Triebe, über den 
• •r sich keino Rechen.schaft 'ablegen konnte, noch 
firunal den Klilngen nach. Im grauen Werktagsan- 
zug, ohne Hut und ohne gesteiften Kragen am weis- 
sen Leinenhemd. Einen Augcnblick hntte er daran 
gedacht, sich mit einem Stock zu bewaffnen, weil 
er's für wahrscheinlich hielt, daü die ,,Friderizia- 
nischen' 'im Dunkel der Nacht für die ihrem „Leut 
nant" angetane Schmach blutige Vergeltung üben 
kõnnten, eo"bald einer von ihnen seiner ansichtig 
würde. Aber er meinte, für den Fali der Not auch 
auf seine gesunden Fíiustc bauen zu kõnnen; und 
ein ,.Vorbestrafter" tat wohl ohnehin gut daran, 
alie ..gefãhrliche.n Werkzeuge' 'zu Hause zu las- 
•sen .... 

Am ,,WeiBon RoB", das lx!Í offiziellen Gelegen- 
heit^m ais Lokal zweiten Ranges galt, ging er rasch 
vorboi und stand dann bald ais Zaungast vor den 
S.ialfensteni der „Krone". 

Ah, sieh da! Am Honoratiorentisch, in Oesell- 
.schaft de-s im Glanz seines frischen Ordens strahlen- 
den Amtsvorstehers, in Gesellschaft der Plathe und 
r'>rückner saü Seito an SeitQ nel)en Fritz Reinhardt 
Elsl.ieth; und aus ihren Augen glãnzte die groBe 
(ilückseligkeit, die sie darüber empfand, endlich ein 
mal frei und offen unter den ,,Nobelsten" der Ge 
meindfí, denon sie sich zugehõrig und seelenverwandt 
luhlto, an der Soito ihres Geliebten paradien-n zu 
dfufen. 

Ein Gefühl Intterer Ironie regte sicli in Gottiried. 
iWas sich in der Welt durch keine Güte und Lielx' 
erreichen licÜ, das erzwang also ein roher Faust- 
schlag ins Gesichtl Und wenn er so, mit drohend 
••rhot^nem Arm, gleichsam ais „schwarzor Mann", 
immer hinter seinom Herrn Schwager stehen blei 

i.st námlich in den letzten .lahren haufi, 
'daü die Wanderarbeiter Argentinien 
I verlieBen, um sich nach Santos zu begeben, wo 
ihnen lohnenderer Verdienst winkt. Nun wird man 

j von seiten detí Lloyd auf die alte Brasillinie hin- 
I weisen, die ja bestehen bleibt und die in Santos ihr 
' Endziel hat. Aber die Dampfer dieser í.iiüe lau- 
fen keinen einzigen spanischen Hafen an, bringen 
also auch keine spanischen Zwischendecker. 

j Fiü' andere ais Auswandererzwecke kommen die- 
se Dampfer der sogenannten Brasil-Linie ohnehin 

I nicht in Ik^tracht. denn sie sind klein, veraltet, (^r- 

; bon würdo, so vcrhalf er soiner Schwester vielleicht 
I wirklich zu einer ganz ertrãglichen Ehe. Daini hal- 
ton die fünf Zuchthausjahre wenigstens ein<!n 

' Zweck gehabt: einen Feigling vor ihm, dt^n allezeif 
' ..totschlagsbereiten Wüterich", zittern zu lassen! 
i Warum wohl Erna Plathe, die eben mit dem zu- 
I künftigen ersten Rodtinauer Reserveleutnant zum 
Tanz antrat, so wenig froh dífreinblicken mochte 

I in ihrem weiüscidenen íipitzcnkleid. das an "Schõn- 
'heit^und Kostbarkeit alio anderen KIeidt'r im Saal, 
I auclí Elena "Frieses uad Elsbeths, weit übertrafV 
I Funkelten nicht gar Brilianten in ihren Ohren? Ach 
í ja, das Behángen mit teurein Taiid und Flitterkrani 
' erschien auch den markischen Bauern ais ,,KuItur- 
' erfordernis", sobald sie ihr Geld nicht für notwen- 
j digo und nützlicho Dinge loswerden konnten . . . 
; Ob Erna ihn bei diesem .lubelfest schmerzlich ver- 
miBte? Ob cs ihi' leid tat, daB sie sich am vergan- 

; genen Abend, bei der Begegnung, die er mit ihrem 
j Vater gehabt, seiner nicht angenommen, sich so ge- 
stellt hatte, ais sáhe sie ihn gar nicht? Vielleicht 

j reuto os sie je.tzt; aber er wollte ihr gewiB nicht 
bôse sein, cl;U3 sie in jonem Augenblick nicht die 
Kraft gefunden hatte, .sich treu tmd ehrlich zu ihin 
zu bekennen. 

Dor Tanz war lãngst zu Ende, aber Gottfrieds 
Blick hing weiter an der Geliebten seiner Jugend- 
tage, dio sich jetzt so an den Ti.sch gesetzt hatte, 
díiíi sie ihm ihr Gosicht voll zuwandte. Ob sie ahn- 
to, daB er da drauBen stand, mit dem \'t>rlang(!n, 
sich wieder einmal sattzusehen an ihr? 

Nacli Schõnheit .suchte Gottfried in Pernas .A.nt- 
litz und fand jeden ihi'er Züge hold und berückend, 
weil aus jedem tausend Erinncrungcn glücklicherer 
Stunden in seino glücklose Einsamkeit hineinschweb- 
tcn, und weil ihm, wie allen starken Menschen, das 
vor aliem anderen schõn und verlockond erscíiien, 
das schwer und raühselig zu erringen war. HeiBer 
Trotz stieg in ihm auf, daÜ er hier drauBen .stehen 
und mit Blicken betteln muBte um eine, die ihm 
doch zu eigen gehõrte, die ihm manch liebesmal im 
jugendlichen Ueberschwang T.eue gcschworen hatte 
für Zeit und Ewigkeit, für Leben und Sterben! Fast 
hãtte er laut aufgelacht in bitterem Schmerz. Und 
eifrigor und eifriger redete er sich ein, daü auch Erna 
nur um seinetwillen mit fest aüleinandergekniffe- 
nen Lippen und finstor zusammongezogenen Brauen 
grüblcrisch und traurig dasaü. Hõher und hõher 
schwoll das Bege,liren seines jungen Blutes, sie wie- 
iler einmal an seine Brust zu iviüen, auf ihren Mund, 
ihre Wangen, ihren Hals brennende Küsse zu pres- 
sen. 

Wenn ei- nach Hause ginge. sich noch einmal in 
den schwarzen Anzug zwangto und dann wieder- 
kàme, in den Saal tràte und die Gelicbte zum Tanz 
aufforderto, ob sie ihn wohl abweisen würde? Oder 

ü i p (í e s e 11 s c h a f t e r d e 8 R a b a 11 s p a r v e r- 
eins „N'orden" verhaftet. Dor Zuí^ammen- 
bruch de,s ,.Rabattsparver<nns Norden" im Februar 
vorigen .Tahres wird witHler in die Erinnenmg zu- 
rückgerufen durch die Verhaftung zweier Closell- 
scliafter des Sparvereins, ^lie unlângst von der Ber- 
liner Kriminalpolizei vorgenonnnen wurde. Es han- 
delt sich um den Kaufmann Metcke aus der Thoma- 
sisstraBe und deu Kaufmann Heise aus der Ber- 
tiauer StraBe. Ein dritter (]e.sollschafter, der Kauf- 
mann Stiebitz, d(!r eh<Mif:üls verhaftet werden sollte, 
ist bis jetzt nicht in seine, Wohnung zurückgekehrt 
und alie Nachforselmngen nach seinem Verbleib sind 
bisher ergebnislos verlaufen. Es wird deshalb an- 
genommen, daB i'r von der drohenden Verhaftung 
Kenntnis ei-hielt und aus Bt>rlin flüchtete. Das plõlz- 
liche Einschreiten der Beliõrde in der Affãre des 
„Rab;Utsparvcrciiis Norden" ist darauf zurückzufüh- 
ren, daü einer der Geschadigten 1m'í dem Ausgang, 
den die .Vngelegenheit im verflossenen Jahre ge- 
nommen hatte., nicht beruhigte. Seinerzeit wai- das 
Verfaluen gegen die drei genannten Gesellschafter 
eingestellt worden, nachdem ein gerichtlicher Revi- 
sor die Bücher des Sparvereins geprüft und in ihnen 
keino Beweise für strafbare Handlungen gefunden 
hatte. Eine auf das BetreilxMi zahireicher (íeschii- 
digter voi- einiger Zeit vorgenommone erneute Prü' 
fung der Bücher und der ganzen Angelegenheit er- 
gab jedoch den dringendeii Verdacht, daB die (íc- 
sellschafter Stiebitz, Metcke luul Heise durch Táu- 
schungen, inslx's0ndere durch Transaktionen mit 
Industrieuntornehmungen, den wirklichen Stand dor 
Dinge zu verschleiern gewuüt hatten. Sie erschie- 
nen jetzt so schwer belastet, daÜ vom 
suehungsrichter ihio Verhaftung angeordnet wurde. 
F]s wird ihnen zur Last gelegt, anníihernd 2(XK) 
kleine Sparer um mehr ais eine halbe Million Mark 
geschãdigt ^u haben-. 

ob sie jetzt in dem Rausch und Taumel, d«.'r über 
dem Saal lag, der wio ein FiebtT aus aller .Augen 
glíinzte, den Mut fãnde, sich in seinen .\rm zu 
schmiegen, dem "Vater und ali den anderen zuu) 
Trotz? . . . Nein — er diu-fto sie nicht auf diese 
Probe stelIen, durfto sie nicht quãlen, ihr keinen 
Aerger imd keine Veidegenheit bereiten. Er nuiBte 
warten, bis .seine Stunde kam; und .seine Stunde 
kam wohl bald .... Aber ihr noch in dieser Nacht 
einen langen und nusführlichen Brief zu schreiben,- 
nahm er sich vor, und ihr den Brief morgen durch 
Trude Hoffmann zu schicken. Diu'ch Trude Hoff- 
mann? Ja, gerade durch sie, zu der er in den letzten 
Wochen viel zu freundlich gewesen war. Sie sollte 
nicht glauben, daÜ er sie gern hatte. Kein; denn 
er hatto sie ja gar nicht gern; er liebte ja nur die 
andere, die da driimen im schimmernden Saal, die 
Holde, die Feine im weiB.seidenen Kleid mit den 
funkelndon Edeistoiuen in den rosigen Ohren. Seine 
Braut, ja, seine Braut! O, wio wollte er sie küssen. 
wenn sie zu dem StcIIdichcin kam, um das er sie in 
seinem Brief bitten würdo! 

Ais die Musikanten auf der Bühno wieder mit 
ihrem (íetute und Gefiedel anfingen und der junge 
Brückner i—■ nun wohl zum neunten- oder zehnten- 
mílle, seit Gottfried am Fenster stand -- den Arm 
um Erna legte, schoü es zunãchst wie êin Glutstrom 
der Eifersucht durch die Bru.sl dos von irren y^wei- 
feln Zerrissenen, der sich kaiun noch zurecht fand in 
seiner eigenen gequíilten Seele. Dann aber packte 
ihn vor der Tanz- und Trinkorgio da drinnen im 
Saale ein Gefühl fast kõrperlichen Abscheus; selbst 
Erna erschien ihm unrein und besudelt durch die 
Fíerührung und den .\tem der in wüstei' Lebenslust 
rasenden Bauern, und ein kalter Schauer der Er- 
nüchterung rieselte über ihn hin. 

Ais er sich zum Gehen wandte, sah er am Nelx-n- 
fenster Trude Hoffmann mit zwei Kossãtentõchtern 
plaudern, die das Fest wegen der Trauer um ihren 
jüngst vcrstorbenon Vater nicht mitmachen durften. 
Und einige Schritto hinter den dreien, diurh den 
dicken Stamm einer der groBen Linden halb ge- 
deckt, stand der rote Alwin imd lieB keinen Blick 
seiner funkelnden Raubtieraugen von der schianken 
Ge.stalt. 

Gottfried trat an Trude heran. 
„Nun, Trude, geh.st Du auch bald nach Hause, 

oder bist Du noch nicht lange hier?" 
,,Ich war schon hier, ais Sie kamen. Sie haben 

mich nur nicht l»eachtet,' 'gab dan Madchen zurück. 
Und wührend der Blick ihrer dunklen Augen mit 
ãngstlichem Ausdruck nach der Linde glitt, hinter 
der der Knecht jetzt võllig verschwand, setzte sie 
leisw hinzu: ,,Ich wilr' aueh schon lãngst wieder 
fort, wenn ich mich nicht su gefürchtet hiitt<*. Sie 
werden ja wissen, voi' wem!" 

Weltkongreü der Hotel- und Restau- 
ra n t a n g e s t e 111 e n. Vom 20. April bis 2. Mai 
líU.^ findet im groBen Festsaale des Hotel Conti- 
nental in Wien ein Weltkongn^ü der Hotel- und Re- 
.stawantangestellten statt. Das Kongreíiyn-ogramm 
wcist auch eine Reihe von Festlichkeiten auf. Zu 
dem KongroB sind Delegierte aus allen europãischen 
Welt.stãdten míd Weltkurorten, wie aus Xord- und 
Südamerika, Nord- und Südafrika. Asien und Austra- 
lien angemeldet. Der Veranstalter dieses Kongresses, 
der Internationale Genfer Verband, di;j Organisation 
der Hotel- und Ilestam-antangesiellien, zâhlt gegi-^n- 
wartig 200 Sektionen mit üoer IG.OOO Mitgliedçrn, 
welche auf fünf Erdteih* yerteilt sind. Der Verband 
besitzt in Deutschland, England, Belgien und Nord- 
amerika eigene Verband.shauser für seine Mitglie- 
der und wird ein solches Flaus auch in Wien er- 
stehen. 

E i n i- B e e r d i g u n g ohne L e i c h Ei ne 
gehííimnisvolle Geschiçhfe, die nach B.-rlin hinüber- 
spielt, wird aus Brauweiler (ElsaB-Lothringen) ge- 
meldet, Eino dortige Familie wurde kürziich in nicht 
geringe Aufregung versetzt. Ein Sohn der Familie 
war vor etwa Z(>hn Jahren in Berlin ge.storben. Die 
Eltern scheuten die hohen Tran.sport- und sonstigen 

I Kosten nicht,u m ihr Kind in der heimatlichen Erde 
I bostattot zu sehen. Ais nun kürziich bei der Oeff- 
mmg de5 Graixvs zum Zwecke der Beerdigung eines 
nfthen Verwandten auch der Sarg des Sohnes ge- 
ôffnet wurde, machte man die peinliche Entdeckung, 
daü dieser-vollstandig leer war. In diesem Zustand 
muB seinerzeit der Sarg von Berlin nach Brauwei- 
ler transportiert worden sein. Man ist begre.fucher- 
weisü gespannt, wie diese Tatsache aufgekl5rt wer- 
den wird. 

Ein russischer D u m adep u t ier t er ais 
i Rã uber haup t m ann. Die Petersburger Geheim- 
polizei verhaftete den ehomaligen Deputierten der 

! zweiten Duma Kusnezow, nachdem festgestellt wor- 
i den wnr, daB Kusne.zow der Hauptmann einer Ein- 
I brecher- und Diebesbande in Petersburg war, die 
I in groBem Stile o[)iírierte. Der uniãngst ausgeführte 
Einbruch in das Hauskontor des Grafen Stroganow, 
wobei 80.000 Mark geraubt wiuxlen. und umfang- 
reiche Diebstahle in den Kronverwaltungskasson, 
sowie in Privathausern werden Kusnezow und sei- 
ner Bande zur Last gelegt. Kusnezow war in der 
zweiten Duma Deputiertei- de.í Baucrngouvernements 
Twer. Auüer ihm wurde ein Teil seiner Bande ver- 
haftet. 

Unruhen in dér N e g e i - R(í p u b 1 i k Libé- 
ria. Die deutschen Interessen in Libéria und das 
Leben der daselbst tatigen Deutschen erscheinen 
ernstlich lx'droht. Wie mitgeteilt wird, ist bei einem 
Haniliurger Hause aus Mom-ovia ein Telegrannn fül- 
genden Inhaits eingegangen: ,,Xach hier eingetrof- 
fenen Nachinchten aus Grand Bassa vom 3Ó. Ok- 
cober und nach Meldungen, die aus lliver Zedd§ 
am Í5. November eintrafen, ist die Lage sehr ernst. 
Die Nebenfaktoreien würden gei)lündert. Die 
.schwarzen .\ngestellten würden gefangen ge- 
nommen und ermordet. Die Regienmgstruppen sind 
ungenügend. Es i>^t nicht ausgeschiossen, daB Euro- 
paer in Gefahr sich befinden. Die bei Monrovia be- 
legene Faktorei Breverville wurde am 27. Oktober 
von Liberianern beschossen und ge|)lündet." Amt- 
lichen NachrichttíU zufolge sind an verschiedenon 
Orten der liberianischen Küste Uniiihen unter den 
Eingeborenen ausgebrochen. Mehrere Faktoreien, 
daruntei' auch deutsche, sind bedroht. Zum Schutze 
von LeÍK'n und Eigentum der deutschen Reichsan- 
gehõrigen ist die Entsendung des zurzeit in Duala 
stationierten deutschen Kanonenbootes ..Panther" in 
die Wege geleitet. 

D e u t s c h I a n d s E i n f u h r u a c h A r g e n t i- 
Unter-ii P geht zurück! Das i.st* das Ergebnis der 

jetzt vorliegenden amtlichen Statistik des argentini- 
schen Zollarntes über den .AuBenhandel in den 
erstens echs .Monaten des .lah.rs 1{)12. Zwar steht 
Deutschland sowohl in dt>i' Ein- ais Ausfuhr noch 

„Dann will ich Dich die paar Schritte bis an 
Deine Tür bringen," antwortete Gottfried, dem jáh- 
lings dio Erinnerung an dio „Feiertagsarbeit" des 
roten Alwin, das Messcrjichieifen, gekonmien war. 

,,Wena Sie das tun wollten!" Ich hab 'mich 
schon genug geãrgert, daB ich nicht überhaupt ganz 
zu Hau.se goblieben bin! - Gute Nacht, P^nnna! 
Nacht, Auguste!" nicktc sie den zur Trauer verur- 
teilten Kossatcntõchtern zu. — - 

Gottfried Reinhardt und Trude Hoffmann hatten 
dio in võiliger Finsternis daliegende' DorfstraBe cr- 
reicht, ohne noch eiii Wort miteinander gesprochen 
zu haben. Hinter ihnen in der „Krone" schwieg die 
Musik schon eine ganzo Weile. Wahrscheinlich hat- 
te Brückner d. Aelt., der bei jedem Fest sein Dutzend 
Reden hielt, wieder, ,,von unwider.stehlichem Dran- 
ge getrieben, die Ilerrschaften um einen Augenblick 
Gehõr" gebeten. N\m das grellbunte Bild des Fest- 
saales Gottfried nicht mehr verwirrend vor Augen 
stand, nun die Stille der Nacht ihm wie mit sanften 
Hãnden an die erhitzten Schiãfen rührte, der Tau 
von den Báumen schwer auf seinen nackten Scheitel 
tropfte, und sein Blick wieder die Sterne hoch oben 
in reiner Klarheit leuchten sah, kam er sich ganz 
verwandelt vor. Was ihn vorher in raschem Wech- 
sel gequíilt: fieberhaftes Verlangen und dumpfe Er- 
nüchterung, wie weggewischt, und an ihrer Statt al- 
lein ein tief atmendes Sehnen ilach Frieden in sei- 
ner Brust. Ernas .strahlende Gestalt nüt ihrem be- 
tõrenden Sinneszauber versunken, erloschen; dafür 
das beruhigende, beglückendc Gefühl in ihm: Nun 
gehst du an der Seite eines Menschen dahin, über 
den du nicht grübeln brauclist, d;'m du hell und 
klar in die hello und klare Sctde sichst, eines Men- 
schen, an dem kcin Falsch ist !. . . 

So dríingt es ihn, dem Madchen neben sich ir- 
gend et was Freimdliches zu sagen; aber seine zã- 
hen Vorsatze, die stã.ker waren ais se n E.rpfinden, 
lieBen doph kein gutes Wort über seine Lippen; und 
gleichgiltige Rede zu wechsein — „dummc", wie er 
sie nannte, war ihm von Jugend an zuwider gewesen. 
Trude, die sonst so singe, und plauderlustige Trude, 
schwieg, weil ihr das Glück die Zunge lãhmte. Das 
Glück, Gottfried ais ihren Begleiter und Beschützer 
neben sich zu wissen, die Níihc seiner hohen, schian- 
ken Gestalt, die sie im Dunkel der Nacht nur in 
unkiaren Umris.sen sehen konnte. Auf ein Weilchen 
einer Geliebten gleich an der Seite des Mannes ein- 
herzugehen, den siv mit ihrem jungen und starken 
Herzen mehr ais die ganze W»>lt um sich her, mehr 
ais sich seiber liebto — einem ewigen zwingenden 
Natiu-gí^setz zufolge, ohne sich zu fragen, warum 
und zu welchem Endo. 

Ais die beidcu schon ein tüchtigcs Stück gegan- 
gen waron •— die Rodenauer hatten ihr Armen- 
haus anu ãuüerste Südendo ihree Dorfes gebaut, und 

mimer an zv/eiter Stelle, aber der Import zeigte eine 
Abnahme von 2,133 Millionen Pesos, wahrend dic 
Verciniglou Staaten ihre Einfulu' um li,5ü Mill., Ita- 
lien um 2,l5(j Mill. steigern konnten. Englands Ein- 
fuhr betrug õ3,6 Millionen, Deutschiands 32 MiU., 
die der Vereini^en Staaten ist auf 28,4 Mill. gestie- 

I gen IDie Ausfuln- Argentiniens nach GroBbritannien 
betrug G3 Mill. Pesos, nach Deutschland 29,3 Mill., 
nach Belgien 22,(5 Mill., nacli Frankreich 20,3 Mill.. 
nach den Vereinigten Staaten 18,4 Mill. Die Zunalmie 
der deutschen Ausfuhr betrug nur 4 Mill. Pesos, 
wahrend (JroBbritannien die seinige um 12,7 Mill., 
die Vereinigten Staaten um Mill. und die Nie- 
derlande um 5,8 Millionen Pesos steigern konnten. 

Einen s c h r e c k 1 i c h e n S e 1 b s t m o r fl beging 
in Berlin eine IGjahrige Kontõristin, der von ila-en 
Pllegeeltern Vo.haltungen wegen ih.es abcndüchen 
Uinhertreibens gemacht worden waren. Sie stürzte, 
sich vom Dache eines Hauses herab und fiel auf das 
eiserne Vorgartengitter, dessen Spitzen ihr in den 
Kõrjier drangen. AuBerdem begingen in Berlin noch 
zwei andere Madchen Selbstmord. I]i /íe 18 jahrigo 
Buchhalterin schoÜ sich nach einem Streit mit ilirem 
Brautigam eine Kugei in den Kopf, eine 17 jahrigo 
Kontoristin nahm Kleesalz zu sich. 

Die verbrannte Erbschaft. Ein junges 
Madchen in Berlin hatte von ihrer Mutter zwei- 
tausend Mark geerbt, die sie in Gestalt zweier 
Tausendmarkscheine zm- Sparkasse bringen wollte, 
und zu diesem Zwecke in die Markttasche gelegt 
hatte. Infolge verschiedener Einkãufe verzõgerte 
sich der Gang ziu Sparkasse und, zu Hause ango- 
kommen, warf das Madchen das Einwickelpapier 
samt den Tausendmarkscheinen ins í^euer. Ais das 
junge Madchen den Irrtum bemerkte und gewahrte, 
daB sie so ihre ganzen Mittel zur Aussteuer ver- 
nichtet hatte, wollte sie Hand an sich legen, was 
jedoch vcrhindert werden konnte. 

Das Zeitungswesen auf der Interna- 
tionalen Ausstellung für Buchgewerbe 
und Graphik. Man schreibt aus Leipzig: Auf 
der Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe 
und Graphik, die im .Tahre 1914 stattfindet, wird 
ein Zeitungsmuseumieingerichtet werden. Eine mo- 
derno Zeitunjjsdruckerei wird im Betrieb gezeigt 
werden, und mit Hilfe von Photographie und Kine- 
matographie wird die Herstellung (íiner Zeit'ung voll- 
standig vorgeführt werden. Vom Boten bis zum Te- 
iegraph und Ferndrucker, von der drahtiosen Tele- 
graphie bis zur Fernphotographio, alie Mittel des 
Nachrichtendienstes werden zur Anschauung gelan- 
gen. Das ganze Wesen des weitverzweigten Redak- 
tions- und Zeitungsbetriebes soll gezéigt werden. 
Da."? Inseratenwesen, die Reklame, die Verbreitung 
der Zeitungeu und die Hõhen der Auflagen sollen 
fcrner zur I)arsteIIung gebracht werden, init einem 
Wort alie Arbeitsvorgãnge bis zur vollstiindigen 
Her.stellung einer modernen Tageszeitunj'. Die Aus- 
gestaltung des Zeitungsnmseums und der Abteilung 
„Tageszeitungen" hat der Verein deutschoi' Zei- 
tungsverlcger übernommen. , 

Neue deutsche O p f e r der f r a n z õ s i - 
s c h e n F r c m d e n 1 e g e o n. Das Organ der fran- 
zõsischcn Heeresverwaltimg ,,La France militairo" 
berichtete in einer seiner letzten Nummern, daü 
wâhrend des Monats Oktol er 34 Auslãnder auf dem 
IlcKrutierungsbureau in Mezieivs für die Frcmden- 
legion angeworben worden sind. Voji diesen 34 Un- 
glücklichen, die, wahrscheinlich in einer durch háus- 
liches Ungemach hervorgerufenen und dui'ch reich- 
liche Alkoholspenden gesteigerten Stimnmng fran- 
zõsisches Handgeld genommen haben, befinden sich 
1 Hollander, 2 Schweizer, 2 Luexmburger, 3 Bel- 
gier, 3 Oe.sterreicher — und 23 Deutsche! Diese 
Zahleu sprechen für sich. Es est wahrhaftig die 
hüchsto Zeit, daB der mit den Grundsiltzen des 
Võlkerrechts und der Võlkermoral in unvereinbarem 
Gegonsatz stehenden Ergãnzung der 1'rcradenlegion 
Franki-eichs duich Sõhne Deutschiand.s oin Ende be- 
reitet werde. 

,,die paar Schritte", von denen Gottfried vorher in 
Gegenwart der beiden Kossiitenmãdels gesprochen, 
waren nichts ais eine hõfliche, auch entschuldigen- 
de Redensart gewesen —, meinte Trude, auf'dem 
weichen Sande des Fuügàngerweges hinter sich i-a- 
sche, huschende Schritte zu hõren. Sie blieb stehen, 
legte Gottfried die Hand auf den .Arm und bat 
ãngstlich: 

„Kchren Sie um, Herr Reinhardt. Ich hatte das 
nicht annehmen soIIen, daB Sie mich nach Hause 
bringen, wo ich doch weiB, daB dor Mensch, der 
Alwin, immer wio wahnsinnig wird, wenn er uns 
nur zusanunen sieht. Kehren Sie um. Ich hab' sol- 
che Angst um Sie. Es ist ja auch nicht mehr so 
weit. Icli renne, was ich rennen kann/Ç da greift 
mich .so leixdit keiner!" 

„Bist nicht gescheit, Miidel," antwortete Gottfried, 
und in Erinnerung daran, daB er wegen der kurzen 
Abrechmmg, die er im „WeiBen IloB" mit seinem 
Vetter Fritz gehalten, den ganzen Abend auf einen 
StrauB mit den „Friderizianischen" gefaBt gewesen 
war, setzte er laut, fa.st übermütig, hinzu: ,,Ich 
mõchte keinem raten, mir in die Quero zu kom- 
men. Mir juckt's schon lango in den Fingem, mich 
gegeA diesen oder jenen, der mir an den Kragen 
will, tüchtig meiner Haut zu weliren!" Dabei pack- 
te er Trude, die nicht vom Flecke wollte, mit fe- 
stem Griff am Handgelenk und zog sie mit sich 
fort. LieB sie auch niclii los, solange sie zõgern- 
des Schrittes neben ihm ging, versuchte sich dabei 
einzureden, daü er's nur tato, um sio zu ihrem Be- 
stem seinem Willen gefügig zu machen — konnte 
der rote Alwin nicht an ihrer Tür auf der Lauer 
stehen? — und wuBte doch. daB er's nur tat, weirs 
ihn beglückte, den Pulsschlag ihres Blutes zu füh- 
len, mit ihr von Hand zu Hand verbunden zu sein. 
Ais Trude Hoffmann aber endlich doch wieder in 
ihre flinke Gangart vcrfiel, heü er sie so so jiihlings 
los, ais hatten seine Finger glühendes Eisen be- 
rührt. 

Und da geschah et was, worauf cr nicht gefaBt 
gewesen war. 

Hegte Trude denselben Gedankcn wie Gottfried: 
daü der rote Alwin vorangeeilt sein und an ihrer 
Haustür auf sie passen konnto, und wollte sie den 
Geliebten unter allen Umstãnden vor êlner Begeg- 
nung mit seinem Feinde walu-en, oder regte sich 
das Verlangen in dem jungen Blut ihrer zwanzig 
Jahre, ihn auf die Probe zu stelien oder mit ihm, 
gerade mit ihm, ihre Kráfte neckend zu messen? 
Kaum, daB Gottfried sie freigegeben, lief sio ihm, was 
sie laufen konnte, davon, in cíie finstere Nacht hin- 
ein, in der ilu'e dunkolbekleideto Gestalt auch so- 
gleich verschwunden war. 

(Ports€tzung fblgt.) 
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S. Paulo. 

Ilüfr> 
hicte 
stellt 

der 
iandische Syndikafo bctraut wurde. liat in ihrer zwei- 
ton Sitzuncr den Dircktor. der Zontrnlbahn, Dr. Pau- 
lo de Frontiii, gehòrt. Merr Frontin sagte, daB man 
an und für sich deni Einsfrõrnen fremden Kapitals 
in Brasilicn kpinc Schwierigkciten bereiteii dürfe, 
dcnn wie jedes Neiiland brauche auch Brasilicn drin- 
gcnd die Mitarbeit auslandischon Geldes. Dieses 
koniino. uns fast ausschliefilich aus Frankreich zu, 
flenn díe Voreinigten Staatcn seien nicht in der 
J.ago, Kapital auszuführen, und Englands Intercssen 
seien tnit denen Nordamerikas verbunden. (Das i?t 
i'ine kühne Behau])tuug!) Aber vvenn auch das 
groíJo Syndikal. das soviel von sioh redeii mache, 
sein (teld zuni gròBteu Teil von der Banque de 
Prance et de.s Pays Bas und der Société Générale 
erhalteii liabe, so sei-docli die eigentliche Leitung 
noi-damerikaniscli, und das Personal bestehe zu zwei 
Drittelii aus Auslauderii. Es sei nicht nõtig, auf das 
Unzutragliclio dieses Zustandes im Falle eines Krie- 
ges hinzuweisen, der nach Meinung ür. Frontins 
nur im auCersten Xorden. oder im áuBersteii Süden 
uusbrechen kõane und den schnellen Truopentrans- 
port notig mache. (Ais ob die Brazil líafhvay auch 
rmr daran deiiken kõnnte, in diesem Fallc ihre Bali- 
nen nicht z\ir Verfügung zu stellen!) Es empfehle 
sich daher nicht. imsere stratcgischen und Expan- 
aionslinien zu verpachten oder Konzessionen für sie 
zu erteihm. Diese Bahnen müBten vom Bunde cr- 
baut und vcrwnltef worden. Herr Frontin kam dann 

B r a s i 1 i a n i s c h <' 15 a n k für L) e u t s c h 1 a n d. 
í)as groBe deutsche Kroditinstitut feierto am Aíon- 
tag deu 20. .lahrestag seiner Oründung. .Allerdings 
war nur Jubilar díts Stammhaus in Ilamburg, denn 
die Errichtung der ersteu Zweigniederlassung in 
Brasilien, in Hio, erfolgte etwa-s spâter und die hie- 
sige Filialo kann ihr 25jãhriges Jubilaum erst in 
finigeu Jahren feiern. 

Errichtung dor Baiik uar hochbedoutsani für 
"die deutsch-brasilianischen Ilandelsbeziehungen, 
denn dadurch wurden sie unabhangig von fremden 
(ieldjniii-kten und sie konnten sich unter dmi' .\egide 
der Bank sehr viel ra„scher entwickeln. Die Grün- 
dung bedeutet somit den Beginn einer neuen Aera 
für den deutsch-brasilianischen Handel, der durch 
ilie Bank gewisserniaBen sein monetãres Rückgrat 
erhielt. 

Die Brasilianischc Bank für Deutschland hut sich 
in deni verflossenen Vierteljahrhundert groBartig 
cntwickelt und voll und ganz die Hoffnungen er- 
füllt, welche ihre Gründer auf sie setzten. Sie ist 
eiher der gewichtigsten Faktoren im deutsch-bra^i- 
Uanischen Handelsvcrkehr sowohl wie im internen 
«nd externen Geldverkehr Brasiliens geworden. Sie 
hat sich in so hohem MaBe das Vertrauen heimi- 
scher und fremder kommerzioller und industrieller 
Kreiso zu erwerben gewuBt, daB sie mit relativ klei- 
nem Kapital zu einer führenden Stellung im híesi- 
gen Bankwesen gelangeu konnte. Mehr ais die an- 
deren fremden Banken ist "die Brasilianische Bank 
füi' Deutschland Sparbank und sie genieBt, wie die 
Moiiatsausweise der Kreditinstitute demonstrieren, 
den Vorzug hinsichtlich der Deponierung von Ein- 
lagen auf festes Ziei. Diese dominierende Position 
hat die Bank .sich in erster Einie durch ihre um- 
und vorsichtigo Leitung und ihi- streng reelles Ge- 
Hchaftssysleni erworJl)en, ein System, deni anver- l 
fraute (ielder ais ITeiligtum gelten. 

Die Bank hat auch wesentlich dazu beigetragen, 
den Brasiliauern Respekt vor der wirtschaftlichen 
Poteiiz DeutschlaTids einzufloBen und sie war einer 
(ler wertvollsten.Bahnbrecher für deii Absatz deut- 
scher Industrioei'zeugnisse in diesem Lande, indem 
die von ihr ^e.schaffene Erleichterung der Eembour- 
sierung einersoits bedeutend zur Erteilung von .\uf- 
tragen nach Deutschland anregte, andererseits die 
Leichtigkeit des Inkassos doK die Aufmerksamkfit 
immer Tnehr auf Brasilien ais Absatzgebiet lenkte. 
Für die in Brasilien etablierten deutsclien Firmen 
war die Bank eins der wirkungsvollsten Mittel ihrer 
Expansion und ilirer Erfolge. 

Die Filialen der Brasilianischen Bank für Deutsch- 
land, die ein wirklichcs Beamten h e e r beschíifti- 
gen. haben in hohem MaBe das berufliche Fortkom- 
men zahlreicher Deutschbrasilianer erleichtert und 
ihnen die Mõí^lichkeit einer .sorgenlosen Existenz_. 
vielen eine i)rominente Lebensstellung verschafft. 
Xicht zum wcnigsten hat die glückliche Wahl der 
Beamten und ihro Tüchtigkeit im Verein mit der 
hervoiragenden í^ach- und Sachkenntnis der leiten- 
den Personlichkeiten bewirkt, die Brasilianische 
Bank für Deutschland zum p r i m u s i n t e r p a r e s 
ifn brasilianischen Bankwesen zu machen. 

AVir beglückwünschen die Direktionen des Stamm- 
hauses und der Filialen aufrichtig zu dem Jubilaum. 
ünser Cüückwunsch kommt zwar etwas post fe- 
stum, er ist aber trotzdem nicht mindcr gut ge- 
meint. 

Immer der Lloyd. Der Landwirtschaftsmini- 
ster hat seinem Kollegen von der Finanzvcrwaltung 
mitgeteilt, daB der Übste.xporteur Claro Lacerda in 
J'aranágUi'i ihn telegraphisch um Schutz gegen diç 
.■\gentur des Lloyd Brasileiro in jener Stadt gebeten 
habe, die sich weigere, Obst zum Trunsport nach 
Hio (irande do Sul anzunehmen. Herr Pedro de To- 
ledo weist darauf hin, daB das Landwirtschaftsmi- 
nisterium die Obstausfuiir auf jede AVcise zu fõr- 
dern bcmülit, daB es den Exporteuren sogar Pra- 
inien gew;ihrt>, und daB es unter diesen Unistãn- 
ilen nieht angehe, daB eine von der Regierung ver- 
waltete. Trans[)oi'tgesellschaft derartigen Bestrebun- 
gen dieser seiben Regierung hinterti-eibe. Er bhtet 
daher den Finanzniinister, die Lloydagentur in Pa- 
ranaguá über ihre Pflichten aufzukliiren. Der Vor- 
♦'.•ill i)aBt zu den übrigen Schònheiten, mit denen 
uns der glori-eichi* Ijloyd Bi-a.sileiro erfreut. 

Staat skongreB. In der Kammer begann die 
Diskussion über das Projekt, der Regiei'ung die Er- 
laubnis zu erteilen,. zwecks Unifiziei-ung und Kon- 
version dei- schwebenden íiuBeren und inneren 
Schuld (!iiie Finanzoperation vorzunehmen. l:nt«'r 
den gestern von der Kammer erledigten Projekten 
befand sieh auch das, welches der Regierung die 
Erlaubuis erteilt, zur Ausstattung schon gebauter 
A'olks:schuIen 2.42:5:000.'? auszugeben. Im Senat 
wurdií das J'rojekt betreffend die Zinsgarantie für 
tiie Eisenhalin nach <len Campos do Jordão ancre- 
nommen. 

Lan d w i r tschaf t lie he Ko m miss 1 onen. 
Das Institut der niunizipalen landwirtschaftlichen 
Kommissionen hat sich gut bewahrt. Da wir vor 
der Neuorganisation dieser Kommissionen stehen, 
so hat der Ackerbausekretar Rundschreiben an die 
iVasidenten aller Munizipalkammern gerichtet und 
sie um Aufgabe der Nainen von drei geeigneten Per- 
sonlichkeiten gebeten, die für die Zusammensetzung 
der Kommissionen in Frage kommen. 

H a f e n n n 1 a gf n in Santos. Der ..Vuli-au jies 
DeputierlíMi Herrn Dr. Fontes .íunior, die Hafenan- 
lagen von Saiüos zu vergroBern, hat sowohl in der 
ilauptstadt wie im Innern des Staates den aller- 
bosten Eiudruck geniacht. AVird dieser Plan durch- 
wführt, dann is! der Handel und mit ihm die Land- 
vvirtschaff nicht melir auf die Hafengesellschaft an- 
irewiesen; der Verkehr wird jedenfalls verbilligt und 
ilie Abfertigung beschleunigt. Xach der Einbringung 
des .\ntrages erhoben sicli aber Stimmen; die darüber 
.^ewissr- Zweifel auBei'len, ob die Bundesregierung 
wohl mit dem Plane einverstanden sein werde. Die 

sind bekuiintlicij ebenso wie die Grenzge- 
nic-ht d(ui Staaten, sondem dem líunde unter- 
und daher hangt es von der Zentralregierung 

;ib, ob das groBo AVerk in .Angriff genommen wer- 
den kann oder nicht. Die Zweifel waren aber nicht 
berechtigt, denn die Bundesregierung hat schon zu 
wissen gegeben, daB sie dem Plane ein volles Ver- 
stiindnis enLgegenbringe und damit ist gesagt, daB 
der líealisicrnng des ausgezeichneteii Projektes 
nichts mehr im AVege steht. 

Dl'. Frontin über das Bahnwesen'. Die 
Kammerkomnjission in Rio, die mit der Untersuchung 

Frage der Land und Bahnkonzessionen an aus- 

I 
auf die Zentralbahn zu sprech(;n, die seit 1908 1670 j matischen Verarbeitung, und der 4. Satz (Presto 
Kilometer neu gebam habe, und zwar 1(X)5 mit Breit- . finale) bringt eine feurig wogende Musik, in leb- 
spur und Güõ mit; Schmalspur. Die Baukosten be- 
trugen 241.(XX) Contos, oder durchschnittlich 144 
Contos für den Kilometer, und für die Breitspur- 
strecken allein 180 Contos für den Kilometer. Zum 
Vergleicli zog Herr Frontin die Sáo Paulo Rail- 
way lieran, die mit dem Bau ihrèr 139 Kilometer 
6.728.8G2 Pfund Sterling oder 101.082: OSOSOOO aus- 
gab, wa.s 727 Contos auf den Kilometer Doppel- 
strecke ausmacht, oder auf den eingleisigen Kilo- 
imeter 3Gr):r>00í?. Das ist allerdings ein Taschen- 
spielerkunststückchen des Herrn Frontin, denn die 

haftem Tempo. 
Die dann folgenden reizenden ..Kinderszenen" vou 

dio Sacho zm- Sprache gebracht worden. Der Ba-1 für Guyana, Dr. Grodet, ergriff dazu das Wort und 
ron Rio Branco beauftragte infolgede.ssen die Natio-' protestierte gegen Grausanikeiten, die angeblich bra 
naldruckerei mit der Drucklegung der Berichte. .Mit 
manchen anderen wertvollen Manuskripten fielen 

Schumann sind jedem wahren Musikfreund .so ans | jedoch auch diese dem Brande zum üpfer, der 
Uerz gewachsen, dafi ea „Euleu nach Athen tra^jen" [ einen groBen Teil der Druckerei in Asche legte. 
hieCe, Worte über sie zu verlieren. Sie gehõren mit I Herr Lauro Müller hat nunmehr Anordnung gege- 
zu den achõnsten Blüten, die die romanti.sche Schu- ' ben, die Berichte von neuem auszuarbeiten und zu 
le getrieben hat, und dem Konzertgeber ist es hoch i veroffentlichen. Seinen eigeuen ersten Oeschàitsbe- 
anzurechnen, sie im Programm aufgenommen zu ha- j bericht, umfassend die Zeit vom 31. Januar bis zum 
ben; solche Perlen sind zwar nichts für Sáo Paulo, i 1. April dieses Jalires, wird er in den náchsten 
^'eii sie nicht brillieren wie Diamanteu, erscheinen 
sie dem ungelàutei-ten Geschmack ais „bescheiden" 

Serrastrecke der Síio Paulo Railway ko.stete enorm , und minderwertig. Der innige Reiz, der ihnen eigen- 
viel, und die Zentralbahn hat seit 1908 keine Serra- tümlich, ist dem Romanen im allgemeinen ein Buch 

sieben 

sen 

strecke zu bauen gehabt. Wenft Herr Frontin aiso 
beweisen wollte, daB er billiger baute, ais die Pri- 
vatge.sellschaften, so ist ihm dieser Beweis daneben 
gelungen. Der Zentralbahndirektor setzte dann aus- 
einander, daB drei groBe strategische Bahnlinien 
von der Union gebaut werden müBten. Zunàchst eine, 

I die nach der Grenze von Santa Catharina und Rio 
■ Grande do Sul geht, bis zur Militãrkolonie Alto Uru- 
guay oder Peperiguassú, von dort nach Sáo Paulo 
führend und an die Zentralbahn anschlieBend. Diese 
Linie würde etwa 2000 Kilometer lang und hàtte 
den Vorteil, nirgends in die Interessensphàre der 
Brazil Railway zu geraten. Die zweite Linie sei 
die Xordwestbahn, die ja schon weit im Bau fortge- 
schritten sei, und die dritte die nach dem Norden 
führende Zentralbahnverlângerung Pirapora—Belem 
do Pará, zu der die Axbeiten ebenfalls in Angriff 
genommen sind. Die Kommission beschloíJ, über die 
Frage der strategischen Bahnen auch den General- 
stabschef General Caetano de Faria zu hõren, und 
zwar gemeinsam mit Herrn Frontin. Zu diesem 
Zweck wird eine neue Sitzung anberaumt werden. 

La Bonbonnière. .Wer kennt dieses alte und 
rcnommierte Zuckerwarengeschãft nicht und wel- 
che schõne Leserin hãtte jemals beim Passieren der 

i Rua lõ de Novembro versâumt, in ihm ihren Bedarf 
i an Konfekt und allerlei sonstigen süfien Naschereien 
I einzukaufen.? Das Geschâft besitzt, um dpm Publi- 
j kum das Einkaufen so viel wie mõglich zu erleich- 
tcrn, in der Rua S. Bento, gegenüber der Rotisseric 
Sportsman, eine Filiale. Jetzt vor Weihnachten ist 
ein Besuch der beiden Gescliâfte geradezu geboten 
und es gehort zum guten Ton, sich daselb.st mil aliem, 
was in das Fach schiàgt, für den AVeinachtstisch 
zu versorgen. Man wird finden, was das Herz nn.- 
begehrt, zu rãsonablen Preisen und in Primaqua- 
litüt. AVir verweiaon im übrigen auf die Anzeige. 

,,S c h w a r z e H a n d." Dieser Tage crhiolt der 
hier wohhhafte Herr Ernesto Borges aus Rio de Ja- 
neiro einen mit „Mão Negra" miterschriebenen Brief. 
der von ihm die Auszahlung von 25 Contos verlangte. 
Die Summe sollte in Rio, Rua Voluntaiios da Pátria 
143 abgeliefert werden. Herr Borges wandte sich an 
die Polizei und diese lieB in Rio nachforschen. Da- 
bei stellto sich heraus, daB in dem bezeichneten 
Hause Dr. João Felippe Pereira wohnt, der unter 
Floriano Pei.xoto wiederholt Minister war und sich 
jetzt in Fortaleza, Staat Ceará, aufhãlt, wo er die 
Aniage der Wasserleitung und der Kanalisation kon- 
trahiert hat. Das Haus ist einem Gártner anver- 
traut und dieser hat. wie die Polizei i^^benfalls fest- 
gestellt hat, keiiien verdãchtigen Verkehr. Demnach 
muB jemand mit Henn Borges sich elnen schlech- 
tcn "Witz erlaubt haben. 

Fremdo Mi 1 it ãri ustr uk11 eure. Der Bun- 
dessenator Azeredo hat wieder die Rede auf die 
fremden Instrukteure gebracht. Dieses mal sprach 
er nicht von Deutschen oder Franzosen, sondem von 
Englândern und er hat dabei nicht das Mihtãr, son- 
dem die Marine im Auge. Damit ist aber die Frage 
von neuem aufgeworfen, wie stellt sich die Regie- 
rung zu der seinerzeit sehr oft erõrterten Instruk- 
tionsfrage, die, wenn es alies richtig gegangen wãre, 
schon lângst hátte erledigt sein müssen. Diese Fra- 
ge ist mehr ais berechtigt und deshalb hat man an 
kompetenter Seite sich auch bemüBigt gefühlt, auf 
sie, wenn auch auf Umwegen, eine Antwort zu ge- 
ben. Die Regierung MarscLall Hermes da Fonse- 
cas denkt iiberhaupt nicht mehr daran, eine fremde 
Militãrniission kommen zu lasson. Wãre dieses mõg- 
lich gewesen, dann hàtte man aus den bekannten 
Gründen der deutschen Mission den Vorzug gegeben. 
Die Regierung sah aber ein, daB dieses nicht ging 
und man muB ihr hierin recht geben. In der Pe- 
riode der militãrischen „Befreiung" wãre hier. keine 
fremde Militürmission am Platze gewesen und des- 
halb sah die Regierung sich gezwungen, von ihrem 
Plane Abstand zu nehmen. Da aber eine .Militãrmis- 
sion nicht gerufen wurde, so kann auch ♦«ine Marine- 
mission nicht gei-ufen werden. Würde man dieses 
tun, dann würde man im Auslande den fal.schen 
Eindruck erwecken, áls habe ein seinerzeit gegelxí- 
nes Versprechen nicht halten wollen. Es ist mõg- 
lich, aber nicht wanrsclieinlich, daB eine spátere 
Regierung sich für die Berufung einer Tremden In- 
struktionsmission entschlieBt. iWahrscheinlicher ist 
es aber, daB man, nach wie vor mehrere Offiziere 
im deut.schen Heere dienen lassen wird, damit sie 
sich dort Kenntnisse aneignon, die sie nachhor in 
der Heimat verwerten kõnnen. An Marschall 
Hermes Hermes hat es also nicht gelegen, daB die 
deutschen Offiziere nicht kamen, sondem an un- 
vorgesehenen Umstãnden, die er nicht abzuwendon 
vermochte. Nach dem der Plan mit den deutschen 
Offizieren /sich <;^,er8chlagen hat, sollen auch die Ma- 
rineinstrukteure nícTit mehr gerufen werden. Dií^.ser 
Standpunkt ií.t nicht der»schlechteste, obwohl man 
bedauern nniB, daB die Regierung sicir veranladt 
sieht, einen .solchen Standpunkt einzunehmen. 

O o s t e r r. - (I n ga r. Konsulat. Der k. u. k. 
Konsul Herr von Rémy hat die Leitimg des õsterr.- 
ungar. Konsulates aus den Hãnden des Kons.-Atta- 
chés HeiTn v,pn Ocetkicwicz wieder übernommen.' 
Letzterer begiot sich am 20. d. M. anf seinen Dienst- 
posten nach Curityba zurück. 

G e b á u d e s t e u r. .Wir erinnern unsere Leser da- 
ran. da Bdie Gebáudosteucr bis 31. Dezember bezahlt 
sein muB. Nachher muB man einen bedeu tenden 
Strafzuschlag zahlen. 

Bi sen bahnen. Es zirkulieEen wieder Gerüchte, 
daB die Brazilian Railway did São Paulo Railway 
pachten werde resp. schon gepachtet habe. 

Konzert Edoardo Anghinelli. Am ver- 
gangenen Freitag gab dieser junge Künstlcr ein 
hõchst interessantes Konzert und es ist auBcror- 
dentlicli bedauerlich, dafi aus Gründen. die nãher 
zu beleuchten nicht angcbracht erscheint, der Be- 
such den in jeder Weise bemerkenswerten, teilweise 
bedeutenden, Darbietungen nicht entsprach. Rs ist 
ja nicht das erste Mal, daB São Paulo, oder richti- 
ger seine musiktrfeibenden Kreise, sich hei Besu- 
chen groBer Künstler blamiert haben. 

Herr Anghinrelli hat nun auBerdem noch den gros- 
n Fehler begangen. das Niveau der hiesigen Mu- 

sikkultur zu hoch einzuschãtzen. An.statt der Rou- 
tino zu folgen und eines der von der Kritik abge- 
stempelten Programme zu spielen, hat er sich die 
künstlerische Freiheit genommen, einige Neuheiten 
zu bringen. Neuheiten nicht nur im wahren Sinne 
des Wortes, sondem auch Werke ãlterer Meister, 
die für São Paulo Neuheiten bedeuten, da sie hier 
wenig oder noch nie õffentlich zu Gchõr gebracht 
wurden. 

Ais ein Schüler des bekannten Frugatta am welt- 
berühmten Konservatorium zu Mailand brachte Hr. 
Anghinelli uns ein Prãludium und eine Sonate sei- 
nes Meisters, und dürften wir wohl nicht fehl ge- 
hen, wenn wir vermuten, daB bei dieser Wahl die 
Dankbarkeit des Schülers gogenüber seinem Mei- 
ster ein Wõrtchen mitgeredet hat. 
• Das „Prélude Passionée" erscheint uns nach 

dem einmaligen Hüren eine reichlich impetuoso, stür- 
mische Komposition, ganz in modernem Stil gehal- 
ten, mit hãufigem Wechsel der Tonarten und in un- 
gòbundener Form, wa« ja auch dem Namen, den 
der Komponist gewãhlt hat, entspricht. Die Sonate 
ist ein hõchst interessantes Werk; der zweite Satz 
(Scherzo) gefâllig geschrieben, der dritte (Andan- 
te) enthãlt faszinierendo Steigenmgen in der the- 

rait sieben Siegein. 
Einen interessanten Teil des 

ton die ei^enen Kompositionen 
Progranmies bilde- 
des Konzert ge"bers, 

3 kleine Stimmungsbilder, seinem „Clavis-poésis" 
entnommen. In moderner Manier geschrieben, zeich- 
nen sie sich durch gefállige Form und eine ge- 
schmackvolle Rundung aus, und entbehren durch- 
aus nicht çiner gewissen Eigenart. Sehr gelungen 
erschien uns das Idillio Maremmano, und ebenfalls 
sehr glücklich erfunden die ^Visione Crepuscolare", 
besonders charakteristisch schon in seinen Erõff- 
Dungstakten. ^ 

Ganz besonders ver dienen jedoch in diesem ino- 
dernen Programm, zu modem vielleicht für Leute., 
die seit Jahrzehnten nichts anderes gehõrt habeii 
ais den sanft und trã_ge flieBenden Bach musikali- 
scher Produktionen ih São Paulo, die beiden groB- 
artigen Kompositionen von Liszt genannt zu werden. 
Unbekannt hier, und deswegen nicht gewürdigt, 
denn um Neues hõren und in sich aufzunehmen. be- 
darf es immerhin einer gewissen geistigen Anstren- 
gung, und das ist manchem eine unangenehme Un- 
terbrechung der tragen und angenehmen Ruho. Mõ- 
gen sie ruhen, die Philister, die jahraus jahrein nur 
dieseiben Kompositionen hõren und Feinde sind eines 
jeden neuen Gedankens, einer jeden frischen Be- 
tátigung eines neuen Talentes. Diese Raase stirbt 
nie aus; es sind noch dieseiben Philister. gegen 
die schon Schumann 1838 in heiligem Zorn in dor 
„Neuen Zeitschrift für Masik" wetterte. 

Die „Funerailles" und „Grandi Variazoni" (Wci- 
nen und Klagen) sind Werke des gereiften'Liszt. 
Ihre Komposition fãllt etwa in die Weimarer Zeit. 
Sie sind ungleich gehaltvsller und tiefer geschrie- 
ben ais die vielen, hier so hãufig massakrierten, 
Kompositionen ãlteren Datums, in dçnen Liszt nocíi 
hauptsãchlich dem brillanten àuBeren Effekt hul- 
digte, dem Gemüt jedoch nichts zu bieten hatte. 

Ueber die Ausführung der gewãhlten Piecen lãBt 
sich erfreulicherweise das allerbeste berichten. Mit 
einer ausgezeichneten Technik ausgerüstet, in der 
besonders dio phãnomenale Sicherheit der Hãnde, 
nicht zum wenyjsten der Linken, beim Greifen ge- 
waltiger Akkorde im stãrksten Fortíssimo auffãllt, 
verfügt Herr Anghinelli über ein entzückendes Pia- 
no von einer berückenden Zartheit und Weiche. Der 
Ton ist niemals spitz, wie das z. B. bei Vianna da 
Motta nicht selten der Fali ist, sondem stets voll 
und von einer gesãttigten Rundung, die auf ein 
musikalisch empfindsames Ohr einen bestrickenden 
Reiz ausübt. Die Technik des Handgelenks scheint 
uns besonders sorgfãltig durchgearbeitet, wir ver- 
miBten mit Vergnügen die Schulterverrenkungen, 
wie sie den Schülern des Pariser Konservatoriums, 
die wir Gelegenheit hatten, hier zu hõren, hãufig an- 
haften, sowlo das hõchst unásthetische Hin- und 
Herschwanken des Oberkõrpers, das vielleicht die 
mangelhafte Nüancierung des Spiels ersetzen soll. 

Das nicht gerade zahireiche Auditorium verhielt 
sich dem Pràíudium Frugatta's gegenüber mit einer 
gewissen Reserve, die angesichts der Eigenartigkeit 
dieser Komposition nicht ganz unverstãndlich ist. 
Dann aber, einmal warm geworden, steigerte sich 
der Beifall mit jeder weiteren Programmnummer, 
besonders nach dera Vortr^ der beiden Lisztschen 
Kompositionen. Herr Anghinelli, dessen müssen wir 
uns erinnern, ist ja im übrigen ein prãdestinierter 
Lisztspieler; nach Absolvierung des berühmten Mai- 
lãnder Konservatoriums hat er bei deutschen Mei- 
stern die letzte künstlerische Weihe erhalten, und 
zwar unter anderen von Friedheim in München, 
der noch aus dem Jlunde des Altmeisters Liszt sel- 
ber die Lehren empfangen hat, wie seine — Liszfs 
— Kompositionen aufzufassen und zu interpretieren 
seien. Der berühn.t ; Komponist Sgambati in Rom 
— vom italienischen Minister der schõnen Künste 
gar nicht zu reden -- wird schon gewuBt haben, 
warum er gerade Herrn Anghinelli ins ausführende 1 
Komite<? der Jahrhundertfeier für Liszt nach Rom 
berufen hat. Um so mehr ist cs zu bedauern, daB 
der Besuch des Konzertes ein so boschrãnkter ge- 
wesen ist. 

Herr Anghinelli ist kein ..Virtuo.se". Er schlãgt 
nicht Piu^zelbãunie auf der Klaviatur, noch spielt er 
nüt Trillerkcttcn wie ein Jongleur oder paratliert 
mit sonstigen techni.scKen Kunst.stücken, obgleich 
er es kõnnte, wenn er so wollte. Herr Anghinelli 
ist viehnehr ein Tonkünstler, mit dem Akzent auf 
dem „Künstler" und das beweist auch sein Spiel. 

Sollte es gelingen, Herrn Anghinelli, der infólge 
seines langen Aufenthaltes in Deutschland sehr gut 
deutsch spricht, ais Meisterlehrer an São Paulo zu 
fesseln, wofür aber wohl leider wenig Hôffnung vor- 
handen ist, so wãre das ein unendiicher Gewinn für 
unsere Musikkultur. Haben wir doch, .seitdem uns 
Meister .Mbertini verlassen hatj heute nur noch einen 
einzigen solber ausübenden Künstler von Bo- 
deutung untor uns, der t)erufsmãBig l'nterricht 
erteilt, nãmlich Mme. Picard. Alie anderen sind, 
genau betrachtet, nur Kenner aber keine Kõn- 
ner, und vermeiden es. uns mit den groBen Meistern 
durch hãufiges Spielen derselben vertraut zu ma- 
chen. Nicht einmal mit den Klassikern, wio es ilire 
Pflicht wãre. Und doch sagt Cíoethe: ,.Wer .soll 
Meister (d. i. Lehi-er) sein? Der was kann." (í. 

Casa Mie hei. .Wir lenken die Aufmerksam- 
keit unseror Leser auf das Inserat obigen Hauses. 

Casino. Dieses Variété hat wieder neue Krãfte 
erhalten, damnter auch gute Schaunummern. 

Polytheama. In diesem Variótó debütiertcn 
gestern die komi.schen Akrobaten Hall und Earlo, 
die vom zahbeichen Publikum s<'hr beifãllig auf- 
genommen wiu-den. 

Zur Notiz. .Wegen Mangel an Raum sind wir 
gezwungen, eine grõBere Anzahl von Notizen und 
Nachrichten für die morgige Nnmmer unseres Blaí- 
tes zurückzustellen. 

Tagen dem Bundespràsidenten vorlegen. 
Das osterreichi sch-ungarische Gene- 

I- a 1 k o n s u 1 a t hat den Fitnanzminister gebeten, den 
Handelsmuseen zu AVien und Budapest von allen 
Ausschreibungen Kenntnis zu gçben, die von den 
Behorden erla.ssen würden und die Warenlieferun- 
gen zum Gegenstand haben. Da der ^linister nicht 
glaubt, diesem Ersuchen mit RegelmãBigkeit genü- 
gen zu kõnnen, so hat er Ix^im .Museu Commercial 
angefragt, ob es in der Lage sei, den gleichartigen 
Insiituten Oesterreich-Ungarns jeweiiig die ge- 
wünschten Mitteilungen zugehen zu lassen. Eigent- 
lich ist das doch em sonderbarer Verwaltungsbe- 
trieb, in dem es nõtig ist, zu einem zwai- amtlich 
unterstützten, aber schlieBlich doch privaten Unter- 
nehmen .seine Zuflucht zu nehmen, um zuverlássig 
über MaBregeln der .Verwaltung selbst berichten zu 
kõnnen. 

Eisenbah n Juiz de Fóra—Pi au. Die Depu- 
tieilenkammer hat einen Zusatzantrag zum Budget 

; des Verkehrsministeriums angenommen, durch das 
■ die Regierung ermachtigt wird, die Nebenbahn Juiz 
j de Fora—Piau zu erwerben und bis nach Leopol- 
I dina zu verlãngern. Die.se Bahn geht von Juiz de 
I Fóra über Rio Novo nach Ligação an dor Zentral- 
i strecke der Leopoldina Railway. 
1 Tohu-Wabohu. Aus der Rede über das De- 
fizit, die Herr Homero Baptista in der Deputierten- 
kammer hielt, ging von neuem hervor, daB in un- 
serer Finanzgebahrung ein heilloser .Wirrwar 
herrscht. Herr Homero Baptista bezifferte das De- 
fizit auf 1.596:90(J.S 103, íügte aber hinzu, daB diese 
Zahl auf absolute Qenauigkeit keinen Anspnich 
machen kônne, dali vielmehr die Fmanzkommission 
beinahe tàglich zu einem anderen Ergebnis komme, 
da die Buchhaltei-ei des Schatzamtes fast Tag für 
Tag andere Zahlen produziere. Das letzte Rech- 
nungsjahr, dessen Resultat unangézweifelt und un- 
verãnderlich feststelie. sei 1908, für die folgenden 
Jahre aber sei man noch heute auf Verinutungen 
angewiesen! Wie unter solchen Umstãnden Finanz- 
politik gemacht werden soll. ist uns schleierhaft. 
Wenn die Regievung und der KongreB nicht wissen, 
woran sie sind, so kõnnen sie auch nicht bestimmen, 
was getan werden muB; und die optimistischen 
Schlüsse des Senators Azeredo sind da ebenso glaub- 
haft, wie die pessiniistischen des Deputierten Ho- 
mero Baptista. 

Der Senator Alcindo Guanabara bemerkt dazu in 
seinem Blatte: „Es scheint, daB zweierlei zu be- 
achten ist: die Frage des eigentiichen Gleichgewich- 
tes des Budgets uad die Frage der finanzielien Ver- 
pflichtungen, die wir eingehen und die auf den zu- 
künftigen Generationen lasten werden. Wenn nicht 
infolge eines eing^wurzelten Lasters alie Intelligenz, 
Tãtigkeit und Energie unserer im õffentlichen Le- 
ben stehenden Mãnner sich auf die sogenannteii po- 
litischen Fragexi konaentrieite und sich daran er- 
schõpfte, Fragen, die in '\\'ii-kllichkeit nichts wei- 
ter sind ais der Streit um die Auswahl und Wahl 
der Staatsobei-hãupter, so wãre es wohl nicht schwie- 
rig, eine normale Lõeumg zu finden. Es ist offenbar 
das dringendste Btsdürfnis für Brasilien, daB wir 
zu einer Sanierung unaerer Umlaufsmitteí kommen, 
das heiBt zur Stabi lisiierimg der Goldwãhrung, die 
unser Land dem ;»usUindÍ3chen Kapital erschlieBt 
imd es den Natilonen mit fes^çm Kredit einreiht. 
UnerlãBliche Voraiissetzung dafür ist ohne Zweifel 
die Normalisienmg des Budgets, sodaB unser Rech- 
nungsjahr mit Ueberschüssen abschlieOt. Aber um 
das zu erreicKtín, nüfzen keine Redensarten, raõgen 
sie auch von noch so autorisierter Stelle kommen. 
Dazu müssea wir vielmehr hanvleln, und das um 
so eher, ais \ms ja nichts am Haradeln hindert. Statt 
sentimentalt^r Dekla/nationen oder unfruchtbarer und 
sçhãdlicher Kritiken müssen wir (das Problem ener- 
gisch angreifen, aus dem Budget die ganze Parasi- 
tenflor.? «ntfernen, die niedrigen ineres.sen ihr Da- 
sein veitlankt, und den Mut und düe Entschieden 
heit haJtKm. um unser Steuersyslewir zu regulieren, 
da.s hodite in Wahrhoit absurd und chaojisch ist und 
dem Lande nicht die Hilfsmittel zur Verfügung 
stellt. auf dir» es nach seinen Krãften Anspruch hat. 
Wa.s die andere Frage anbetrifft, ao müssen wir 
bei Bewillip;ung von Konzessionen imd .\bschluB 
von Vertragen wieder gesunden Menschenverstand 
walten lassen. Was auf diesem Gebiete wãhrend der 
letzten .Kahre geleistet wurde, das miiíJ den Eindruck 
erwecken, ais ob fast alie unsere Rogieruiigen leii-ht- 
sinnig und unvorsichtig geha,ndelt hãlteti, und ais 
ob wir unsej*en materiellen FoHschritt viel zu teuer 
bezahiten. Ein Feldzug der* Presse und der Parlamen- 
tarier. eine Vereinigimg von fãhigen Mrinnern, die 
sich einer Politik in dieser Uichtiuig \v'ídm<'ten, das 
ist es, was wir brauchen. Die Kritik allein kann 
uns im Innern nichts nützen, und ini Auslande 
bringt sie uns nur in .MiBkredit." 

Mit e i n e r e i g e n a r t i g e n A n f r a g e liat sich 
der Justizminister an don Prãsidonfen des Ober- 
slen Bundesgerichtes gewandt, níimlich ob das Cíe- 
richt den Gerichtssekretãr im .Vcre-Gebiet. .\.nto- 
nio Dias Coelho, Urlaub erteilt habe und auf wie 
lange Zeit. Wir waren bisher der Ansicht, daB der 
Justizminister voi'^ allen Bourlaubungen in Kennt- 
nis gesetzt werde, sind aber nun ornes anderen be- 
lohrt worden. Das schcint auch ein .\usfluB der 
Unabhãngi^keit und .deu- Gleiehordnung der richter- 
'ú-hen Gewalt mit der gesetzgebenden und der aus- 

i führenden zu sein. Im Interesse einer geordneten 
Verwaltung liegt es ganz gewiB nicht, wenn die lln- 
abhãngigkeit so weit getrieben wird. 

KaiMlnachriGlitei! vom 17- Dezember 

Burideshaüptstadt 

iWozu die Feuerwehr gut ist. Die „Im- 
prensa" verõffentlichte gestern eine Dankeserklã- 
rung an das Feuerwehrkorps für die Bereitwillig- 
keit, mit der die Welir dem Blatte Wassor besorgte. 
Die Wasserbehálter in der Druckerei dei- Zeitiang 
waren vorgestern wieder einmaf vollkommen leer, 
sodaíJ der Betrieb ernstlich gefãhrdet war. In ihrer 
Not wandte sich die Direktion der ,.Imprensa" an 
die Feuerwehr, die einen ihrer StraBenhydranten õff 
nete, Schlãuche nach den Wasserkãsten dor Druk- 
kerei legte und in wenigen Minuten den nõtigen 
„Stoff" besorgte. Im Grunde genommen ist das ja 
ein grober Unfug, denn die Feuerwehr ist nicht zur 
Wasserlieferung da, sondem die soll durch das 
Stãdtische Wasserwerk besorgt werden .Wenn das 
Wasserwerk aber, wio es so hãufig geschieht, ver- 
sagt, so kann man es einem industriellen Betriebo 
nicht verdenken, wenn es sich hilft. so gut es eben 
vermag. 

Geschãftsberichte des Ministeriums 
des AeuBern. Wie unseren Lesem erinnerlich 
sein dürfte, waren die Berichte. die der Minister 
des AeuBorn wie jeder andere Minister alljãhrlich 
dem Bundespràsidenten zu erstatten hat, seit langer 
Zeit nicht verõffentlicht worden. Das hatte ira vori- 
gen Jahre in der Presse AnlaB zu unliebsaraen Er- 
ôrterungen gegeben, luad aUch im Parlamefit war 

D e u t s c h I a n d. 
Es verlautet, daB. der Kaiser bei seiner .\.n- 

wesenheit in München anlãBlich der Beisetzuijg des 
Prinzregenten Luitpold. dem Herzoge von Cumber- 
land persõnlich nãher treten werde. 

— Die Direktion dfsr Brasilianischen Bank für 
; Deutschland hat anlaBlfich des 25 jãhrigen Jubilãums 
I der Gründung eine Ffístachrift herausgegeben, die 
; interessante Daten über den auBerordentlichen wirt- 
1 schaftlichen Fortschritl Bmsiliens im letzten Vier- 
j teljahrhundert enthãlt. 
i Oeste rreich-Ungarn. 
I In Pilsen kam oe zui era&ten Ruhestõrungen aus 
' AnIaB des Abganges mehrerer Militãrabteilungen, 
dio einem aus Wien ei-gangenen Befehl zufolge in 
der Festung Kõniggfátz deíachiert werden sollen. 
Dio zur WiederhersUíllimg der Huhe nach Pilsen ge- 
sãndten Truppon mi-fliten von den Waffen Gebrauch 
machen. Boi dem 'ZmsammenstoC soll es zahireiche 
Verwundote gegeben haben. 'Es wurden zahireiche 
Verbaftungen vorgenomnuen. 

Italie n. 
— Zu dem gioBen Eiseaibahnunglück wird weiter 

gemeldet, daB der • Weichenstener, welcher es ver- 
schuldet haben soll, aliem Aníüchein nach geistes- 
gestõrt war. Diesen SchIuB lassen wenigstens die 
Aussagcn eines der schwervcrletzten Lokomotivfüh- 
rer zu, der behauptet gesehen zu haben, daB der Wei- 
chensteller kurz vor Ankunít des Schnellzuges an 
der Weiche diese uníistellte. 

— Das Marinemínijsterium und der hauptstãdtischc 
Aeroklub treffen Vor'beroitungen für einen Paiforce- 
flug, den der franzõai.sche Aeronaut Garros von *ru- 
nis nach Rom untermehmen will. Garros ist dem pau- 
listaner Publikum woW bekannt. 

Frankreich. 
— Die Deputiertenfcammcr trat gestern in die 

Djekiission des Koloo.tletatH* eio. Dw Abgeordnete 

.silianisehe Soldaten in Guyana begangen haben sol 
len. Er erwãhnte u. a., daB die Soldateska « inen 
Bewohner der Ortschaft Santo Antonio, der fi;tn 
zõsischer Staatsangehõriger sein soll, festgeuojn- 
men und gomiBhandelt habe. Der Abgeordnete rich 
tete an den Kolonialminister das Ersuchen, die bo 
treffenden Akten zu studieren und bei der brasi 
lianischen Regierung Beschwerdo zu führon. Foi' 
ner wies er auf die Notwendigkeit hin, in der er 
wãhnten Ortschaft einen Gendarmerienosten zu sta 
tionieren. (Wie kommen denn brasiliaiiisch«; Solda 
ten nach einer unter franzõsischer Oberhoheit sto 
heiuU-n Ortschaft? Anmerk. der Redaktion.) 

Dor Prãsident der Republik empfing gestern 
den Südpolforscher Amundsen in Sonderaudienz und 
dekorierte ihn mit dem Kreuz der Ehnnilegion. 

— Der früheren Prãsident des Staates São Paulo 
Dr. Albuquerque Lins hat sich von Paris nach Ita 
lien begeben, wo er vierzehn Tage zu verweileii 
gedenkt. Von Italien wird der Exprãsident nach 
Spanien reisen und sich voraussichtlich Mitto .Ia 
nuar in Lissabon nach Brasihen einschiffen. 

Spanien 
j Aus verscliiedenen Gegenden Spaniens wird 
groBe Kãlte gemeldet, auüerdem richten Unwetter 
Verheerungen an. Besonders schwer heimgesucht 
sind die Distrikte von Valladolid und Algeciras. fn 
der Bucht von Algeciras erlitten mehrere Fisohor- 
fahrzeuge Schiffbruch. 

— In Malaga streikt das Personal der StraBenbahii, 
weil sechs Bedienstete plõtzlich entlassen wui-den 
Dio Polizei nahm fünfzehn Ausstãndige. die .\rboit.s 
willig-e terrorisiorten, fest. 

Portugal. 
Das schwergeprüfte Land will noch imm(;r nicht 

zur Ruhe kommen. Ruhestõrungen sind an der Ta 
gesordnung und es herrscht überall Arbeitslo-iigkeit. 
Gestern sprach eine groBe Zahl von Arbeitslosen 
beim Handelsminister vor und schilderte ihm die 
kritische Lage der Arbeiter. Der Minister versprach, 
beim Parlament einen Kredit für die Ausführunt? ■ 
von Notstandsarbeiten zu beantragen. Die Deputation 
war von der Antwort des Ministers wenig befriedigt 
Auf der StraBe rief sie laut nach Brot für ihre An 
gehõrigen, was einen groBen Volksauflauf hervoi 
rief. Die PoHzoi sah sich schlieBlich genõtigt ein 
zuschreiten und dio Ansammlung zu zerstrouen. 

VereinigteStaaten. 
Die von der Regierung mit der Untersuchung 

über die Trustmachênschaften betrauten Kommis 
sionen sind fleiBig bei der Arbeit. Man ist auf das 
Resultat der Untersuchung sehr gespannt. 

— Man vermiBt den Flieger Kõrner, der am 
Sonnabend in Gesellschaft eines Passa^giers in Los 
Angeles, Kalifornien, einen xieroplanaufstieg unter 
nahm und dem Meere zuflog. Man bofürohtot, daB 
ihm ein Un^lück zugestoBen ist. 

Argentinien. . 
- In Buenos Aires ist es fürchterlich heíB. Vor 

gestern stieg das Thermometer auf 33 Grad im Schat- 
ten. Eine ^solche Hitze hat man lango nicht mehr 
gehabt. 

Paraguay. 
— Das Personal der StraBenbahn verharK im 

Streik. Die in Buenos Aires domizilierende Direktion 
des Unternehmons hat dio SchlieBung der Stationoii 
verfügt. 

Gegen Brechdurchfall und Darmka 
tarrh schützt man die Sáuglinge am besten, wenn 
man sie mit ,,Kufeke" und Milch ernãhrt. Beidos 
zusaramen wird im Magen gut verdaut und geht im 
Darm weniger leicht zur Gãrung über ais Kuh 
milch allein. „Kufeke" verleiht der Milch einen hõ 
heren Nãhrwert, wird von allen Kindern gern go 
nommen und ermõglicht einen rationellen Ueber 
gang zur festen Nahrimg. 

Der Balkankrieg. ^ 

Die Friedenskonferenz tagte am 17. ds. unter dein 
Vorsitz Dr. Danjews. Die Botschafter blieben drei 
eirihalb Stunden zusammen. Dio GroBmãchte halWn 
keine Spezialbevollmãchtigte nach London gesandt. 
sondem ihre Botschafter am englischen Ilofo mit 
der Führung der Verhandlungen beauftragt. Dor 
Vtírtreter Deutschlands i.st also Prinz Lichnowsky, 
Oesterreich-Ungarns C»raf Mensdorff Pouilly, RuÜ 
lands Graf Benckendorff und Italiens Marche.se Ini 
periali; England i.st durch den Minister des Aous 
sem, Herrn Eduard Grey, vertreten und Frank 
reich durch Paul Cambon. — Die türkischen \'er 
treter haben bekanntgegeben, daB sie von der Ro 
gierung den Auftrag haben, nur mit den Delegior 
ten Bulgariens, Serbiens und Montenegros zu ver 
handeln; mit den Vertretern Griechenlands, das 
noch keinen Waffenstillstand geschlossen, konnten 
sie nicht in Verhandlungen treten. Nach diesor Er 
õffnung be.schloB die Konferenz, boi dor Pforte selbst 
ergilnzende Informalionen einzuholen, und darauí 
wurde die Sitzung auf Donner.stag vertagt. Heuto, 
.Mittwoch, werden nur dio Vortroter dor GroBmãohto 
zusammenkommen. 

Nachdem die vielgenannte Konforonz zusainmon 
getreten ist, haben die politischen Astrologen ihn' 
Beobachtungen eingestellt und geben nicht moht 
ihre Anschauungen zum besten. In den náchsten 
Tagen muB sich so wie so alies entscheiden und 
deshalb ist dio Zeit nicht mehr geeignet, Vermutun 
gen ausziLsprechen, denn diese kõnnen jeden Au 
genblick widerlegt werden. DaB dio GroBmãcht(> 
keine í^:)ezialdelegierten ernannten. wurde wohi 
nicht erwartet, denn für solche auBerordentlicho Er 
eignisse pflegt. man in der Regei auch auBerordent 
liche Ernennungen za macnen. Nachdem die in Lon 
don beglaubigten Botschafter mit der Erledignng dei 
.Mission beauftragt worden sind, hat man bereit.- 
den Eindruck. daB die GroBmãchte die friedlichsten 
Absichten haben, denn in London sitzen seit jehor 
die fYiedensonkel beisammen. Der deutsche Vei 
treter mit dem slawischen Namen Lichnowsky ist 
ais erklãrter Friedensfreund bekannt; der Ru.sse mil 
dem deutschen Namen Benckendorff genieBt den 
seiben Ruf und ihm werden groBe Sympathien fib 
Deutschland nachgerühmt. Der Franzose Paul Cam 
bon sei für das Deutsche Reich nicht besonders bo 
geistert und er wirke im Stillen ftir die sogenanntr 
Einkreisung, aber in diesem Falle hat cr wenigei 
zu sagen ais sein Kollege Benckendorff, denn Frank- 
reich ist in der Balkanangelegenheit hauptsãchlich 
der Verbündete RuBlands. Der õsterreicliisch-ungar 
ische Botschafter Mensdorff Pouilly und der Ita 
liener Imperiali sind in der Welt weniger bekannt 
aber os ist zu erwarten, daB sie mit ihrem Kolle 
gen Lichnowsky zusammengehen werden. Ein wirk 
lich mit allen Oeien gesalbter Diplomat wie Tscha 
r.ikow ist in der Konferenz nicht — die _genanntei 
Botschafter sind alie mehr oder weniger ruhige Her 
ren, die ihre Diplomatenaufgabe nicht gerade da 
rin erblicken, dio Welt hinters Licht zu führen 

In Sorbien bekla^ man sich noch immer da 
rüber, daO Oosterreich-Ungarn durch seine Rüstun 
gen das friedfertige serbische Volk provoziere^ abo' 
die Drohungen, daB Serbien sich nichts gefallen Ias 
sen werde, scheinen jetzt zu unterbieiben. AndenM 
Leuten ist es wieder aufgefalleH, daB Zar Niko 
Laus II. jeden Tag mit seinen Ministern des Aeiw 
sern und des Kriegos zusammenkomme. Aber mi 
jemanaen muB der Russenkaiser doch zusammen 
kommen, oder wãre es vielleicht für die Weltlag» 
besser, wenn Vãterchen, anstatt mit zwei verstãn 
digen Mãnnem zu sprechen, sich mit den meisten 
teils politisch unzurechnungsfãhigen GroBfürste 
umgeben würde? 

I^r türkische Sieg über das griechische Geschwa 
der wird bcfltãtigt. Die türkischen Schiffe habe 
vor den Dardanellen das griechische Geschwade 
ín die Flucht goechíagoa, aber nicht verfolgt. 



DeparlientoEsioalleMiiii 

Aos screiben betrelíend Lieíerung 
von Lebensmitteln und anderea 
Artikeln fãr die Einwandererher- 
berge ia der Hauptstadt im Jare 

1913. 

Im Auftrage des Herrn Dr. Staats- 
«ekretãrs fúr Landwir schaít, Han- 
dei und õffentliche Arbeiten mache 
ich Mermit bekaont, dasa bi8 zum 
2<.:. Dez mber mivtags Angebote f r 
oie Lieíerung von Lebensmiiteln 
und anderen Artikpln lür die Ein- 
wandererhei bergein der Uaupttitadt 
entgfgengenommen und am festge- 
setzten Schiussternun in Gegenwan 
der Intereosenten in dieser Direk- 
liõn geôfínet werden. 

Den Angeboten musa die Beschei- 
nitfung der Hinte legung einerKau- 
tion von 5:00 '$tOO beim íitaatsschatz- 
amt beigefügt werden, woraber diere 
Direktion bia zum Mittag des Tages 
vor Ablauí der tíubuiission Em- 
pfangs edtãtigung ausbtellt. Die 
Bevkerber haben auadrüuklich zu 
erklãrenj dass sie sich den íolgen- 
ilen Bedmgungen unterwerfen: 

I. 
Der Kontrahent verpflichtet sich, 

Lebenamittel erster Güte zu liefern. 
üe er die Qualitât hat der Arzt der 
Heroerge zu beurteilen. Es handelt 
sich um folgende Artikel: 

Für die ilerberge : Brot, auf me- 
chanischem Wege hergestelll, im 
Gewicht von 100, 150 und5tK)Gramm; 
Brot, nach gewõhnlichem Veriahren 
bereitet, im Gewicht von 100, 150 
und 500 Gramm; frischea Rind- 
lleisch (Preis pro Kg.); Klippíisch 
(Bacalhau), Kg.; heimi che tíalami, 
Kg ; bchmalz, Kg ; Zwiebeln. Kg,; 
Kopíkohl, Kg.; Salz, Kg.; Krüne Zi- 
chorien, Kg ; Mohrrüben,ohneKraut, 
Kg.: Rüben, ohne Kraut, Kg.; grüne 
Zwiebeln, Kg ; Petercilie, Kg ; s a- 
nischer Píefer, Kg.; MaK»aroni, 
Kg.; Reifa, I.iter ; Bohnen, Liter ; 
Aichererbaen (grão de bico), Liter; 
Kartofíeln, Liter ; gemahlener Kaf- 
íee, Kg.; lafiinierter Zuc^er, l.Soite, 
Kg.; raffiniertcr Zucker, 2. ao te, 
Kg.; íriache Milch, Liter ; konden- 
■icrte Milch, Marke Milchmãdchen, 
Bflchbe. 

Fur daa Uestaurant: (für das erste 
FruhütucK von 7 bia 9 Lhr) Kaffee 
odei Tee mit Milch mit • rot und 
Butter, proPoition. (Für das zweite 
Frühstück »on 11 bia 1 Uhr) Brut, 
Butter, ülivcn, eino halbe Flasche 
Wein .>der eine haloe i-lasche Bier, 
íerner Fleisch zwei Gânge, Deaaert 
und Kaffee, pro fortion. (Für die 
Hauptmalilzeit vim 4 bis C i hr) 
Brot, Suppe, Fleiach, eine halbe 
Flajche Wein oder eine halbe Kla- 
sche Bier, zwei Gange. Deasertund 
Kafíee, pro Portijn. (Für daa Abend- 
brot von 7 bia a Uhr) Kaffee oder 
Tee mit Milch, Brot und Butter, pro 
Portíon. 

Für dieKrankenabteilung: (Jeder- 
zeit am Tage od8r in aer Nacüt zu 
aei vieren) a) binfache Huhnerbrühe 
pro Ponion, b) tíühnerbrühe mit 
Biaku tmehl, fe.nen Mudem oder 
Haíermehl gemischt, pro Portion, 
c) iíleitchbrühe, einfacn, pro tor- 
tion, d) Fieiachurühe mit emem Ei, 
e) Hühnersuppe, einÍHCh, pro Por- 
tion, 1) Hühnersuppe mit einem Vier- 
tel vom Hui.n, pro Por lon, g) Re a, 
Beefs eaK mit gebratenen ivarioffeln, 
pro Portion, bísquita von Ja areby, 
kg., gewõiin icher Zw ebacK, 1^, 
fnache Butter, Kk.. Eier. Dud., Ta- 
pioca. Kg.,, rarut. Kg., Maizena, Kg., 
feiner Portwein, Fíasche, femer Ma- 
deiiawein, Flaüv e, feinei Ko.nak, 
Flauche, lUarmellada, Kg, Goiabada, 
Kg., liia, Kg. 

IL 
Dio oben aufgcführten Arükeh 

wclcue no h in de. Krankenabteilung 
gebraucht werden, 8>nd vom Kon- 
trahenien zu via ktprci?en zu lieiei n. 
Im Falie der Zubereiiung werden 
ihm auf die Pieise Io»/» vergütet. 

IIL 
Die Preiae der unter I erwãbnten 

Artikel verateben sich e nachl e a- 
lích eveniueller Zuoereitun^. Der 
Kontrahent unentgeltiich zu liefern: 

a, Eas- und irmkgeschirr und 
zwar für iede Peraon emen Telier, 
einen i.õffel u. emen Becher, aus^er 
dem Auf|{abcschüssclii in genügen- 
der Zaul; 

u) Ferner daa Esa- und Trink- 
geachirr für das Restaurant und 
uie Krankenabteilung. 

Der Kontrahent hat ausserdem c) 
das Gaa zu bezahlen, welchea in der 
Küche für die Bere tung de.i Essena 
gebraucht wird und für die Rem- 
haitung dea Kü hea-, Eas- u. Tiink- 
geacuirra riorge zu trai^en. 8chliea-- 
Uch hai er d) daa notwendige Küchen- 
peraonul im Einvernehmen mit dem 
Verwaiter dei Herbe/jge hinoictiilich 
der Aufnalime und Entla-iaung zu 
ritellcn. 

IV. 
Die Ariikel, wek-he zur Eaaenbe- 

reitung gebiaucht werden, sind beim 
Kontrahenien tugs zavur zu beatelien, 
Dieienigen, welche b^i der Ea en- 
berdtung für ,die Emwa»deier bei 
ihrer Ankunft oder ihrer Abr. iae 
Verwenduug iinden, müaaen imnier 
rechizeiiig bestellt weiden. Sie aiud 
Huf Verlangen jederzeit zu liefern, 

V. 
Der Kontrahent ist verpflichtet, 

Prüben aller Artikel dem Arzt der 
llerberge vorzulegen, aowie Masa 
uüd Gewicht vom Lagerverwalter 
festste.len zu laasen, Nõtigmfalla 
Í8t er auch verpfhchtet, dieae Artikel, 
welche nicht für gut befunden wer- 
den, oder deren Qualitât nicht den 
Lieferungabedingungnn entapricht, 
zuruckzunehmen. 

VL 
Der Kontrahent hat sich eventuellen 

Strafen von ftOJiOO* bis 2ii0»u00, die 
von der Direktion dea Departeuients 
verhangt werden, zu unterwerfen, 
weuo 

a) die Mahlzeiten nicht rechtzeitig 
gegeben werden; • 

b; A tikel zurückgewieaen werden, 
oder deren Qualitut nicht 

nicht ohne Zuatimmung der Regie- 
rung übcrtragen. 

1 • XL 
Der Regierung bleibt vorbehalten 

den Kontmkt «ufzuheben, f lU in 
dem in der Herberge herrscihenden 
Syatem eine Aenderung eintritt. An- 
sprüche auf Schadlo^baliung hat der 
Kontrahent in diesem Falle nicht. 

xn. 
Ausser dem in der vorigen Be- 

atlmmung vorgeaehenem Falie kann 
die Regierung auch den Kontrakt 
atif eben, wenn der Kontrahent drei- 
mal in emem Monat die Erfüllung 
irgend einer Klauael unterlasst. 

XIII. 
Im Falle der Aufhebung des Kon- 

t-akte^t durch Verachulden des Kon 
trahenten oder im Kalle de Nicht- 
e füllung der kontraktliche • Beatim- 
mungen verfãllt die gesteilteKauiion. 

XIV. 
Der Kontrahent hat sich in voller 

Verantwortliiihkeit für die zugehen- 
den Bedmgungen für sich und seine 
Erben zu verpfiichten, niemata und 
unter keinem V.-rwande bei der Re- 
gie ung irgendweli-he Schadenersatz- 
ansprüche wegen eveituellerVerluate 
oder etwaiger Preisdifferenzen gel-1 
tend zu machen. j 

XV. j 
Der Kontrahent verpflichtet sich 

femer, den Kontrakt gewissenhaft | 
einzuhalten und atie Be»timmungen! 
zu befolgen, die hinsichtlica t^einer 
gewissenhaften Ausführung getrof-' 
fen werden. (5749 

Deutsche Weihnachtsfeier 
der hOheren Kna^n- und Mãdchenschulc \'on 

Frãnlein Maria Grothe 
zu Gunsten des „ü<'UtHch"n Krrtiikeiiliansps" 

Sonna^nd, dei 21. Dezember 1912, in den Râumen der «Gesellechaft ■ III—SL—..-LÍ—— In den letzten Taffen vor Weihnachten 

^ ° ^ ^ I Ulü Ml BI Pr i"°" ® "u"'d ™ 
1. Prolog ■ ww ■■■■■■■■■■■■■■■■ kolossaler zu sein, Um dieses zu ver- 
2. Schneehãllchen u. Flittt raternclien, Zwiege8t<rãch v. Maria Gerbrandt ■ meiden und um den Kunden iede Una* nehml chkeit zu ersparen, 
3. Em Weihnachtsmarchen, Kmder«piel m drei Bildera v. Frida Schütte ■ , . ^ 
4. The Uttle 81ave'8 Wish  Gedicht ■ Diiten wir schon jetzt die 

i 'sSr" : : : ; ; : [ ■ ; ; | " IBIIII&ÍIBII 911 GESÍISÍISFIÍBII Pt S|IBIS3[I 

Die Nickstarre oder; ' Ein Stndentmnensfreicli 1' i" "t"" A«->eHonB«-i«i.ion im -r..en st«. k 
in 2 AuteOgen >01 Dr. Jos.ph , aust. ■ Abteilung, welche wir erst kOrzIich ms-alliert haben, wird 

5829 Tanz. ■ ausgesuchles Personal die vomehme Kundschaft bedienen. 
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Staatlichea Arbeitadepartement, S. 
Paulo, den 29. November 1912. 

Luiz Ferraz, Direktor. 

D. LIM 

CASALÜCÜLLUS 

DireRter Import 

von; 

Fleisrh- und Oemikse-Konaerven 
Weslf.- nud eugl Schiukea 

WeatnkI. CerveiHtfrarat 
Allerfflnaler Kavlar 

Bttmtl. Horien Kttse 

Frttchfe Ia Cttide 

Tbee- Kakao—Chocolate—Bi«qalti« 

Bordeanxv Barguiider-» Bhein-« 
Hosel- autl IJnKHr^Weine. 

Paulo. r)822 

iWeihnachtsn!' Neujahr! 

 s. PflUiio  

Mittwoch, den l8. Dezember, 
abends bYa Uhr 

íllpeÉ SJogenerSfflDlIii; Rua Diroita 55.^ caixa postai 240 
Zu dicser Versammlung, mi"**** UllU WW « ** 

welcher wichtige Besch.üsse ge- 
fasst werden sollen, smd sàmt- 
liche SSnger u. Sângerinnen so- 
wie die Herren Solisten hôflichst 
eingelaien. 

Das Erscheinen Al'er ist unbe- 
dingt notwendig u. Ehrensache! 

Der Vorsland, 
I. A. A, H. TSraer 

68<ji Sângerprãsident. 

IMer SiMeriii NMm 
Zu der am 31 Dezember, \beads 

7 Uhr, in den Fe3tr.iumen der Ave- 
nida Rangel Peatana N 2t>5 (->obrado), 
gegen -ber dem Nordbuhnhofe, statt- 
fin.enden weOniaclitsfeier 

1. Beacherung der dchuliúnd<;r 
2. Weihnachts-Aufführungen 
3 Heitere Geanngsvortrãge 
4. Tanz 

erlauben wir una, alie Freunde und 
Gõnner des Vereins ergebenst ein- 
zuladen. Der Voratand. 

Ei-trittskarten im Vorverkauf 2$, 
an der Kasse 3$. Karten smd zu 
haben bei H Rotenhain, Rua São 
Bento S. Paulo (gr) 

Diiiitilir miiieFiilii Dl Nirlami 

Hotel Albion 
' Roa ^ liiíadeiro Tobías 89 
' (in der Nãhe der Bahnhõfe) S. Paulo 
j empfiehlt sich dem reiaenden Pub- 
! (ikum. — Alie Bequemlichkeiten für 
i Familien vorbanden Vorzügliche 
I Küche und Getrãuke. - Gute Be- 
I: dienung . u mãssigen Preiaen : 

Geneigtem Zuapruch hilt sicl. 
bestens empfohlen 

Inhaber Josó Schoeeberger. 

CARL KLLLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 6, sobrado 
S. Paulo 

SpeziaT st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen a. 
Brückenar eiten nach dem 

Syatem : 2950 
Prof. Dr. Euk. MOilcr. 

Âbrahão Ribeiro 
híectits»an\vtilt 

— Spricht deutsch — 
Büro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128. 
Wohnung: Rua Mira^hão 3 

Te ephon 3207 

Jungcr Mann i 

períekt im englischen, íranzõsi- 
schen, Buchführaiig, portagiesisch 
sprechend, sucht Stellang. Oííer- 
ten o. F. S. an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 5856 

Junge Dame | 
sucht einfach mõbliertei Zimmer 
mit Pen»ioa. Angebote u t A. 0. E I 
an die Exp. ds. BI, S. Paulo. 587 I 

Uotel-PerAOOãl. 

Fttr elnen lln*elbnlrieb 
fii elueiu g>tt«i«eren 

Budenrl wl^d elii durch- 
anH tttrhllKer, mit den 
Laudettverhillliiistieii ver- 
trauler 

Mailre de Hotel 

aowie ein perfekter 

Küclieii-ühef 

per Dezember Ke* 
Huoht, Oíferten unter ,Hotel- 
personal" Exp. di. B].,S. Paulo 

cg 
I s 
S 

Schluasprüfung am Sonnabend, 
den v]. Dezember, 11 br vorm. 

Bonntag, 22. Dezember 191 i, 2 Uhr 
nxchm. fmdet auf dem Schul^ruad- 
stücK, Rua José Ant C'»lho 2 eme 

BIlillllliillltKÉÍ' Bll MMnil 
biati — Wieaei begum dua cOier- 
r cbts am 7. Januar lülü 8Vi Uhr 
vormittags. — Neuanmeldungen von 
Schülern nehmen die Vorstandamit- 
gl eder und der Oberlebrer Herr 
J. Keller, Rua Saudades 10. schon 

jetzt enigegen. 
Zur Schluasprüfung u. Weihnachts- 
feier werde die Eltern der cbüier, 
Verein-'mUgli<:Jer, früuere Subüler, 
Fr unde uud Gõnner ues Vereins 

hiermit ergebeaat eingeladen. 
(gr) l>er Vursiacd. 

Praça Antonio Prado 4 S. Paulo 

empfiehlt zu den bevorstehenden 
Fciertagen ihr reichhaliiges Sor- 
timent einheimischer und aus- 
liindischer Artikel der renomir- 
testen Fabrikanten, die sich be- 

sonders zu 

GescheDkzweckeii 

eignen, 

Für feíne Chocoladen, Pralinées, Fondants, Bonbons, 

Honigknchen etc., etc. ist bestens gesorgt. 

Praça Antoxiio Frado 4 

gesuchtfiir dau^ru- 
de Arbeit bei gutem 
Lohne. S. Bento ttô 

Casa Fuclis. 

afliolder Julefest Lürdagen den 28. 
Dccbr. Kl. 77i Aftea i Lyras Loka- 
ler Largo Paysandu No. 20, hvonil 
alie Skandioaver venligst inübydea. 
Beaõgende indfõrt ven et Medlem 
kan deltage 5882 

Adgangakort 
Medlemmer; en Herrc . . 2t000 

en Uame . . ISO O 
Besügende: en Herre . . 3«U00 

en l'ame . . 2$ 00 
(Bõrn under 14 Aar bar fri Adgang.) 
leaea hoa Festk mmiteen, Fure- 
niiigens Lokale Hotel Albion samt 
Rua Sta. Ephigenia No. 14. 

NB. Festen begyniier praecis! 

Schreckliche Leiden. 
Areai, 2. Diatrikt dea Mudizips 

Pelotas. 
G«ebrte Herren Silveira & Filho. 
Mit grosaer Freude setze ich Sie 

von emrr auaaeto dentlichen Tat- 
sache in Kenntnis. Es handelt sich 
um die wundeibare Heilung einer 
Wunde, die ich aeit 10—11 Jahren am 
linken Bein hatte uud die es mir 
unmõglicb machte, meinem Beruf 
ais Hebamme nachzugehea. Nach- 
dem ich auf Verordnuni mehrerer 
Aerzte dio verschiedensten Mittel 
gebiaucut hatte, ohne irgei dw Iche 
Linderung zu erfai<ren, grff ich 

Btellten Beaingungen entspricht; 
c) der Kontrahent zu liefern unter- 

lãsat; 
d) das Essenschiechtzubereitetist. 
f) In allen kontraktlich nicht vor- 

gesehenen Fàlteii, die die gewissen- 
hafte Ausführung des Kontraktes 
beemflusaen ode hindern. Im Wie- 
derhoiungslalle der Kontraienti^n 
kann der Ackerba aekretár auf vor- 
schlag des üirektorR des Departe- 
ments den Kontra t aufheben. Be- 
rufung an den A keroausekretar lat 
zulàsaig. 

VII. 
Die Lieferui^en werden monatlich 

bezahU nach E>naichtnahme der Zu- 
saiumenstellung der lagesheferuiig 
und der BeatclUettel aowie der No- { 
ten der Abo hme. Von den Zah un-' 
gen werden einbehalten aie Betfâge 
der von der Rcgiernng bezahlten 
Rechnungen über das m der Kucho 
verbrauchte Ga^. 

VIIL 
Alie auf die Lieferungen bezügli- 

chen Schriftstücke müssen vom Di- 
rektor dea Uepirtementü viaiert wer- 
den. Nach ihrer Prüfung im Acker- 
bausekretariat wird Bezahlung be- 
nntrdgt. Strafen u. eventue le Úiffe- 
n>uzen sind in Abzug zu bringen, 

IX. 
Der Kontrahent hat zur Sicherung 

der gewis&enhaiten Ausführung des 
Kontraktea beim Siaats-scha zamt 
emo Kaution von 5:(i0 •»0u0 u hint^-r- 
le^en, die zurückerstattet wird nach 
Abiauf dea Koutraktes und falia 
kemerlei Verstoss K^gen ihn se-tens 
des Kontrahenten begangen worUen 
iflt. 

X, 
Der Kontrahent kann den Kontrakt 

auf das Anraten einer mir befreun- 
den ge- deten Perhoo zu dem mãuht gen, 

5757 
I Zivil-Ingenieur 
I der lãngere Zeit mit Vennessungen 

wcrde.i ^esucht. Lohn 7 $ bis í Eisenbahnen gearbeitet hat, aucht 
oj> \iT Al r •' jetzt Koutrakt für Fazendas-■ er- 
8%,. Weitere A^skunf eí^eut ,„ea^ungen. Offerten unter „In«e- 
die Exp. ds. BI., S. Paulo, nleur^' an die Exp. d. Zts:., S.Paulo 

Caiupluas 

Die diesjâhrige Weihnachts- 
feier tindet am Freitag, den 
20. ds. Mts., abends 7 Uhr im 
Saale des Gesançvercins Cun- 
cordia statt, wozu hiermit Jeder- 
mann freundlichst eingeladen 
wu-d. 5888 

Oarl Zink, Dirpktor. 

Reinliche Copeira 
die aucii d e Haui^arbeit mit verrich- 
tet und gute Referenzen bat, geaucht. 
Rua Rego Freitas 63, Paulo. 5896 

Tãchtiger Chauifeur 
mit guten Referenzen und Kennt- 
niaaen der Maschine, su ht Stellung. 
Alameda Nuthmann 35, S.Paulo. 3895 

Gnt erhaltenea 

Billard 
zu kHnfen gevacht. 
Angebote aiiter M. nn die 
Exp. d». BI., M Paulo. 6891 

Um Fussbõden 
zu bt-arbeiten, werden 2 krãfiige B ir- 
schen Kcsucht. Rua Victoria No. 6, 
S. Paulo. 6899 

Deutscl)e Schuhmacherei 
— von 

KOREN & BORCK 

empfehlen sich bestens zur Anfertigung 
aller in dieses Fach einschlágigen Arbeiten 

5893 bei guter und billiger Ausführung. 

Rua General Ozorio 79-A São Paulo. 

für OrSiiiiC und Klav «r. 

Mortino ICipffm* Europa v n ersten Meiatern ausg^bildet, ais UictX lillct IvlCllCi| Páíiagogin hoch empfotiien, hat ich entsuh'08- 
sen, in S. Haul i Kurse f r Sol ves -ng, Kl>ivier u id Cliorgesang zu er- 
õffnnn—Anfang: l>o mer-tag, den 2. .lanuar, nachmitiags 2 Uhr im -alon 
„LYRA". La go Payaandú 2U. Vo latlndig < Ausbildung inonailich 30í0 O 
Chorgesanif lüSOOO.—AnmeMungei bis Ende Dezember nimmt frrund- 
lifh t entgenen Herr Hensel, D. M.-G.-V. ' Lyra", S. Paulo 589^ 

Normandie 
Cainembert des Princes 
Roblochom 
Pont 1'Eveque des Princes 
Roquefon 
Raiim- und Edamer 
"^chwoizer 
Delicia- und Krãuter 

a^a Scliorclit" 
Rua Resarii* 9.1, S. Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

Gosucht 

von einer besseren Familiepíne 
gute Kõ liin und em zuver- 
lãssiges Kind»rmã.dcben. Zu 
meiden 'ormitt^gs bei Mr. 
Totten. Rua Vitalio No. 8, S. 
Faulo. 5876 

Gesucht 
wird eine Frau zum WSscheplãtten 
und Fenaterputzen. 5"89 
D." J.^ Pillmann, Zahnãrztin 

Rua José Konif^cio No. 32, S. Paulo 

Restauram und Penslon 

Zum Hirschen 
Rua Aurora a7, S. Paulo 

hãlt sich dem hieaigen u. reiaenden 
Publikum bestena empfohlen, Gute 
Küche. fieundliche Bedienung, luf- 
tige Zimmer, aaubere Betten, násaig, 
Preiae, ateta f riache Antarctica-Chopa 

Ea ladet freundIiatiHt ein 
23 ^5 HEINRICIl GRAEFE 

Pensionisten werden jedeizfit an- 
Kenommen. Auch Mahlzeiten ausser 
dein Hause.  

Lehriing gesnclit 
pro 1. Jan ar lür leichte Kontor- 
arbeiten. Offerten unt. B. 4. an üie 
Exp. üs. BI., S. Paulo 5902 

Ordcntl. Ju ige 

ais G<-hiire In der Exp. 
ds. Kl. S. Paulo gft'<inr||t. 

II. Fnd.i VVendt 
Deutsche diplomierte Hebamme 

Rua 11 de Agosto 30 
w. Paul o 

I Drs. t. Siriiiliüi y. í BíeH 
Zahnãrzte 

Geb'as»i aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aua 
:: Gold innerhalb 4 Tagen 
Kontrak t-Ar bei I en nach 
Uebereiukunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprecben Deutach (3209 
I 

Mõbliertes Zinimer 

von gebildetem jungen Deutschen 
bei an tãndiger Famil e ala all^inl- 
ger Mieier geaucht. Bevorzu 't Vilia 
Marianna oder Pa^aizo. Gefdlige 
Oíferten unter L. & P. 17 an di>i 
Exp da. BI, S. PaJo, 5872 

niii e "6'* 
Turma Maar-r wird 
fiir Akkurdarbeit per 

HuTort geMiic t 
Adnsso zu erfahren in der 
Exp. ds. Blattps, S. Paulo 

CASALUCULLUS 

Friacher 

Meerretlig^ 

Sauerkraut 
DiU-urken 

I 

0>kar St<*!lnia>in 
X n li li a r s I 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 USr Nachmittags. 

Praia do Ica. atiy 29-D (Nlcthe- 
roy)von7- .1 (Jlir Vormittags. 
3063 Rio de Jnuelro. 

i lua ãiibita 8.33-1 
3156 Sfio Paulo 

iicliÔDSs Weiliaacbtesctieak! 

Weíhnaelileii! Nenjalir! 

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehlen wir unsere 
bekannten Artikel wie: 

9 
Streusel- und Napikuchen 

Kônigskuchen, hochfein 5881 

m tadellosem Zustande, hauptsãch- 
lich deut chc, in grosser Auswahl 
lU verkaufen. Nâhires (5515 

A. Bose & Irmão, 
Roa S. Joáo 193, S. Paulo. 

Dr. SÊNIOR 
imerikaniseher Zahnnrit 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

típFlotit deu«a<pla. 
9 tjíuiuuvyiu.vyu u.^uu, 

feiner Baumkuchen, ií. Baseler Leckerli|~ 
sowie alie in unser Fnch schlagenden líackWtireii. 
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nacn der Formei dea verstorbeuen 
Apot eKers und Cbemikera Juão da 
Silva Silveira bereitet«n Eiix r de 
Nogueira, Salaa, Caroba u. Guayaco, 
vun dem ich 18 Flaachen brauchte, 
um jetzt vollicommen geheilt zu 
sem. Zur Bestãtigung dea Gutach- 
tens kann ich jeden, der darin 
zweifelt, die veruarbte Wunde zei- 
gen Da ich meinen Dank auf eine 
beaaere Weiae nicht zum Auadruck 
bringea kann, bitte ich dieses bc- 
sc eidene Att st ais meine Anerken- 
nung auzuiiehmen und von ihm je- 
den Gebrauch zu macnen zum Wi>hle 
derjenigen, die ebenso leiden, wie 
ich litt. 

Ihre sehr ergebene 
Lydia Maria Ferreira 

(ünteraci.rift begla<bigt.) 
Wird n allen guten Apotbeken und 

Diogerien dieser Stadt verkauit. 

Padaria e Confeitaria Suissa-Victoria 

S. PAULO Telephon 805 Rua da Arouche 32 

Victoria Strazák 
an der Wien-r Umveraitàia-Alinik 
geprüfte u. diplomiertd 

b»iiiniB 
empfiehlt aich zu mãsaigen Preisen. 

Pua Ipiranga N. 5 S. Paulo 

Z.ilmarzt 

Dr. Ferd. Worms 

l>rãmiiert mit der grossen 
Prãmie und der goldenen Me- 
daille der 1 Kiasse in der Aus- 
aieilung von Turin 19 2, sehr 
bekannt, n der deutach. Kuloiiie 
meur ai'* 20 Jaure tãtig. Mo- 
de n u. Iiygien. einuenchtetea 
Kabinet Ausfft-runií aller 
Zahnoperationeu Gar .ntie für 
alie protiieti-che Arbi-iten. 
Schmerzioses Zatinziehen nach 
gaiiz neuem riviieg erten Sys- 
tem Aucti werden Ar e ten ge- 
gen uionail. Tfilzahiungen aus- 
geführt. — Sprechstunden v .n 
8 Utir früh bis 5 Uhr naclim. 
Te ef n No 2657 und No. 27o2 
Pfrça Aritonio P ad ■ N 8 
Wohn.: Rua Goner. Jardim 18 
Caixa Postal „t" — S. Puulo 

Gesucht 
wird für Januar en jun^er Mann, 
welch>!r diH zabnãrztÚ^he Tecimix 
erlernen mõc .te. SfSS 
D." J. Pi Imann, Zahnãrztin 
Rua José Bonifácio 32, S. Paulo. 

Zur gefl. Ileaclituug. 

Teile hierdurch mit, dass 
ich wàhrend der nachsten Win- 
lemonale jeden VVerktag aus- 
ser Donnerstag in meinem Kon- 
sultorio, Largo S. Francisco 
d < Pdula N. l-*,zu sprechen bin 

^Qns SGhmidt 
Deatsclier Zabiiarzt 

Rio de Janeiro 3757 

Vou I.npo thaus wird 
ein liitelilgeuter 5824 

Jnuge 

ider deutocli und purtude- 
[slscb ^p^lell^ fíi<'s Híiro 
gesucht Off unt. 3. U C. 
»udit*£xp. ds. KI.,S. P'Ulo 

Maurerpolier 
der Erfahrung im rrückenbau 
Desítzt, gesucht. Zu meiden 
Rua Quitanda No. lO Sobrado 
S. Paulo f»87u 

Vil st- II. Ilel.üit:ss3i-dui.iu| 

Ottomar Mõller 
- Ru < Assemb é i No. 75 - 
Telephon 1285 Oa xi 1^65 

RIO DE JANEIRO 
empfiehlt: 

8au«pk>>a tt In losan 
Früchtekonserven; 

Erdbeeren 
Utaclieibeeren 
Preirtselbeeren 
Kirsc len usw. 

Hãringe, Bü^klinge, Kaviar, g rã'i- 
cherter Aal, feine Kãae, Perlzwieb -In 
dalzgurken, Pfefi'ergurken 

. Sàmtliche Delikatcssen 
Rheiuweiae, Moselweine, Südweine 

5830 

209$()00 

30)$i:0l) 
^or laufenden Meter 

lílO B:lip'ãlZi5 

in hõchster Lage, mit schõnster 
Aussiciir auf die gaize Stadt, vier 
Bondiin en, 3 Minaten vom Largo 
de Cambuf.y. — Plan und Ausifunft 
Fiaucisco Cang r. Rua Joaé Boni- 
fa-io- <0, I. ntock, von 10 II Unr 
morgens und 4 -Si ülir nar.hmitiaga. 

Theatro S.José 
S . Pa ilo 

:: Empreza Theatral Brasileira 
Direktion: Luiz AInnso 
Heate keine Vorstellung. 

Heute! 18. Dezbr Heute! 
8'/4 Uhr abends 

Vorstellung 
der grossen ital.Opereitengeaellschaft 

,:!ico^'aaiu ^i.oCaiuiuba' 

Maibruk 
Komii-che Phantasie von Leoncavallo 

Pretse der Plátze; 
Cadeiras ....... 7|0ii0 
Ampbitneatro 41'KX) 
Balcões  3f<>00 
Galerias numeradas .... 2Í500 
Geraes 2»0u0 

Tr**» Khtrellaa 
Ilullimilezeii 
BHiiqueiros 
Priue«*za« 
Flnriiiha 
jNobrezt» 
Perlf ito« 

/ C giirrilhos 

Dr. Nunes (antra 
iat Ton seiner Keise nc^h Deutach- 
land zurückç^ekehrt und steht seinen 

KlienteD wieder zu Dtensten. 

Jiiflger Masn 

íür portugiesische Korrespondenz 

joséF.Thôman 

□ □□ Konstruktoraoa 

Rua lã de No/din^ro N. 32 

Neabaatea - - - 

Reparaturen 

Eisenbetou - 

PiSue 

ToranschISce grátis 

Spezialitãt: iirankheiten der Verdau- | soastlge Kontorarbeiten ge- 
angsorgane. der Lungen, dea Her j gQcht, Nnr Personeo mit La Re- 

zensundFrauenkrankheitan. jferenzen und die schon In àhn- 

pS" ! Heher SteUu^g gearbellel latan 
Bamberg, Rua 15 de Noven bro 

I Heiligenstãdt & Co. 

Einiíanir v. d. Rua João Alfredo 3 
S. Paulo. Spricbt deutach. 

Imõgen sich meiden. Oíferten mit 
I Gehaltsansprüchen an Caixa pos- 
tal 92, S. Paulo. 

Gesuciat 

ein tüchtiger Saaikellner. Roa Bri- 
gadeiro Tobias 1, S. Paulo 5821 

Zu vermieten 
in Hygienopolia (Rua Maranhão) 
ein groaser mõbliener Saal. Uff. 
unter W. K. an die Exp. ds. HI., 
8. Paulo 5839 

Zu vermieten 
zwei kleine nebeneiunnderliegende 
Zimmer, ' ad . elfktri'Ch>*8 Lichi 
im Ilause, Bond vor der Türe. Rua 
Augusta 'JOJ, S PduIo 5873 

Tüchti^e Copsira 

gpsucht in der Avenida Angélica 
No. 1U6, S. Paulo. 58Í4 

Theatro Casino 

Bnpreu. Pasoboai Segreto — 8. PAULO — Direktion: A. begret& 
H E D T E 18. Dezember - H E D T E 298 

Qrosse Varieté-Vorstellung 

Jeden Sonntag Famüien-Matinée 

Spezlalfabriken voa 

Werkzeugmaschinen ^ 

Drshbãnkeo ^ 

Bp\rmãscliinen ^ 

Hubelmasc&iQen etc. ^ 
046   BB 

Allainkga Vartretar 

llerni.StDltz&Co.i 
8. Paulo i 

Rua Alvares Penteado Nr 12 @Kl 
Rio d* Janairoí 

Avenida Rio Branco 66-74 

sucht mõblifrte Wohnung wo sich 
Wascb- und evtl. Kochge egen eit 
biet-:t. Offer en unter P. R. an d e 
Exp, ds. Bl., S. Paul •. 5898 

Túchtige Ti-chier 
mit vollstãndigem Werkzeug gesu ht 
Neubau Muiniio Gambá. Zu meiden 
bei Mouta^emeistur Roscher. 6897 

Gesucht íür soíort 
eine Frau zum K>inma-. en ua 
Joã I Manoel 8 (Aven, Paulista) S. 
Paulo. 5859 

Jung^e 
für leichte Arbeiten cesucht. Pension 
suisHe, Rua Brigadeiro Tobias 1, 
ü, Paulo. 5890 

Klinik íür Ohren-, Nasen- 

:: nnd Halskrankheiten :: 

Dr. Henriq^je Lmdenberg 
Spezialiat 2993 

früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Ürbantachitsch-Wien. Spezial 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den ; 12—2 Uhr Rua S. Bento 33: 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

i Hotel Fors^er 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2'^ 

*iAa Pxnln 

|l>r Li«^lileld 
Raohtaanwait 

:;Etabliert seit 1896 :: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Kna Oa<taa<)a 8,1 St :: S, Paaio 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Al Dnso. 

ü8 South-American-Tour. 
Heute 1 Heute 

l8. Dezember 6% 

Gros^se 

Uhr 

Varieté-Vorstellung 

Pretsf I ler PIãtze: 
Fri/.afl (pnaae) i i$('0<);camarotes (pn- 
be) 101000; cadeiras de l.a 3000; en* 

traaa 2|uu0; galeria 1|000. 

fíiclilíger Dreber 

sowie ein Sclilosw u Schmied 
per sofort gesu ht in der 
."C raubenfabrik Santa Rosa, 
Rua A varea de Azevedo 15, 
S Haulo 6875 
tnwm a twiwm irmmn .w 

Zabnarzt Wíliy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—5, 

7 9 Uhr abends. 
Montag F eiiag, d. Paulo 
Rual5<leN()vem'>ro57, I.^tocK 

Sonnabend — Sonntag 
J undiahy 

Rua Barão de Jundiahy 178 
SSIBSSQ )i3CBEm IfS Cd^l 

Üau^mMcheii 

wird gesucht. 
V. Bütscbler 

I 24 Alameda Bavaria (Moôca) 
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Dôiitsctie Zeimng 

Einzige Importenre 

der berühmten 

Omega-Uhren 

Wenn Sie Briüanten, Perien und 

Schmucksachen kaufen, so besuchen 

Sie das bedeutendste Haus dieser 

Branche in 5ão Paulo 

Spe^^ialitat 

111 

Diamantin- 

Bríllanten 

CASA BENTO LOEB 

WM MQ>WMXWM!Ú If« BW 

Bj 

Hier findelí Sie^die schônsten und geschmackvollsten Sachen zu enorm billigerj 

Preisen - billiger al^ Wie in jedcm andcren Hause am Piatze. 

OnverglBiclilicher Stock in KiinstBeflenstâiidBii, StatuBtten aiis echterjron^ - FranzõsischB SilhBrpsciiirre etc, etc. 

r'i 

Rostaarant & Chopslokal 11 ~ 11 «.51» 

ZurDeutschenEiche PCRSaO 11610 

Carl Ulack 
5 Rua Santa Ephigenia 5 - S Paulo 

Gesucht íür sofoil 
1—2 Mãdchen fiir leichte hãusHcho 
Arbeiten bei Karl Gehrlicher, 
Avenida Bavaria No. 2, (Mouca) 
S. Paulo 5055 

Rua Quintino Bocayuva No. 3^ 
S. PAULO 

8õ$0C)3 
21000 

Reiche Auswahl von gutgepflegte n 
Weinen, Bieren und aonstigen Ge- 
tranken. Aufraerksanic Bedienung- 

I'en9ion per Monat 
Einzeinc Mahizciteu 

„A Economica" 
Pianogescbãít 

(Gegründet im Ja^ire 190C) 
Importiert foitwahrend direkt Pia- 
nos der angcsehensten und bekann- 
tcsten deutschen Fabrikcu in dien 
Preislagen und Gatiungcn. 5836 
Rua Donjamin Constant 17, S.Paulo 

nekdoten von Bocage 

i 

í-,"' 

Sociedade Mutua de Dote Matrimonial 
Dle einzige Ihrer Art 

Ihre Mi^gl eder erhalten im Falle ihrer Verheiratui^ 
in d(-r ersten Serie eine Aussteuer von 10 Conto® 
und in der zweiten eine solche von 20 Contos de Re'S. 
Beitrâge in der 1. Serie: 5i0$000E'ntritisgeld, 9§000 
Ouote u. 3J000 Monatsheltrug; in der 2 Serie 6O5OOO 
Eintrlttsgeld, 18|000 Qaote und tí?000 Monatsbolirug. 
Statuten u nâhere Inforraationen erhâltlicli im Büro 

Rua da Boa Vista No. 62 
a. PAULO Caixa-Postal 1130 S.PAULO 

Leben, Abeiiteuer und Miss- 
- — geschicke des unsterblichen 

! Dichtera Elm no Saldino, ent- 
haltend viele Ai.ekdoten, Sa-yren, 
Poesien u. verschiedene Dicbtung' n 
deu vortreffl chen Poeten, — 1 Bani 
ItOOO. Geschãftskorrcs pon- 
de n z" Neuer Führer íür Geschãfts- 

• briefe'1 Band 21000 Familicn- 
briefp Neuer handH(her Bricr- 
steller 1 Band JStOO. Licbcsbriefe. 
Neuer handlicher Liebosbriefstellcr 
1 Band 2$"00. Durch die Post ver- 

I sandt .tOO Reis mchr tür jeden Band. 
' LIVRARIA TEIXEIRA 

Rua 8. João 8, a, Paulo (5387 

zum Preise von 2''0S, 2i>0$, ?00| bis 
5*^01 pro Meter Front in der Rua 
Úacha o de Assis und d^n Seiten- 

I strassen, Villa Marianna. Die Strassc 
jjeht von der Rua Vergueiro beim 
Ilause No. 46 in der Nãhe des In- 

' Btituts D. Anna Rosa aus. Es kaufc 
niemand Grundstüoko ohno s ct die 
unsengen anzusehen! Man verkauft 
vorbehaltlos auf m >nat icbe Abzah- 
lung und 2 Ja ire Ziel Parzellen in 
jedor Grosso von 1 000$ pro Par-, 

i zelle a--. Eine Parzelle zu diesem 
Prol5 erfordert nur Zatilungen von 
ll$70ü pro Monat. 

i Auskunft wird auf den Gnind-1 
I 8tQ''kcn .«elbst erteilt und zwar im j 
I Neubau. oder Travessa da Sé No. C, 
SoLfiido, S. Paul >. 

i Behandlnng nach den neuesten, 
I eríolgreichsten imd raschest- 

wirkenden Verfaliren. 

eliiliiinsZliiiir 
per BO ort \on einem 
deuischen Herrn, wenn 

moglich ausser alb der Stadt. 
Offerten mit Preis uníer R. F. an 

die Exp. ds. BI erbetea. 

Deulscli-EíaDáfiliSGlies Internat 
Rio Claro 571i 

llauptsáchlich für Madchen; Auf- 
nahmn von Knaben nur bis zum 
II. Jahre, Unterricht in a'Ien Schul- 
fãchern sowie in Sprachen, Hand- 
arbeit und Musik. Siimtliche Lehrer 
in deutschen Staatsseminarien, resp. 
Frauenarbeitssctiulen ausgebildet, 
für Sprachen besondere Spraclilehrer 
Pensionspreis pro Monat, einschliess- 
lich íáchule und H andarbeit 45$000. 
Sprachen und Musik müssen beson- 
ders bezahit weiaien Naliero Aus- 
kunft erteilt Pastor Th. Kõlle. 

ite. 

LoUerie von São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Prãmien 

20:000$, 40:000$. 50:000§. 100:000$ 200:000 

Für fite lielsHe «falircnzcíI: ! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento ül-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

QUEIROZ & TEIXKIRA 

Das b^ste L.okal in São Paulo! 
Fcine Weine und andere Getrânke bestor Marken. 

Direkter Iniport. 

KompleLie Bar 
Erfrisehungen, Gefrorenes, Tee, Chocolatle etc Frische u. getrock 
nete Frdchte, welcho tãgUchaus den besten Hâuscrnbesorgtwerden 
Achtangf Das Haus ist für den Empfang der vomehmstei 

Famiííen eingerichtet. 291b' 

JuristischenWerthabennach den 
Gesetzen des Bundes und des Siaates 
nur diejenigen privatenSchriftstucke, 
welcho vorschriftsmãssig registnert 
sind. , , 

Die Registrierung, welche fur 
die líerichtliche Anerkennung der Do- 
kumente unerlãsslicti ist, «tellt auch 
eine Sicherbeit dar, falls Schrut- 
stücke verloren gehen. denn die 
authentischen Abschriften bieten 
vollen reclitsgültigen Ersatz. 
Rt^gistrlersieile: Rua Boa 

Vista 35-A, S. Taiilo. .^769 

cniessor ir. nmirlo Beneietti 

Augenarzt u. Operateur 
der Poly^linik Umberti I. in Rom, 
Inhaber des Titels des yervollTomm- 
nungskursus der medizinischen Fa- 
kuhãt in Paris, Prof -ssor .ler Augen- 
klinik und der Augenpathologio an 
der Kõniglichen Universitá iiiNeapel. 
Habililiert in Brasilien durch Diplnm 

der Bundesregierung. (5673) 
Sprechstunden in S. Paulo von l bis 
4 Uiirnachmiitags, Rua Dr Falcão 12. 
Fernsprecher 2544. Ca xa postal 689. 

: Dril- JoUiiDoa Pillinanu 

Tttchtige Tischler 

íür daoemde Beschàftigtmg ver- 
langl M. Preuss & Co., Roa Santa 
Cruz da Figueira No. 20, (Braz) S. 
Paulo, nahe der Gasanstall. (gr) 

gesuclit zum Vertrieb un- 
serer vveltberühmten Everclean- 
Dauerwãsche. — R»íflektanten 
werden gebeten, sich zu wen- 
den on dic E^vçrcleari LiriGR 
Go-,m.b.H., Brauaschweig. 

Herren-Schneiderei 

=r======= von ======================= 

r. Nowàk & Irmão 

Reichhaltiges Musterlager in allerneusten Stoffen für 

Anzuge, Üebepziebep Smoking 
Soeben angekommen grosses Sortiment in englischen 

S'.offen íür AnzQge und Hosen. — Elegante Austahrung. 

Rua Santa Ephigenia No. 24 J^^ão Panlo 

Z'«hfiürzfiii 
dipiomiert von der medizinischen 
F-kultát zu Porto Alegre, mit mehr- 
iãhriger Praxis und gewesene Schú- 
leriu der Ilerren Zahnãrzte Prof. 
Wiiliger, Prof. Sachs, Dr. MamloK, 
Ilofzatinarzt Willmor, Dr. Qrünberg 
(rtpezialist íúr Zahnregulierungen). 
Dr. Sacas (Spezialist für Alveolar- 
Pyoirhoo in Berlin), empfiehlt dem 
geehrten Publikum ihr nach dem 
besten System der Neuzeit o nge- 
richtetes Atelier und garantiert er-t- 
klassige Arbeit. Spezialistin für 
ZaI nregu'ierungen u id Alvoolar- 
3799) Pyorrhoe. 
Rua 8. Boulü N. 1, Sobrado 

j Elngang Rua Josô Bonifácio 3i 

Zu kaufen gcsuc'it 

Gardinenspanner 
Offerten luit Preisangabe an A. A. 
Caixa 36, S. Pau o. '>807 

Âtlieneu Moura Laceriã 

S. Faulü 
Rua Maria Antonia No .')2 

== Vi'la mit Garten == 
I Dieses Kolleg wurde im Jahre 1909 
' gegründet. Volistãndige Internate 
für Knaben u. Mãdchen. Alie Vor- 
bereitungskurso. Vorbereitung íür 

I die Normalschulen. Tüchtige Lehr- 
1 krãftc und ausgezeichnete Bohand- 
I lung der Schüler. 53?C 

Die nenen Kurse werden am 7. 
Januar 1913, 10 Uhr vormittags, er- 

j üftnet. Tãgliche Immatrikulierung. 
; Ohno vorherige Imoiatrikulierung 
i werden keine Plãtze reserviert. 
I .Man veilange Prospekt. 

I Rafael Stamato 
teilt den Inieressentun mit, dass cr 
Bcine Werkstãtten von der Avenida 
Martinho Burc^ard 146 nach der Rua 
Santa Rosa No. i, verlegt hat. Er 

■ verfügt hier über gmsse Râumo so- 
I wie über eine ausreichende Masc.ii- 
' neneinrichtu g und ist in der Lage, 
seine Freunde und Kunden prompt 
u d e nwandfrei zu bedienen Es 
wèrden alie in das 51aschinenf«ch 
scluagende Arbeiten ausgef hrt und , 
Eisen- sowie Bronzegusstücke gelic- j 
fert. Dic Speíialitât dos Etablisse- 
^ents 

I Engenho Stamato 
' ohne Zahnrader 'um Auspressen von 
Zuckerrohr ist immer vorrãtig. E» 
wird die Lieferung von Destillier- 
blasen und anderen Gerüten für _<iie 

; Landwirtschaft, riàgereien, Einrich- 
tungenfürMakkarofii'abriken, Bãcke- 

i reien usw, übernommen. Stândig 
%'erden auf La^er gehalten grossa 
i Mengen von Waiíenbüchsen, Herd- 
platten, Ventilatoren, gusseiserne 
Bülken und Sãuien, Schienen und 
anderen Baumaterialien 

iKontor; Rui do Gazometro No. l 
i S .Paulo Caixa postal 429 S. Paulo 

Poços de Caldas 

Dentsches FamllleQliaas 

In der Nãhe der neuen Kirche, 
hãlt sich d-m reisenden Publi- 
kum beslens empfohlen; Pen- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Sophle Breuol 

Maschlnen-Schlosser i 
der mehrere Jahre in grosser Braue- 
rei in Münclien gearbeitet hat, sucht 
per sofort Stellung. Offerten unter 
.,Mechaniiier" an die Exp. ds. BI., 
d. Paulo ■ (gJ^) 

Tüdit. IlieastinSdclien 
der Landesspracho mãchtig, per so- 

. fort gesucht. Vorzustelien in der 
! Exp. ds. BI., S Paulo (gr) 

F 
Das grosse Mode-Atelier der Mme. 
Angelina 6. Gabos, Spezialitãt in 
Luxns-Kleidem nnd Branl-Ausstat- 
tongen, beíindet sich LADEIRA 
SANTA EPfflGENIA No. 17, Sobrado. 

Nicht ZQ verwechselnll 
LADEIRA SANTA EPfflGENU No. 17, 

Sobrado, S. Panlo 0500 

Zollábtertigungen. Collis Po.stau x 
und Reprusentationen. 

Yictor Manuel Liicci 

nnd llofiferio Liicci 
8. PAULO. Rua Direita 14, 1.Stock 
PoBtkasten N. 1296 :: Telephon 296í 
SANTOS : Praça da Republ ca N. I 

I. Stock. Postkastcn 115. 

. Cegen; 

KiT*" 
Dysenteri® 

. Yardauungtstõrungen 
Zu hat>«n In |ad«r Droguwl* 

Bar Paris 

von Adele friedmann 

Rua do Seminário 43, S. Panlo 

Geõffnot biB 1 Uhr Nachts 
âtets ffisehe Chops. 

In- und auslãndísche Getrânke. 
Sandwichs, kalte Speisen jederzeiL 
r)752) Outo Bedionnng. 

Mellins 

daa beste Nahrimesmittel 
f&r Kinder tmd Kranke 3420 

Agonten: Nossack & Co., Santos 

Food 

( 

ilisÉDeul: 

H. s. I). n 
H.SJ.IÍ. 

Hambürg-Siidamerikanisclie Dampíschillahrts-Gesellschalt 

S Auslro-Americana 

Dampfschiffahrts-Gescllschaft in Triest 

Mic&ste Abrahrlen nach Europa : Kicliste Abfahrten nach dem La Plata 
j Argentina 
Francesca 

22 Dc/.ember 
Jnnuar 

Passaolerdienst. 
Der Postdampler I 

Cap Roca 
Kommandant: J. Krõger 

gcht am 21. Dez. von Santos nach 
Rio, Bahia, Madeira, Lissabon, 

Leixões, Boulogne s/m, 
und Hamburg 

PassageprelB: 
Klasse naclv Rio de Janeiro 40$000 

cxkl RegierungiSteuer. I. Riasse 
nach Lissabon nnd Leixões 500.00 
exkl. Regierungssteuer. 1. Klasse 
nach Hamburg 600,00 Mk. exklusive 
Regierungssteuer. 3. Klasse nach 
Rio de Janeiro 20$000 exklusive Re- 
gierungssteuer. 

uad Leixões G3$000 
inklusive Regierungssteuer. 

Klasse nach Hambnrg 
inklus. Regierungssteuer VílçvVv 

Passaoier-DIeost 

Nachste Abfahrten von Santos : 

■ Cap Verde > 
íCap Roca> 
«Cap Verde 1 

IS. Februar 
9. Mãrz 

4 liai 

Punafier- oad Fraohtdampfer 
18 

Ko.hnelldienst zr-ischen Europa, Wra- 
fiillen und Rio da Prata. 

Nãcbstc Abfahrten von Santos 
nach Enropa: 

Der Dampfer 

CAP VILANO 
Komffandant J. E. Feldemnnn 

geht am 26. Januar von Santos nach 
Rio, Lissahoo, Vigo, Southamp;on, 
Boulogne s/ia und Hamburg. 
«Cap Finisterre. 9. Februar 
tCap Arena Februar 
»Cap VilanO' 30. VIarz 
<Cap Finistrire> 13- April 
Cap Arcona 20. April 
Cap Vilano» !• "luni 

Nãchste Abfahrten nach Rio da Prata 

"Cap Blanco 'K). Dezember 
Cap Vilano 13. Januar 

Alio Cau-Damnlcr haben Telegraphie ohne Draht an Bord zur Vcrfügung der Passagie. 
Alie Damníer die' ar Gesellschalt sind mit den modernsten Elcfichtnngen vorsehen und bieten des- 

halb den Pasffiren 1. u. 3 Klasse den denkbar grõssten Komfort - Diese Dampfer haben Arzt m Bord 
ebenso wie nor^ufiiesischen Koch und Aufwãrter und bei sãmtlichen Klassen isi der 'Hschwam im 
próis mU eingeschloesen bis Portugal. - Wegen Frachten, Passago und sonstigen Informationen 
man sich an die Agenten , 

E. Johnston & Co., ümited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS — Rua Alvares Penteado 81. (sob) 8. Paulo 

»Pernamburn> 
«Tijuca» 
«Be'grano 
«Cordoba- 
Santos 

«Bahia 
Pernambuco 

«lijnra 

Dezember 
3 Januar 

2i». Januar 
-9. Januar 
5. Februar 

12. Februar 
2ô. FôSruar 

26. Mãrz 

Der Postdampfer 

Argentina 

geht am 22. Dc.' von Santos nach 
Rio. TeneriHe, Almeria, 

Hrsiiel uitd Trl««t. 
Passagepreis 3. Klasso nach Tene- 
riffe l-'3 Frcs, nach Neapel 195 
Frcs., nach Almeria 160 und Triest 
200 Frcs. u 5 Prozent Regierungs- 
steuer. 

Francesca 
Laura 

Der Postdampft. 

2-'l. Dezember 
1. Januar 

São Paulo 
veran.<taltet ani 28. d». Mts.im Saal»' 
der Gesellschaft Germania eine bt- 
scheideiio Festli' hkeit, /u deren Toil- 
nahme das Komité alie deutspre- 
chenden Familien, Ilerren wie Frauen 
und uusero Jugond reundliclist ein- 

zuladeii si''h erlaubt. 
Kintriti frei. -Vnfang 6'/» Uhr 

Daa Komité. 
NB. Diese Noti'/, üilt ais Einladtíng 
auch allen jenen, uoren Nameii dem 
Komité unbekannt sind. (gr) 

LiXRiiK âr/íMilio- 

Francesca 

geht am 2."i. Dez. von Santos nach 

Prnfp<iíinr A Dfitoiirt D''*Alexander Hauer rrumsbur a. uciuuii a... TT„„„a,^ 

Montcvideo uud 
Buano» Aires 

Passageprois 3. Klasse 45f\.K)0 u- 
5 Prozent Regierungsflteuor. 

Dicse modem cingorichteton Dampfer besitzen elegante k imfor TT--!.! 1 nni4 o irinacA aTir»h fnr 'A table Kabinen für Paasagiero 1. und 2. Klasse, auch fur Passagiere 
Klasse ist in liberalster Weisa gesorgt. Gerãumige Speisesale. moderne 
Waschriiime stehen zu ihrer verfügung. 

Scbnello Reiscn. Drahtlose Tclegraphic an Bonl 
Der neue Doppelschraubéndampfer 

Kaií^er l^^ranz «fosef 1. 
(2te Reise) vou 16.500 Tonncn und 19 Meilen Geschwind'gkeit geht am 
10. Februar von tíantos nach Rio, Tenerlffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 
ileisedauer von Santos nach Barcelona 11 '/?, Ne»pel 13, Triest 15 lage. 
Reise bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Münc en jnd Buda- 
pest 16 fagc via Triest — Dic 3te Reise < rfolgt «m 3a Mftrz. 

.Vegen weíterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Bonibau«*r & Coiii|> 

Rua Visconde de InhRuma N. Stl Rua 11 de Junho N. 1 
RIO DE JANEIRO || SANTOS 

Giordano & í^omp , Largo do Thesouro i, S. Paulo, 

Qrapholog 
Wird v-'n hervorraaonden Grõssen 
in Brasilien und im übrigen Süd- 
amerika konsultiert. Wissenschaft- 
liche Studien von grossem Werte 
mittelst Emsicnt der Ilandschrift. 
Der Professor Detourt beschãf igt 
sich nur mit dem Studium der Iland- 
schrih von Personen, die Verstãnd- 
nis für bedeutende Wissenschaft 

der Graphologie haben. 
Sprochstunden von 1 bis 5 Uhr nach- 
miitags, t-iraud Hotel, Rua S. Bento 

No. 49, 8. í'aula. (5674) 
PS. Manverlange Eintrittskartu beim 
Japaner, Gendfen dos Poitiars dos 
Grand Hotel, oder puche in seiner 
Abwesenheit direkt Zimmer No. 9 auf 

k 
Vittor St''au$s 

deutschcr Zahnarzt 
LartíO do Thesouro 1. 
Ecke Rua 15 de Novembro 

Palaoio Bamber 
1. Etage Sanl No. 2. 

i 

«hem. Asiiaient an den Hotpitãlem 
in Berlin, Heidelbers, MQnchen und 
der Gebuitshülfl. Klmik in Berlin 

Oonsultorlom: 
Bas Alfandega 79, 1—4 Ukr 

Wohnung: , 
Eaa Corrôa de Sá 5, Sta. Tlieiez'' ■ 
1322 Rio diK Jnnelro 

II5 h e r e j 

Knalieii- uad MãdclieD-Scliale 

von Frl. Mario Grotho 
INTERNAT u. EXTERNAI 
Lehrplaii deut»cher Ober-Realschu- 
len resp, hõherer Mãdchenschulen. 

Sprechstunden Wochentags von 
20^2 1 bis 2 Uhr 
Rua Cexaru) Motta Júnior V 

S. Pau'c 
Bl&riO OrottSi geprúttoLehrerin für 
Mittel- und hõ^cro Mâdchensohtilen' 

Unterricht In deatscher, íranzõsi- 
Bcher und cnglischer Sprache i n 
Prlvatstunflen nnd Ab-ndkursen 
wird erteilt von FrL Mathilde 
Grothe, ataatlichgeprüfto Lehrerin 

erwirut man von der „Univ r^ idade 
EbcoI <r Internacional". Die Diplome 
siiid von Nutzen für alie, die bereits 
Praxis besitzen u. unterrichtet sind. 
Sie berechtigen zur Ausübung des 
Berufes des Ingenieurs, Arztes, Ad- 
vokaten, Zahnarztes, Buchhalters, 
Lotsen, Maschinisten, Automobilfüh- 
rers, Mechanikers, Bauleiters, Schnei- 
ders, Fabrikanten oder irgend eines 
anderen. Die Diplomo sind tileich- 
wertig d>-njenigen, welche die offi- 
z ellen Institute verleihen. Man h t 
nicht nõtig, sich besonders vorzu- 
bereiten ">d. sich Prüfnngen zu unter- 
werfen, weil die Diplomo nur an 
Leute veiliehen werden, die in den 
Berufen versiert sind, denen sie sich 
widmen wollen. Sie heben die Ver- 
aniwortlichkeit für berufliche Irrtü- 
mer nicht auf, sie sind aber eine 
fute Empfehlung und fõrdern das 
'ortkommen. Wir t-ind im Besiize 

von hunderten von Schreiben. in 
wel' hen die Inhaber der von uns er- 
worbenen Diplome bestãtigen, daas 
sie dank derselben eine gute K nd- 
sctiafi bekommen oder au^-gezelch- 
nete Position t-rlangt haben Wer 
si h m den Besitz eines Diplomes 
zu setzen wünscht, das die Kechie 
d r j uristischen Person gewãhrleistet 
und vorschriftsmãssig dunh die 
Unterschrih des D rekiorsletjalisiert 
ist, hat wciter nichts zu tun,_ ais 
s '.hriftliche Mitteilung von eeiuen 
Fãhigkelien in der Bpezialitãt zu 
marhen, in we cher cr sich zu diplo- 
mieren beabsichtigt, femer ein Be- 
fâhigungí<atte3t und pr. Post 60$000 
einzutenden. Weitero Kosten er- 
w^chsen nicht. Alie Korresponden- 
zen sind an die C' emaligen Verlc- 
ger n. Agenten auslãnd. Institutionen 

Lawrence & Co 
Rua da Aisemblôa 45, Klo de Janeiro 
zu richten. Man garantieit for die 

I Gültigkeit der Diplome der Univer- 
siiãt in Brasilien.  l54<4) 

â Dr. Garlos Niemíyer | 
Operaieur und Frauenarzt S 

behiindelt durch eino wirfeBame g 
Spezialmethode die Krankheitt-a 
der Verdauunsçsorgane und de- ® 
ren Komplikationen. besonder* g 

s bei Kindern. Q 
Q Bpreohsimmer und Wohnunij @ 
£ Rua Arouch* í, S. Paulo g 
S Bpreohatunden von 1—3 Onr. j 
D Gibt jeden» Ruf sofort to'»;", § 
S 8pridit deulsoh. Is 

GASTHAU8 

■'Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 0—5, S. Paulo 

hãlt sich dem verehrten reisender 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
züglicho Küche, helle Zimmer, gute 

! Betten. — Tiscb weine, Antarclica- 
Schoppen u. Flascht-nbiere stets zur 

\ Aus wahl.—AufmerksameBedienung 
I Mãssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen. 

! 2527 Die Besitzerin 
{ Mathlld* FriadrioAMon 

Matfrnida#. SrSfS 
' erstklafcsiíe Abteilung für Pensionis- 
tinnen ei' gerirhiet. Ein Teil oer fur 
die Pensionistinnen bestimmten 
Rãume befindet sich im Hauptgf- 
bãude, der andere im separaten 
Pavillon, alie Rãume sind von ein- 
ander unabhãrfgig. Den Pensionis- 
tinnen ist gestattet, eine Person ihrer 
Familie bei sich zu haben und über 
eine Krankenpflegerin zu verfügen 

S 
.-3 Brulmaschinen 

sind preiswert zu verkaufcn. 
Hortulania Paulista Rua Rosá- 
rio 18. S. Paulo, Caixa post. 1033 

Ciiapelana Marlins- 

S. PaDlo== 
Rua 18 de Novembro 22 

empQehlt ihr stetB relchhaltfgea La- 
ger in fliiten 

nebesondere tn 27.59 

Hiibis-Híten. Wien. 

üaáuri kerika- lioie. 

179 Dampfer mit über l.OOO.OOO Tons 

KgfllileutscliDr llo)il Bremen 
Der Damníer 2268 Der Dampfer 

Aachen 

geht voraussichtlich am 21. Dezem- 
ber von f>anioa uncli 

Rio, Bahia, 
Pernambuco, Madeira, 

Lissabon, Leixões, 
Antwerptn und Bremen. 

Passagepreis 3* Klasse nach den 
europâischen Hãfen 

50$000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

^ lie Dampfer dieser GesellsC^aft 
halMn Arzt an Bord, ebenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Dr»ht'os*Tol«OPaphia an Bord. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
I Agenten 
Zerrenner, Búlow & Co. 
Sa Paulo: Rua de S. Bento N. 81 
SaaiM; Ru a Sto.Antonio 33 u. 3Ci 

Nâchste Abfahrten Ton Santos : «Habsburg 
.Hohenstaufon» am 12. Januar 1913. 

Der prachtvolle Doppelschrauben- 
dampfer 

am Januar 1913 

KOnlg Frielrich Aagnst 
j Kommandant O. Bachmíuin 

geht am 22. Dezember von Santos 
' nach 

Rio, 
I Lissabon, 

; Vigo, 
Southampton, 

Boulogne s/m 
und Hamburg 

I --1. Europa in 11 

Der prachtvolle Schnellpostdampfer 

Rugia 
Kommandant J. Nickels 

geht wahrscheinlich am 24. Dezem- 
ber von Santos nach 

Rio, Bahia, 
Madeira, Lissabon, 

Leixões and Haniburg 
Passagepreis: 1. Klasse nach Rio 

de Janeiro 40$ n. Regierungssteuer, 
nach Madeira, L ssabon n, l.eixões 
Mk. 500 und Regierungssteuer, nach 
Hamburg Mk. 600 und Regierungs- 
steuer. — III. Klasse nach Europa 
60$ und Regierungssteuer; 

und 12 Tagen. — Telegraphie ohne Reise cach --   
Draht zur Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Agenten 
Theoclor Wüie & Co., 

S. PAULO Largo do Ouvidor — SANTOS Rua Santo Antonio 54 56, 
Rio; Avenida Rio Branco 79 

Lamport & üoll Linie 

Der neue englische Dampfer 

Tenxiysoxi 

geht am 31. Dezember von Santos 
nacb 

Rio de Janeiro, 
Bania, Trindade, | 

Barbados und New-York i 
Nimmt Passagiere 1. u. 3. Kl. an. 

Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasso an naoh England mit Um- 
schiffung in New-York auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line» und der 
Whit Stór Line. nach Liverpool u, 
auf die «Whit Star Line» u. «Amo- 
rifa Line> nach Southampton Preis , 
14. Pfund, Alie Dampfer haben draht- j 
lose Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationen 
wende iran sich in die Agenten 

F.S. Haispsliire Co. Ltd. 
8. Paala, Rua 16 de Novembro dO, 
«nntoa. Rua 16 de Not. 80 Sobrado 

Eupreza de Navegação Hoepcke 
Der neue Natlonal-Dampfer 5773 

ANNA 
mil zwei bchraulen urd elektrischer 

Beleuchtung versehen 
geht am 19 Dez. von Santos nach 

Paranaguá, 
S. Francisco, Itajahy 

und FloiianopoUi, 
Dieser Dampfer besiui vorsuglicbe 

Bftnmliohkeiten für Passagiere 1. und 
8 lílAflse 

Uebemimmt Fraohtntch Antonlns 
nnd Laguna. 

Auskúnfte über Fahrprei»e, Pracnt 
Eilnschiffung et<5. erteilen die Agenten 

in Rio 
I^uiz Campos & Co. 
84 Rua VÍKonde de Inhaúma 

Eoke der Aveniila Central í 
In Saatba | 

VIcfor llrelfhmuot AC. 1 
Baa TtororA N. 

::kío d© Taneiro 
Book-Ala, hell, ;t(lFlatob«n 7$S00 

Tautonia-Pllaaa 7$500 

Br tama Book, München 
12)1 Flaiehen 7$S00 

Brahnia>Portar, Typ Oaineas 
13iS FlsBchen 7$500 

Brahmina, hell 18)1 > 5$000 

Tpiranga, Httnchen 
13|1 Flatcher j^OOO 

Hõhere 

Kiialien-D.Mãilctien-Scliul 
von 210; 

Fraü llelene Stejner-Alilícld 
verbunden mit einem kleinen 
:: Internat für Mãdchen. :: 

Sprechstunden wochentags 1—3 üh 
Rua Marquez de Itú N 

Dr. W. Seng 

Operatear a. Fraaenarzt 
Telephon 5>. 88. 2097 

Conaultorium nnd Wohnung: 
Boa Bai&o Itapetinlnga 21 
Von 12—4 Ühr. S. Paulo. 304» 

PretseohnaFlatoLaa. 
Ein Dutaend ganae Plaschen wird mit 2S600, aln Dati«nd halD0 

Flaschen mit 1S500 bcrechnet und curQckgenommen 

Niederliige bei Ricardo Saschold & Co. 5 
Rua Washington Luís N. 31 (antiga RaaEpisoopal) Telephon 1370 

Tepciche aus Tigerfetien mit k ns 
licben Schãdeln, sowie Tatú Orbchei 
Indianerwafien, Steinwaffcn, !"C 
deln, -ciimetterlinge, Kãfer, Schlai 
gen, Vogelbãlge für Hut- und Haa 

I putz, zu verkaufen. Alies nur ech 
I Sachen, sehr wichtig für die Wisaei 
' Bchaft Rua Cardoso Almeida «4- 
Perdizes, 8. Paulo 571 



Deutsc^ie Zeltungr 

Companhia Paulista de Coiistriiccões 

Plüue,Kostenanschlà(}e, Bauausführuugen Baumaterial, Sclmeidemühle, Ziegelei 

Rua S. Bento No. 38 

Caixa Postal 124G 
Archiiekt Alexandre de Albuquerque 

Telegramm-Adresse; „ ôx" 

S. Paulo 

Das beste aller Mioeraiwasser 

9? 
ITAIMBE 

99 

UM cru 
^.£MPf?!ÍZÃ'lTAiM8E- 

fSTfiCifO ft-^IWNDO 

Für Tisch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zu haben in allen besseren 

Hotels und 

"Geschàftshausern. 
5031 

>9 

dass die beiden ZuckerwarengeschSfte in der 

Rua 15 de iNoverabro !4 (Casa Bamberg) 

— und 

Rua S. Bento 23 (é-í-oIs dEm Eram «il Siurtiiiiiaiil 

in diesepi Jahre den 

leínsleu Bienen llonig-Knchen 

auf I^^er haben, sowie 

- ugd 

Enxoval 

Telefon 1241 Rua Direita Eclv»? Rua S. Bento Caixa 112 

eu elng;etrofien : 

Reichhaltigstes Sortiment in 

Handarbeiten 

angefangen, vorgezeichnet und fertig. 

aoaigkiiclieD, Spr.tzkacheQ, Pflastersteiüe Baseler 

Lecierli, Leteàen, eíc. 

Ittglicb frisr li zu haben ist. 

Ciirosse Au^walil in 

Baiiingeliange ia Sühok^jlade 

und ín^Fonclants. 

Üamen-Taschentücher mit Buchstaben :: W^isse und farbige Ilerren- 
tOcher aus Leinen und Seidé. 

Handschuhe ^ ^ ©orsets 

i^lChapeiaria Allemã li^ 

ç- 

Rua 5anta Êphiáenia No 124 — 5âo Paulo 
Ala praküsche Geschenko empfehle: 

SohVm* u. St5ok« in allen Qualitãtea und Prc slagcn, sowie.dio 
in dcrnon S'rohate fOi» K-ndar in weiss, íarbig und Ledertuch. 
Enormes Lager von u. Kinda^mÓtxvn iQr Reiseu S ort. 
Reiclihaltiges Lagor in steif^-n u. woichea H -rr^n- u« KírdsrhOtsn 
in Filz und Stroh. 

Meinc bekannt guto Werkstelle für besondera Besteliunficn 
'howíc renovieien u. wa>chen Ton steifen u. w-'i-*Uen FilzhOtfn_u. be- 
Bonders ubsolut nnücliãdlichea waschen von Panaraas bringe in Kr- 
inneru ig. Da ich niein Geschãft iu RücksicM der kommenden Fest- 
tage bcbondera reictibaltig ausgestattet babe, bitte ich, mich bei Be- 
riarf giU;gsi berüciísichtigo.i zu wollen. 55r)6 

124 

William Dammenbain 
Rua Santa EpLiij[onla No 124 — 8. PAULO 

Hortulania Paulista 
Biumen- und Sam-íngcscndlt 

Uua Ilo-ario 18 Telofon 2463 

SÃO PxVULO 

Caixa postal 1033 

Geschinackvollste Ausführung von Buketta, Blumenkõrben, 
Hrautkrãnzen, BrairttiukeUs, Krinze, Dekorationen etc. etc. 
Fríschop Gointtie- und Bltiinon-Sainon 

Chacara: Station S. Bernardo. (Linha Ingleza) 
Telefuu-Ansch usa: Bragantiua No. 2!) 

Ausv(rãrt!;<e Aiiftrãge wac den mit vcrlãsslicher Pünktlichkeit elfektniert 
ínriaber: Joáo Wolt 

Mit zwei goldenen Me- 
daillen prümiiert. 

Gezeichnetea K«pital: 
25.000:000$000 
25 Taosend Contos. 

Die União Mutua verteilt 
gf>gen monailiC'ie Zahiungen 
mitíelBt Zie ung am jeden 
era en des M"nat3 Preiae von 
2ii:ii00SíX)0. Das nic t ausge- 
loate Mit^lied erhãlt aeino accha 
Milreis zurück und 10"/j Zin- 
en. Die bcwundert swerteaie 

Kombi ation. Hat schon ta • 
8end Contos an Preiacn go- 
zahlt und für drei ausend Con- 

.-toa in Santoa, Rio, 8 Paulo 
und Beilo Horizonte Hãuser 
ernchiet. 

Verlangen Sie heute nt>ch 
Pro-pekte der U iãn Mutui 

Woneii Hie 
^ oin gutes Geschenk 

maobcu, das das 
Nütvilicho mit dem Angeneh- 
meii verbindet und welches 
wirUi- h von Gr^sa u. Klela, 

von Jungen u Alten, von aller Welt achlieaa- 
lich geschãtzt wird? 8i kaufen 8io einoi 
der aupgezeichneten modernen Gramrao- 
phone in der 

Casa Edison 
Ir I Rua 1S de Novembro No. 55, São Paulo 

Gust ivo Fijjnor 

ürõflste Auswahl in Weih- 
naclitsijlatten soeben an- 

gekomraen. 

■-•w- íSfY JKt- 

•íA' 

Schickt Bírot und GebSck! 
fre ins llaus. ' 

Beste Erzeiignisse 
GrSssto Siiuberkeit 

Casa Christoírel 
Praça Antonio Prado N. 4, S. Paulo 
Relctilialtlges Lager von Zuc:cerwareji 
2508 aiier Art. 
ftumao - Oiiokolada • Cakes O' 

:: Pralinéea - Confituren :: ^ , 
BonbonièreD In eleg&ater Aaímac^anj 

! Aufmerksame Bedienung 
'  Mãssige Preise  

Rua Augusto de Queiroz No. 26-30 

S. PAULO Telefon No. 3180 
(In der Náhe der Rua Anhangabahú) 

S. PAULO 

Dr.Fischer Júnior 
Kechtsanwalt 

8 Paulo — Raa Direita 3 
Caixa Postal 881 

Sprechatunden v. 12—5 

Berliner Bâckerei 

— von — 2733 

r:v:;v:i} 

Pllílllill! Unlio Mlltui 

2568 FriNcli^tr 

'ã Gcinííse- d. Kluioen-SameD i 

Soebei angekooimen und auf iiire 
Kcimfãhigkeit geprfift, empfiehlt 

A..onioT„d„Loia Floral "■"s,»"'"' 

Wtcderve-kânfrr erhalten bef grõsseK-r Abnahme Rabatt 

r 
■ Travessa Commercio, 2 A 
1 S. Paulo, Caixa postal -112 

Italo-BrasUianlsche meclianisclie { 
Werkstãtte und Gieserei von j 

Santisi & Babbini 
Rua Monsenhor Andrwde No. 192 
Caixa 1255. 8. PAULO. Telef 2C9i 
Fabrikntionssi<ezialitiit: Masrhlnen 
für MakkariinierzeuKung. Besoi.dere 
Abteiliing für Kupfer-Trafilaa unt'r 
Leitung de-t tüclitigen ^Technikera 
Luigi Uristino (frnher bei den Her- 
ren Craig & Àlartina tãtig.) Wi» 
fabrizieren ferner aiitomatiache fran- 
zõaiache GatieraSge- und Krei8s»t!e 
maachinen, Zuckerrohrpress» n so« ie 
alie anderen Mascliinen fir I.and- 
wirtschaft und Industrie. 5732 

' . ""l/ ^ • •••> 

K>oo 

M >13 

X BONBONS „TOLLE" X CHOROLADEN ..TOLLE" X 

Hs ist 

selbstverstãndlich 

dass die 
12 
tf 
M 
CO 
C/2 
M 
n 

X 

c/a 

LOJA TOLLE 

Rua Direita No. 59, Ecke Viadukt - S. Paulo 

die schonste 

und beste 

2B07 

ea 

Die alleinige 

DeutsdieWurstfabrik 

Pb.Weonestieiiner&SctilaflLe 

M Paiuio 
unterhãlt Niedcrlagon: 

Mercado S-Joâo StaDdN.40 
(voimalx Ernat t iachof) 

Mercado R. 25 de Março Stand 62 
(E< kataiid am Hauptcingang 

der Ladeira Joáo Alfredo) 
emDfiehlt >ã||i<on friaon 

Wiener Wíi'»ie, Pi>l8«*h-, 
Bliit , Brat a Ti QTelle er- 
waiSN n mbarcer Banch- 

S ictiert 
ui)d Bppau, KepOukelte 
Zniisen «-te etí*. • - . . 

Ssuaricaut 800 Ra» 
Fürgüte Ware wird garantiert 

Bestellnnseii 
Verelne u. FestJ.rakeiten wer- 
den prompt erledigt u. erlauben 
wir una, auf unaere neue *uf> 
■ohnittmaaohina aufmerk- 
sam zu machen. 

Fabrilc: RuaMauáNo 2'i. 

A 
.A 

«v. 

Kíí 
3CC 

.V. 

LEITE „URSO" 

Cy<»ni e .sem aiw^iucar. 

ft ScllV^Ç^O dâS 

GFiaoças 

ForDecemos Amostra 

S^ratiM 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo 

Pension „Saxonia 

Roa 24 de Maio No. 16-A - SANTOS. 
1 Minute von der Bahnatation, 2 Minuten vom Haten entfernt. 

Empliehlt dem reisenden Pubiikum, speziell Faii.ilen; (.ierâ i- 
mige u. gut mõblierle Zimmer, brasihanische u. deutsche Küche. 
5733 Der Èigenllímer: P. Mnell» 

sind nunmehr auch in hoclltiiilictr f ri)UCr 
Au*>fiiliruii!; fTSchier.en und in den belranntew 
Verkauísstellen in S. Pau'o, Rio und Santos 

zu hab«*n. 

Grosse Auswahl in lisicllts-, Ncilj ilirs- 
und Glückwilliscllkili t«Mi zu küulanlesttn 

Bf^diniíunijen. 

G'eich<eit g em..fehlí tch für d e Fesitage mein 
btkanntes reirhh iltiges L 'n hochfr-inen 

Charutos und Cigarros. 

Für Briefmarkensarnmler bringe mein ijrosses 
Sortiment in M'ti koil aPer Liinder, A bilIIH, 
Fitizo und atidere Sii]nin«Martikcl in em- 

p'chknJe Krmnerung. 

Neu eingGfroffen 

Echte Indianerwaííen. 

August Tribst & Kliiver 

Rua Couto Ma8:alhães 32, 
I ■•Ao 
; (frflher, Rua ^'om Retiro) 
empfiehlt sioh dem geehrten 

I Publiknm 

iTokiiyer ff. 
i für schwache Kindor und Renco- 
': valeacenteii 

Flasche = Rs, BSOOO 
'A „ - „ 3#ono 

; Pliarniacia e Drogaria Yoiranga 
Rua Direi a 55. São Pau o 

A. H. Tôrner 

Rna Seminário 35 í-ílo 
KARR&C 

LI" 

Cliapelaría Allcmâ 

von Heiir'q'ie 919titmano & Co. 
8. P A.U L o ~ Rua Direita No. 10-B. — 8.' P A ü L O 

-«J 

K K CHMSTBAüMSCHMnCK „TOLLE" « K 

M|>'cl warcii Npiclivnreii 
Puppen — Piippenbaige - Ersatz BnbykSpfe 

Neuheiton iu BHumHchiniiok Watteartikel 
BHumkontekt, K»»r3È.en und Kerzeuhalter 

Wal- und Ha-iclnOsso—Polgen Rngiuoa—Mandein 
Pf'flr^rnüssío Honiffkuc^ipn- 

CASA NEMITZ Teleioj 1' 08 " CASÀ NEMITZ 

ArouiaÜMcheM 2980 

Eisen-Eüxir 
EiUxir de ferro aromatisado glyoero 

phoaphatado 
Nervenstaikend, wohlschmeckend, 

Icicht verdaulich und von über- 
^ raschendem Er{oig. 

Heilt Blutarmut und dereo 
'^olgenia kurzer Zeit. Glas 3$000 

Pliurniacia da Luz 
Ruk Duque de Caiias 17. S. Pauto 

Ersiklasülpres Herren- 
und 

Damfln-lluterHebB^t 
cmpfebien alie in- und 
aut-lftndischen Waren. 

Herren-, Dam^n- und 
Kinderbüte zu mãasig 
Bten Preisen. — 8oeben 
eingetroffen die neueste 
Mode in Herienhfiten 

Narke „Mit)'iier" 
Bowie Hal ig - Wien. 

Anfert gung nac h 
Maaa von seidenen Zy- 
UnderhDten, der neue- 
Bten Mndo entaprechend. 
Formen und umMrbelten 
von Herren- u Damen- 

Hüten jeder Art. 
Waschen und formen 
von Panamá-u.Strohhn- 
ten nacli neuem Sysiem. 

Die Gesellschaft vprkauft i beliebigen Quantitãten 

zu billigen Preisen folgende Bauma eridlien: 

Sand iein und grob und Kies Aetzkalk und geloschten Kalk 

(Produkiion der Cics«-llschafi) von der B^nco UniSío 

Zement Marks Salona 

von ausgeZíichneter Qualitât 

Holz In rohem Zustande und geschnitten 

und zwar: 

Balken, Gaibros, Latien sowie Fussbodenbretter 

in allen L.ângen und Stârken 

Holz füs* Tischlereien 

wie Embuia, Canella und Gumichava. 

Bestellungen werden entgcgengenommen im Bureau; 

Largo da Sé N. 2 - Sobrado 

Z mmer N. t> und im I^ger: 

Rua da Consolação N. 469 und 471 S. Paulo 

cm i 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UHeSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 



6 Detitsche Zeitung 
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Banco Allenião Transatlantico 

Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Bertin. 
Ge{;rttiidet 1866 

üapitiil iiiKl Reserve ÍÍ8,15()0(K> .Iflark 

Rua da Alfandega 11 Rio de Janeiro Rua da AlfandeffU 11 

Utbernimmt die Ausführung \on BankgeschRften allcr Art und 

vergatet für DepoNlten: 

Aut fesleil Terinlll für Depositen i>er l Moiial 37o P- 
„ „ Alonate 4% P- 
„ „ », 6 „ 5®/o p. a. 

Aiif unbei^timiiiteu Teriiiiu: 
Nach y Monaten jeder:í<iit mit einer Frist von v O 

Tagen kündbar S^/o P- 

In „Conta Corrente Limitada'* mit Buch 
(Mit besonderer Genchmigung der Bundesregierung) 'íP/o p, a. 

Kapílal.. PM. M. 2,(11,50 

llcsemUs ., „ Í,Í{1,0JÍ 

: .,W2,322 

Dití Loodon & lancasbire FeaerverslchBrungs-Ce- 
SfillSCbaft übernimmt zu gunstigen Bedingungen Ver- 
Birherungen auf GebSude, Mõbel, Warenlager, Fa- 
birken etc. 

Agenten In SAo Paulo j 

Zerrenner, BOlow & Co.. Rua de S- Bento H. 81! 

Spielsaciien.! 

Butíer Marke Jsineralda" 

2381 Ton reiner Mlloh 

Besstr a. lillíger ais Jede anilere Marke 

ftir Herren: 

lenkt die Aufmerksamkeit 
ihrer zahlreichen Kundschaft 
auf ihr grosses und reich- 
haltiges Sortiment 

l 

Tinoco Machado Co. 

Rua do Hospício 61 - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu babeo Ip &Uen benseren einutilâgigen GeHchãften 

Weisse Oberhemden aus gatem Hemdentuch mit Piqae- 
Palten-Einsâtzen Sttick 7$000 3 Stück 20$000 

desgleichen bessere Qualitãt „ 8$500 3 „ 24$000 

desgleichen L" Qualitãt . . „ 9$ã00 3 „ 27$000 

íarbige Oberhemden aus L* Percal oder Zephlr 6$000, 
  8$500 und hõher   

Schwarze und farbige Herren-Socken aus BaumwoUe, 
Flor, WoUe, HalbwoUe und Seide Dutz. 18$000 u. hõher 

Gummi-Hántel Spezial-Karke 22$000 "SUJ 
und zu 45$, 48$, 55S, 60S, 65$, 70S, 80S, 85$, 90$. 

Casa Allemã 

und bittet um Besichtigung der Aussteilung in ihren sieben 
Schaufcnslern. 

Gros^arflge Antiwahl In Chri«tbanm8cliinack. 

Rcichhaltiges Lager von Phantasicarf^keln fOr Geschenke. Die 
grõsstcn Lagerbestãnde von Mctallwa/cn aus der Württenbergi - 
S' hcn Metallwarcnfabrik in Gcislingcii. Jinormes Sortiment von 
Stcingut-, Por. ellan- und Glaswaren sowic allen in die.scs 

Fach schlagenden Artikeln. 

Amerikanische Eisschrãnke. Kinderwagen and Rmderstnhie. 

l"Conk:tirrenzlO!s© Prelse. 

Rua Direita 48 Ecke der Rua Libero Badaró 

CASA FERNANDO :: S.Paulo Fernando Costa & CoJ 

Marca registrada 

Isis-Vitalin 

untcrsucht und approbiert voin obereten Ge- 
sundheitsamt in Rio do Janeiro, Autorisiert 
durch Dokret Nr. 286 gemãss Oessotz Nr, 5150 

vom 8 Mãrz 1904. 

Naturgeniãsi<es Blulnaliru- gsmittel. Lie- 
fert dera Kõrpcr dio zu Reinem Aufbau notwen- 
digen Nervennãhr aize. K^in Mediksníent, son- 
dem ein Blut- und Nervennãhnnittel von her- 
vorragendem Geschmack, Ppfziell zu empfehlen 
Blutarmen, Nervõsen und Reitonvale»zenten 
und b?i Schwãchezu.fltãnden jegl c')or Art 

Deutschea Fabrikat. 
Zu hat)ea in den Apotbeken diesea Btaates. 

Hotel et Pension Saísse 

Rua Bris;adeiro Toblas 1 íião Paalo Rua Brigadeiro Tobias 1 

sidi éLexxi xelmexid.exi. 

800 Der Inhabcr i Jmãm Bmimrtmk. 

Charntos DaDnema«D[ 

Üniversaes 

Allcinige Vcatretcr 

Zerrenner, Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

% I. 
1 S" ^ 1 

» l » p: 

> « I 

1 (O" 

9 

Um die ^ommernacbmittage and -Nâchte 
an einem schõnen u gut ventilierten Orle za geniessen, 
geht man in die luxurióse, elegante u. pelnlich^t reine 

Bar do Theatro Municipal 

wo die beste Paulistaner Gesellscbaft verkebit. 
Die Bar hat nicb dir>kt > na E<ir»pa einen Spezia- 
listen für die Zubereitung von verschiedencn Sorten 

Ton Fruo teis kommen lasxen. 

- Toe - Milch - Schok'ilade • 
Felnes Backwerk - Fruchtels 

wird auf Bestellung auch ins Haus geliefert 

Vicente Rosati 
(5492) Eigentúmer 

IVIassage-Institufc 

von 

Wilhelm Gronau, Boa Anrrra Ho. 100 

Elektr Lloht-B&der Kit Bogen- 
und Olühlieht. 

Dampf-Bl^er für den csnzen 
Kò'per od. nur Teildãtnpfe. 

WataerBider beisH, kalt oder 
Wec lel-Bider. 
Kaelpp'Mhe 8Aue. 
BiDWÍot<aii(«n (Pa(<kungen) 
Mediilntfoiit-Bldsr z B. 
Blektrlcoh» Lohtermln-Blldor 

KohlMtaire-Büdtr 
SotiVffrl Bider 
Kiefern&del-B der 

al'er Art, auch 
Ylbratl<Bi-M&s<age, «owie 
Thare Brandt-Huaage ffli' 
Fraaenlelden. 
Blektrliohe Haiaate rnit kon- 

8'antera od. unterbr Strora. 
SobSoheltspneve etc 
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Von meiner Europir-pise zu- 
rückgekehrt. 5754 

Frau Anna Gronau 
Rua Au ora No. 100, S. Paulo 

I 

Augea Ohrcn-, Hals- 
Naaenleitica 

ür. Biieno de Miranda 
Spezialist von Paris u. Wien 
Rua Direita Vo. 8. Paulo, 
von 12—3 Ulir nnchmittags. 

.-SEntoEsnsI 

in dieser tieissen ilahreszcit ist es 
ein unverzoihlicnes Verbreeheu, das 
liaus ohne einen schõnen, eleganten 
n. praktischen Kisschrankzu ias- 
K(>n, der das Oetnüt kühU und die 

Wohnung verschõnert. (51201 
F.ua S Bento No 34-B. 3. Paulo 

1 CASA FREIRE 

; Bewãhrtes Haarwassor 
beseitigt die Scbuppen and vei- 
biodert das Auafallao dar Uuie 

Hergestellt In der ^51 

Pharmacia da Luz 
Rua Dnanp Hb Caxias 17 S Faulc 

Telefon No. 3ó65 

Koraplette Kinrichtung ftir die gesamte moderno 
Hy>ip«' und B rktrw Thprsptp 
Sãmtlicbe Anwendungen für die 

uatnrKemttnae Ifellweinr 

!E3Iotel Foxstex 

Rnn ISrfgadeliO Toblas No. 23 
S. Pj^LO (&06I) 

- - Vorzílgliche Pamilienpension - - 
Saubere Zimmer mit moderner Aussta tung 
Guto Küclie und Getrãnko bester Qualitãt 
Komplette l'ension mit Zimmer 6|—8$ tãglich 
Monntlich 150|—iSOf Kinzelne Mahl/citcn 

Bunfes Allerlei. 

Dje p o»'t i w cii Diebf. Zwmizig Zcnt ncr 
Speok umi Wurt-t werdoii von dor IVrlinfr Ivriminal 
polizei eifrig gosuoht. Der Peti- mui Floisclnvarcn- 
iiandluiifí voii Oobrüdcr Perschk iii der Andreasstni.'; 

10 wurdo oia Wageii gestoldon, (.ler 20 Zonlner 
Speok und W urst g-eladcn hatte. Das Gespanu \viu'di 
wioíiorgefunden, dio Ladung abor ist und bk-ibt trotz. 
• dier Nacliforfschungcn vc)'sch\vimdon. Die Bestoh 
lonen, die auf ihre Wiedorbcüicliaffung durch Sãu- 
lenanschlag eiue líolie Bn'ohnun,ç anssotz'e.i. rrl,i<'l 
ton dftraiif dio ])oerischo Anf^vori.• 

,,I)ein Speck und Wurst, dio «iiui*hi'i luir. 
Tnd iiegcn an dor lotzfon Tür, 
Der iSpook, der eeluiiockt mi'' wiinflorsciiini, 
Dio \\'Lii"í>t, dio laíJ ich auch-iiiclit - 
Bolohnung bis zu Iiundort Mark, 
Dio sind rür micll dor reino (^uark. 
Von \V iodcrbringen koino í^pur, 
l)i'írii^b di("h floincs Vorraf.'« nur". 

Isidür Jiaidfo. 
Su lioiDt naUirlioii der Dieb in W irkb^hk^^it niolr. 

Dor Tatoi- iiniO òhl bciM ii-gondwic einon Abnoh 
mer für die Botitc gefunden Iiaben, der sio rascli 
wiedor vyrwondon kouulo, denn zwanzig Zentnor 
Speok und Wurst siiid oino .Mengo, die nicli an 

und Sonnenholioin dor engii.seln' .-^oldni .-íolilalt 
immor odor kann v.cnigoten.s immor .scldafon. Kr 
seiilãft innorhaib droi Minuten auf einoni Steinhau- 
fen an der r,andstraí3e, in eineni mil Passagioron 
voHgepfropfton Eisonbohnabteil, in den unwalu'- 
solioinliclibton iStellungon und Lagon ein. Dio Zeit- 
sohrift orziildt, dali voi" kurzom einnini oin Soldai 
mit oinem dringondon B<'fohI für don Adjutanteii 
zu einem Rogiinentskonnnando kam. K-j war Sonn- 
tag-, und im Buroaii l>ofímd 8icli nur eiu' 8elireib<'f. 

rond oinob Ilisenbahnstroiks fand man einon Soldo- 
len rr.iUf^n auf einem CJeleise schlafond. Kr hatlo gf- 
frühstüei ■, und dor Sohlaf Iiatle ihn plotzlioh über- 
innnnt. Ai'o schlief er nelbst auf oinom oi.'íonharten 
und niclat giuiz ungofahrliohon Lager don Sohlaf do^ 
Oerechten. 

U e b c 1' d i e G e f a h i' d u n g d e .s ■ Pa n a m a k a • 
n a 1 .s. In der 84. Jahresversamndung doutschor Na- 
turforsohor auüorte sich Herr P. Honnig in dor Ab- 
loilung für Geographio dahin, ilaB man duroh-Tu>- 

KO vorbergen Ias 
Ilitze^ wíé sie kürzlich hon\sohte. 

als.sio íTostohlon wurdo, in Sííoko 

uiígeoignt^lon OrLen -doch ni^it ian; 
son zimial bei dor 
Dio. Beuto war, als.sio"gostohlon wurdo, 
und Kislón vorpaokt. 

T) e r G r ü b 1 e r M u 1 a % H a f i d. Der marokkani- 
.'ioho Exsultan gewãhrto von oinigon Wochon einem 
Mitarboilor dos ,,Tcinps" eino Audienz, liei der or in 
sohr grül)lorisohor Stimmung gowoson zu .•^ein 
s'chdnt. Din- Boriohíerstatter fragto. dio' branno Ma 
josfat nach ihren Uoise-Eindrückon. Mulay Hafi»! 
• ■rzahlto n\m, daB or auf seinor Poiso duroii Frank 
leioh bof^onders dio Donkmaler und histori.schon Stãt 
ten jonor franzosisclion Berühmtheiten bosuohte, von 
denon or goloson babe. Seino Iloldon .sind Ludwi^-- 
.\I\'. und Xapoleon I., abor or hat auch eine riüor- 
liche Bowunderung fíir dio Jungfrau von Orloans. 
Tnd in dio.som Zusammenhang warf der Kxsultan 
i'ino tief.sinnigo Frage auf, deron Beantwortung don 
lli.slorikern üborlasson sei. Er schloC die Unterrc- 
dung mit don Worton: ,,Was wiire ge.'<chohon, wonn 
Xapoleon I. und Johanna von Orloans Zoitgenossen 
goweson wiiron und oinander gohoiratot hatton?" 
— .Ia, was Wílro goschehen . . . .! 

Das HO h Ia fen d o Heer. Wonn man der ong- 
Uschen Militãrzoitung „Unit. Service Magazine" 
glaubeii darf, i.st der onglische Soldat der schlafi-üch- 
tigste unter allen Kriegern Europas: im Krieg und 
ÚTí Frieden. in guton und in bosen Tagen, bei Sturm 

Q3iâmar(f'âtatuc toon &«b«vcr 
fut bo» ^ígtnQV<f»9?ationoIb»nfinnl pm ^ ^ 

Die.sei- wollto gerade den Empfang des Befehls bo- 
.scheinig'vn, ais er an das im Nol.>enzimmoi' bofind- 
licho Telephon gorufeu wurdo. Er blieb olwa achl 
Minuten fort; ais er zui^ckktihrto, fand er den Sol- 
daten fcst cingeschlafcn, luid ein kleiner Hund, dor 
im Zim*R>r herumspieUe, hatte das Schriftstück mit 
dem Beffhl zerrisaeu und halb aufgefrefifien, Wah- 

uoch nicht mit Sicherheit eagen kõnne, ob der Ka- 
nal pünktbch, ja sogar ob er überhaupt im erhoff- 
ten ümfange betricbsfertig vrerden wird. Die siohoro 
Ueberwindung aller Art iSchwiorigkeiten sei noch 
koinofíwegs gewithrleiBtet. Das gefáhrliche Abrut- 
schen der Kischungen i.st bi.s in die jüngste Zoit in 
riesonhaíten Dimonsionen erfolet ,und noch woiC 

man nicht, wio man dio.sor hõchst bedrohliohen F.r- 
soheinung Herr werdon soll. Dazu ist auoh das Pro- 
bloni dei- "\\ asserversorgung dos Kanals nieh' gelü.st: 
vorlaufig weiü mau nooh nioht, woher das Wasser 
zhr orstmaligon Füllung des groíJen Stausoos von 
Gatun genomníen worden .soll. Und wird dei' Soo den- 
noch gefüllt, so muB man wiodor mit dor Mõglioh- 
koit reohnon, daB dor groijc Staudamm nioht ganz 
wasrordiclu schlieCt: in Nordamorika selb.-^t habcn 
sich warnonde Stimmen orholon. man solle sich auf 
dio koineswegs einwandfreio Untoriago dos Staudam- 
inos nicht zu sichor vorla-ssen. Dazu kommt dio 
dauerndo (íofahrdung des Kanals durch Erdbobon 
und schon ein loichter ErdstoíJ kann goniigen den 
ganzon Kanal zu zcrstõron. ííebrigons sei zu b ■faioli- 
ton, daU dor Ivanal koino■^'ibermaíiige Bedeutung 
orlangon wird. í\ir die amcrikanischo Sch.ffahrt sei 
or sichor von hohem Werte, für die ouropãische abor 
nur von rolai iv geringer Bedeutung. l.in Sehnollvcr- 
kehr nach irgond Avelchen Toilon der A\ elt sei an- 
gesichts der Leberlandbahnen in Noi'd-, Mittel- und 
Südamerika ausgeschlossen, imd auch der Gütorvor- 
kehr komme nur für einen ziendich kloinen Teil 
der Wostküsto Amerikas in Betraoht, da der in dor 
Siidamerikafahn noch immor bedeutondo Soglorver- 
kohi don Kanal grundsíitzlich meiden muíJ und da 
forner für die moisten Transi)ortc von Ozoan zu 
Ozean die moxikanischc Tehuantei>ec-Bahn einen 
schnelloron, boqueineron und ansohoinond auoh billi- 
geren Verkohr darbiotet. 

o m alten Fritz. Die Vorsteher einer milden 
Anstalt hatton, um ihr zu oinigem Vermõgen zu hei- 
fen. einen Jjcsouderen Text drucken lassen, den sie 
allen GroBtni und Vornehmen schickten, um dafür 
eine Spondo zu erhalten. Den Text dem Kõnige in 
dio Hando zu spielen, wollte lango nicht golingen, 
bis man sioh an Lucc.hosini, seinen Vorleser wandtò. 
Dieser, dem vorboten wai', über andere ais literari- 
sche oder golehrte Dingo zu rcden, entledigte sich 
seiner hoiklon Aufgabc auf folgende Art. Ais er zur 
taglichen \'orlesung beim Kõnig erschien, lieC er 
sich gegen den Brauch eigens anmclden. .-Vis er oin- 
treten durfte, rief ihm der Kõnig zu: „Was wandelt 
Ihn an, Marquis, daU Er gemeldet sein will?" „Ich 
bin nicht der Marquis v. Lucchesi," lautete die Ant- 
wort. „IJnd wer denn sonst?" fragte der Kõnig ernst 
und erhob sich vom Sitze. „Siro, ich bin Abgesand- 
ter des Ilimmels". Und nun begann der Marquis um- 
stàndlich darzulegen, um was es sich mit Bezug auf 
jene Potsdamer milde Anstalt handele. Schweigend 
schloíl der Kõnig einen alten Schrank auf und nahm 
einen Sack mit Silbergeld heraus. „Da!", sagto er. 
„das ist alies, was ich jetzt tun kann. Er weiÜ, wie 
mioh der Sfútzbube, der G., betrogen hat; und danr 
?ind die groBon Ucberschw(.>mnuuigen gewesen 
Ilier.^las nehmo or!" Von Horzen froh, dankte der 

.Míu-quis. luid nun schlug das (iosprach den gowOhn 
liohen (^ang ein, ohne daB der Kõnig jono .\ngeie 
gonlioit woitor l)orühit hatte. Nach otwa zehn Tagen 
kam morgens dor Hofkourior zum Marquis und bo 
st elite ihn mit einiger Feierlichkeit auf ,,hf:uto un 
11 Uhr in don Marmoi-saal zur Audienz." Wonn Frio 
drioh .Tomand im Marmorsaal ompfing, so gosolvdi 
es immor ais Kõnig, und war o-> eiiuM- sein^^r Dion r, 
so war gewõhnlicii ein kleines Gewitter damit voi- 
bundon. Der Marrjuis fuhr daher nicht ohne Ilorz 
klopfen nach dem Schlosse. In don Marjnorsaal go 
führt, fand cr den Kõnig in vollor Uniform. ,,Mein 
íleri' AbgoBandter des Ilimmels!" redoto ihn dioí*oi 
an, „os ist Zoit, daB ich Ihnen Ihre Absohiodsau 
dienz gobo. Ilier habcn Sie Ihr Bourlauimngsí-chn i 
ben". Damit reichte cr dem bofangontm Lucehesim 
oin Papier und entfernto sich. Zagend õffnefe doi 
Marquis das Blatt, und fand — oino sehr l>otrricht 
liche Anweisung zum Besten jonor milden .\nstalt 
Friodrich hatte sich dabei die kleine Foppeiei nieht 
versagen kõnnen, cs den Marquis doch fühlen zu 
lassen. daB dieser sich eigcntlich in Dingo gomieoht 
habe, die ihm hatton fern bleiben sollon. 

Rumor im G o r i ch t s s a a 1. DaB auch boi der 
crnstesten Behõrde, dom Gericht, Humor und Satirt' 
noch n^ht ganz ausgestorben sind, lehrte eine 
Verhanfílung, dio vor dem Berliner Kaufmaunsgo 
richt stattfand. Dort wollte oin Gohilfc Voreinba 
iungen> die er mit seinem Chef unter vier Augen 
getroffen hatte, dadurch beweisen, daB cr selbe: 
cs boschwõren wollte. Allen Bomühungen dos Vor 
sitzendon, von ihm herauszubekommen, ob er Bo 
weise für seine Bebaui^tungen habc, setzte der Klíi- 
ger die storeotype Antwort entgogon: ,,Beweis: Eid." 
Zwischen dem Voi-sitzenden und Klãgor entspann 
sich nun folgender Dialog: Vorsitzonder: ,,Sie kõn 
nen hõchstons dem Beklagten den Eid ülior Ihre 
Behauptungen zuschieben, wonn Sie keine ande 
ren Boweise haben." Klagor: „Ich habe andere Be 
weise: Meinen Eid." Vorsitzendoi- ,,Das Vorfahren 
ist aber nach dem Gesetz nicht zulassig. Sie wür 
den ja freilich das Gesetz anders gemacht haben." 
Klager: „Ich würdo es auch anders gemacht bia 
ben, denn das Gesetz, das mir ais Klager das Heotii 
zu schwõren nimmt, ist schlocht." Vorsitzond-^r 
„Für Sie vielleicht, nicht für die .Vllgemeinhoit. Si» 
selbst allerdings hatten dann groBe Chaucen füi' dir 
Zukunft. Ich würde Ihnen dann ompfehlen, sofurt 
Eothschild zu bekla.gen, und zwar gleich auf Zah 
lung einer halben Million. DaB or Ihnen diose Sunum 
m Paris in dem und dem Café zu dor und der Stundi 
zugesagt hat, kõnnen Sie ja verfnittelst Ihres prak 
tischen Sc.hwurverfahrens gl.^nzend beweison." 
Diese satirische Ilechtsbelehrung verfohlto dtxil 
dcht ihre Wirkung. — Der Kláger zog seinen Au 
trag zurück und schob dem (.íogner den Eid zu 
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Wenn der Mensch Pech hat. .. 
\'uii Paul SchüI er. 

Kwhtsaawalt \\'ilke unJ Referendai' BreuHei" wa- 
r.*n Kon^sbrüdei'. Beide wnrkten l>eim x\mtsgoncht in 
:Jer giiien Stailt D., woítelljüt der Refeiendai- die 
\c'rj;es<_liriet. enen iieun Monaie 7Ai absolviorcn luitte. 
hanos Abends machten die Zwei eine kloiiic Bi<3n*eis^. 
Al.-i AVilke genug liatte, «u^te er gute Naeht, Bren- 
uor beluiuptete, er iiiüsse nücli weiter; denn er fillilf. 
Uili er noch nicht ini Bcsitze dei' notigeii Bett.scluverc 

So trennte num sioh. 
Atu folgeiiden Tage sali \\'ilJíe in seinenv Buroau. 

Er luitte eiiien Bninüuscliadel. Denn er war a" da>i 
Biunliieln nichi nie)ir gewõlnit. Nun er da vor 
oinem dicken Aktenstüok und snchtc vergeblicb, 
M^ine etwas wirren GeJanken auf die Sache MüJler 

'und ruft: .,Prosit, alter Ilerr!" Ich fordon* ilin noch 
1 zwei Mal auf, meint' Wohnung zu verlasson. Und 
1 was meinen Sie wohl, was er da sagte. Ilerr IK-chts- 
! anwah ?Ich wáre ein alter Esel, pagte or. T)ns i';! 
doch eine Beleidigung, nicht wahr?" 

,,Ja," sagte Wilke, ,.das ist eine Beleidigung.'" 
,,Xa, und daíJ er uugebeten in niein llaua dringt 

und auf ineine Auíforderung hin sich nicht entfernt. 
das nennt inan doch llausfriedensbruch, was?" 

,,Ja," bestãtigte der Anwalt, jjdaíí nennt man 
llausfriedensbruch. Da wollen wir mal sofort eine 
Auzeige erstatten an den Staatsanwalt. "Was meinen 
Sie, ilerr Plettkus?" 

..Kreilich, freilich," meintc Plettkus, ,darum bin 
ich ja zu Ihnen gekommen. Ich werde docii den 
nlten Esel nicht auf mir sitzen lassen." 

Wilke nahm cinen weiBen Bogen, rielj sich ciu 
paai' Mal die schmerzendo íStirne und begann zu 
schroiben. Aber es dauerte nicht lange, so .stutzte i.oTitJ*a Meier zu konzentrieren. Da õfínetxí sich atif 

einmal die Tüi', uad herein stüimt ein klei'%-, dicker 1 pi- " 'yje mal, Herr Plettkus," fragte er. „wer 
^NLiJin, dem der Schweiü von der Stirne làuft, so' ^var denn eigentlich der Missetãter?" Ja, wer es 
aufgeregt ist er. Es ist Herr Plettkus. ler Bnsitzer das wulite Herr Plettkus nicht zu sagen. Sei- 
eines gut gehenden Kãsehandcls. 1 Xamen habe cr nicht genannt. Aber nach seinen 

„Denkon Sie sich," ruft Herr Plettkus, „\vas mir Reden zu schlieBen, müsse er wohl mit dem Ge- 
I>assii't ist! Ich sitze gestern Abend mit Frau und liclu zu tun haben; und ausgesehen habe er so und 
'Pochter so recht gemütlich bei einem kleinen Bov. l-' «o. Und nun machte Plettkus eine Personalbeschrei- 
chen und ahne nichts Bõses; da kommt plotzlioh . bung, welche dem von bangen Ahnungen erfüllten 
•-'in Mensch herein, macht einen fürchterlichen Krach Mann des Rechts keinen Zweifel lielJ, daíi man es 
und schreit: ,JcIi will mittrinken!'* Xa. wa»; ^aijen hier mit niemand anders ais mit seinem Freund Br^n- 
Sie dazu?" j ner zu tun habe. 

„Das ist aber eine dumme Geschichte," sprach .,Unerho)t," sagte der Kechtsanwalt. 
,,Meine Frau fâUt in Ohnmacht. Meine Tochter 

kriegt ei)ien Weinkrampf. Und der Mensch, denken 
sie, der Kerl untersteht sich, ein Glas zu nehmon 
und sich von nieiner Bowle einzuschenken. Isf Ihnfn 
schon mal so etwas vorgekommen?" 

,,Xein." bestãtigte Wilke, so etwas «ei ihni a!!"r 

Wilke und kratzte sich hinter dem Ohr. „Sie müs- 
sen nãmlich wissen, Herr Plettkus, dieser Referen- 
dar ist ein Korpsbruder von mir." 

,,So? Ein Korpsbruder?" sprach Plettkus und 
machte ein langcs Gesicht, „na dann will ich Sie 
nicht weiter bemühen, Herr Rechtsainvalt. Dann ge 

dings noch nicht yorgekommen. i he ich zu Ihrem Kollegen, dem Kechtsanwalt Meyer." 
.,Ich sage zu ihni," fahrt Herr Plettkus fort. .,nia- j Aber davon wollte Wilke nichts wissen. ,.8o blei- 

i'hen Sie, da(5 Sie herauskommen! Er lacht micli aus; ben Sie doch, Herr Plettkus!" rief er und hielt den 

Davoneilendeji am Rocksehoíi fest. Und dann frag- 
te er ihn, ob er denn nicht für diesmal von ♦■inor An 
zeige absehen wollte. 

' ,,Sehen Sie mal, Herr Plettkus,' "sagte der .Vd- 
I vokat. ..dieser- Referendar ist nàmlich sonst ein 
rechl unigangJicher Mensch. Und die ganze Saehc 
wãn.' gewiíi nicht passirt, wenn er nicht einen über 
den Durst getiunken hiitte." 

„Da3 ist mir Wurst," "erklarte der Kaufmann, ,,dei 
Mensch soll seine Strafe haben." 

„Bedenken Sie doch, Herr Plettkus," pládirte Wil- 
ke, ,,wa3 soll denn aus seinçr Karriere werden. wenn 
er bestraft wird!" 

,,Ist mir Wurst,". beharrte Plettkus. 
,,So haben Sie doch Mitleid, Herr Plettkus," be- 

schwor ihn der Anwalt. „Dic Folgen einer .\nzeigo 
stehen ja in gar keinem \'<?i hültnis zu der gerinccfü- 
gigen Straftat." 

„Was?" schrie Plettkus, „das nenneu Sie gering- 
fügig ?Wo er mich doch einen alten Esel geschimpft 
hat?" 

Wilke hatte Mühe, den Aufgeregten zu beruhigen. 
.,Ich will Ihnen einen Vorschlag machen," meinte 

er schlieíJlicb, .,W - wár's, wenn er zu Ihnen kâme 
í und in aller Fo, i.: sm Entschuldigung bate? Dann 
í haben Sie Ihre Gcii .igruung, Herr Plettkus und brau- 
i chen sich andersei.s nicht vorzuwci fen, daC Sie die 
i Zukunfl dieses Menschen auf dem Gewissen habeu." 
j Der Kãsehándler überlegte eine Weile. Schhefilich 
gewann die Gutmütigkêit in ihm die Oberhand, und 
er meinte: 

,,Na, meinetwegen. Wenn er zu mir kommt 
und um Entschuldigung bittet, dann solPs dabei sein 
Bewenden haben." 

Damit ging er. Es dauerte nicht lange. so offne- 
te sich von neuem dio Türe, und herein trat <!»'r 
Referendar Brenner. 

„Xun, mein Sohn!" fragte Wilke und wurf eint-n 
geradezu satanischen Blick auf das übernachtige Ge 

, sicht des Freundes. ,,Erzahlo doch, wo wai' i"Han denn ' 
noch gestern Abend?" j 

,,AcÍi," antwortete der Gefragte, „ich weilJ wahr- i 
iiaftig nicht rnehr, wo ich noch war. Icli erinnere ' 

, mich nur noch dunkel, daB ich irgendwo einen klei-1 
, nen Krach hatte. Und im übrigen bositz" ich einen , 
sehrecklichen Kater." I 

I ,,So," sagte Wilke, „na, ich will es Dir sagen, 
wo l)u gewe.sen bist, Du machst ja nettc Sacheiil ' 
Und er erziildte ihm, daB er bei Herrn Plettkus ge- 
wesen, ihu einen alten Esel genannt und sich des 
Uausfripdensbruchs schuldig gemacht habe. „Das 
i«t ja entsetzlich!" rief Brenner. ,,Was soll denn nun 

í blos werden?" 
,,Wa3 werden soll? Das will ich Dir sagen. Du 

wii-st zu ihm gehen und ihn in aller Form um Ent- 
schuldigung bitten. Denn wenn Du das nichl tust, 
dunii geiit er zum Kollegen Meyer und lílBt ihn 
Siraíanzeige erstatten. Und das wirst Du mii' doch 
uicUt antun, daB Du der Konkurrenz zu verdienen 
gib.-t." 

Der Referendar kratzte sich den Kopf. Der Gang 
iu dem Kãsehãndler war hõchst fatal. Aber was 
lialfs? Er muBte schon in den sauren Apfel beissen; 

I es stand zu viel für ihn auf dem Spiele. 
! Ais am Tage darauf der Rechtsanwalt vom Ge- 
j richt kam, traf er auf dem Marktplatz Herrn Plett- 
kus. 

,,Xa?" fragte er, .,War er l)ei Ihnen. ilerr Phitt- 
kus?" 

..Ja-." sagte Plettkus, ,,er war bei mir." 

.,.Ja. Um Entschuldigung gebeten hat er auch." 
„Gott sei Dank," rief Wilke. „dann ist ja diese Sa- 

che erledigt." 
.,Nein," antwortete Herr Plettkus. ..sie ist nichí 

erledigt." 
..Xicht erledigt?" fragte der AnwaU verwundori. 
Aergerlich lachend scJiüttelte Plettkus den Kopf 

und sprach: ,,Dei' war es ja gar niciit!" 

Vernilsclite». 

Ein nobler General. Aus dem Prozesse go- 
gen den General Ucliatsch, der schwerer Untersclila- 
gungen zum Xachteil des Staates angeklagt ist, bria- 
gen die Bliittei' geradezu unglaubliche Einzeiheiteii. 
In einem einzigen .Jahre, wührend des mandschuri- 
schen Feldzuges, vernntreute der General, durch de.g- 
sen Hande jíihrlich etwa 12 Millionen Rubel liefen, 
mehr ais 2 .Millionen Rubel. Er weigerte .sich, der 
strategisclien Wert besâBen, und gab scldieB.ich au, 
er habe sie deswegen so gut verwahrt, daB er si9 
nicht melu" auffinden künne. Seine besond<'re Spezia- 
litat war, Pferde ais angeblich an Seuelie gostorben 
verschwinden zu lassen und sie dann ais neu ange- 
kauft wieder zum Vorschein zu bringen. Rlesige, Bc- 
trâge setzte er für den Salzverbraucli der Soldateu 
ein, wõchentlicli etwa 10 Pfund pro Kopf! \'or Ge- 
richt sagte der General, er habe die GcsundliuiL der 
Soldaten im Auge gehabt. Der General verschwen- 
dete das Geld an Demimondainen. Eine gewisse Spe- 
pruschinski erhielt in einem einzigen Jain'e eine 
halbe Million Rubel. Seine Favoritin war eine Chine- 
sin Tifontai, der er viele Hunderttausende schenk:0. 
Die Familie des Generais wohnte in RuBland, sie er- 
hielt in einem einzigen Jahre lÜÜ.OOO Rubel. Aus- 
serdem kaufte er ihr in Kiew und Umgebung für 
Ü50.000 Rubel prãchtige Wohnsitze. General 
Uchatscu erschien vor Gerichl iu volle;' Uniform 
mit Ordensauszeichnungen. Er verteidigte sich an 
der Hand umfangreicher Aufzeichnnngen, wobei er 
nachzuweisen suchte, daB ahnli''he Machinationen 
zu Hunderten vorgekommen seien. Er lieB durch- 
blicken, daB itn Falle eiiies russischcn Sieges nie- 
mand um diese Bereclmungsweise sich gekümmert 
híltte. Er habe ein groBes ihsiko bei allen Lieferun- 
geh geiuibt. Mau glaubt, daB der General unter fal- 
schem X^amen nocli betrachlliche X^ununen in Ban- 
ken deponiert hat, denn er fülirte bisher ein sehr 
kostspieliges Leben. 

Material Electrico Siemen^ 

Comp.'^ Brasileira de Electricliiade Slemens-SchQCkertwerke 

Rio dô JaD0lro: Rua do Hospício 29 f Bsllo Horizonte: Rua da Bahia 1014 
S30 Paulo*. Rua 13 de Novembro, ^ Bahia: Rua Formosa i3 

Ecke Rua Boa Vista 4, I.® andar f Porto AlSgrO: t>í» Fiit»i8 wir<i io ku™ ewt/nct 

Teleíon No 3921   Telefon No. 3921 

Mate-Tablettezi 
Privilegiert; durch Patent der Rundesregiornng und prãmilort mit gol- 
denen Medkilten auf de intemationalen Au-stellung in Turin 9!1. 

Die MATE-TABLETTEN sind ausschliesaUch aus einem ExtrHkt 
der Herva-Mate und Rohrz cker gepresst — Es ist eino Vervollk min- 
nung d " Maie-Tees Man legt ei e Tiibl-tte in oine Tasse und giesst 
hei^ses Wassjr darnber und in einigen tíekunde hat min e'n<>n r in^n 
aromatin hen und gcao maokvolien Tee. De-halb veriiio t die Tablette 
von Liehhahern dos Mate T^-ea bevorzugt zu erd n, denn, nacli einem 
chemi(!chen Verfahrcii und durch vollk mraene Masebinen prãpariert, 

, enthâlt sie alie nahrhafien und hygienischen Eigenachafien 'les Herva 
liMat- in sich iionzentri rt — Wird in alleti besser-n KolonialAarenge- 

sohãften verkauft. Emzigea Lager im Staat 8. Paulo: 
í Machado de Oliveira & Co., Rua do Triumpho 59-A 
I S.Paulo, Caixa Postal 844 :: Telegramra-Adi-esse: Leonhardt. (5501 

:: Bãa von Ueberlandzentralen and Eiektrizitãtswerken filr Stadte- 

Bau von elektrischen Bahnen für Personen u. Güterbefõrderung 

Elektr. Lokomotlven fClr Bergbau, ludustrio und Landwirtschart 

Eleklrische Beleuchtungs- u. Kraftübertragiin^saniagen mil Benulzung von 
Dampt-u. Wasserturbinen, Dampfmaschinen, Petroleum- u. Oel-Motoren etc. 

Gro^ses L«ger T»n Dynamof), Noturen, Transfcmatoren, ft.üh- 
lamp n mit Kohl-nfaden and Meta IFadenlaaipaD, „THntal(i-S emen^*' 
nnd „Wotan S emnns'', Bogeulampca Torüchlfdener Type», Kohlen, 
- - . . - hochmiideriie Ventilatorrn etc. eto. - - - - - 

Alies erforderliehe Material für Hoch- u. Niederspannungsnetze, für Inncn 
u. Ausscnbcleuchtung - Blitzableiter des privilegiertwMi Typcs Siemens, 
ancrkannt der EiitlaJungen. jet/t vollkommenste gegen atm jsphãrische 

Drahtiose Telegraphie System „TBLBFUNSBllV" (tSasnda Faaken) 
1400 Liod- aad SabUfs-Statioaan galiefart Ia versoiiledenea Liadm. 

Telegraphic mit Draht, Telephonie etc. Polizei- u. Teucrmelder. - Mess- 
instrumento für Montage u Laboratoricn. - filektromedizinische Apparate. 

Lult- u. Hrd-Kabel-, Üntersee-Kabel-Leitangen. - Elektrische Hochõten zur 
Reduktion von Hrzen. - íüektrostalilõfen. - Elektnsche Oefen zum Schmel- 
zert von Zink, Messing, Kupler etc. - Elcktrochomische In.stallationen etc. 

GuHOlin-Lanolieii und Holcho mit eleU.trÍHClieni Antriob. 
- - - GcNchwindii^knittí- u, Volumen-AVaHsernie.sHor - - - 

VVa.sser- u. Entsiaubungs-Putnpcn mil elektrischem Antrieb - Scheinwcricr. 

Belriebskapila! ies Siemeiis-Scliüclept-Concerns íiOlt Miirnnfn Mirk 

I 

Restauran} und Kondítorei 

Miguel Pinoni 

i-47 Wua SSo híeiito -47 — SSo 
Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnungl 
mit Menu : Geõffnet bis 2 Uhr m'»rgens. Mâssige Preise 1 
Kinemutographische Vorstellungen ohne Preiaaufschiag auf da:j Venangie | 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S. HAULO. 

ooUi.ellsie u sicherste Ausffihrung von Ai^trãgen 
Benaclirichtigungen u. Zustellungen vonklei- 
aen Paketea (bis 2.^ Kilo), Verteilung von 
Binladuagen, Programmen, 
Rundschreiben, Rekl.ime- 
zettein u. s. w. 
uar rtiirí-lí — nur 

Rua Alyares 

Pentea o 38-A u. 38-B 
phonriiruf ,,M«'nsnKe'r s'* 

Vírffpfiiop ffir Fâllc und Iloch*PÍten otc. 
ffir Uniiügo, Transijort u. Despaclios 

fur aüii Arix-iton. Giraiitie 
mim 

DetttscliSü(laieriIíaiiisclieBaoiA.G. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Millionen Mark. 

GegrOndet von der Dresdener Bank, dem Schaafthausenschen Bankverein und der 
Nationalbank für Deutschland. 

Filiale Rio de Janeiro :: Rua Candeiaria N. 21 
30.S7 

Die Bank vergütet folgende Zinsen : — 

auf Depositen in Koiitnkorrent 3 % jilhrlich 

» » aut 30 Tage   • 3 Va % » 

» » auf 60 Tage 4 % * 

> > auf 90 Tage 5 °/o * 

iu ,,i^outa Corrente filinitada*^ 

bis 50 Contos de Reis \ °lo ® 

A 

I JF^r^o^^r-eclior 

Grosses Kestaiirunf und Bierausschank 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 8 - S. Paulo - Ttlephon 

Jeden Abend Konzert 
ausgefohn von eine n erstklassigen Sexiett. 
Mictwochs von 3 bis G Uhir 

F^ivô o' clock. tG EL 

1891 

^ l wi°sen- 
illalilUl 8chaftl'c!ie 

Natarheilveríahren 
Ma^sage-, Elektrízitãt-, Licht-, Wasser 
» behandlaug etc. z 
(hvdro-elekin>che nu du amentfiseDampf-, 
Licbtbãder u. Douchen) in Bãmtl. Anwen- 
dungi-formen zur Petiandlung aller 
Krankheiten Modernsio voli::>m- 
inene InstaDationen für Htrren n.Damen. 
Ot ollõch app. an d.Kgi. Univer Herlm 
Rua Bei.jamin Ccnstant 21 :: B, Paulo 

'J 

Allgemeine Elektrizitâís Gesellscliaí 

    
GeoeraNVertteter fQr Slo Paulo und Minas. 

r<iinpaiiiiia Paulista de Eli*ctríci(l.i(le 
AusfQhtung elektrlschcr Ao agen ]eder GtOsse und Umfanges ft 

Stark- und Schwachstrom. — Drpot sãmtlicher Materialien ÍQi elektxisch 
^nlagCD. 
Vertrctcr der Telcphon-Fabrik Aktien-Gesellsobal' 

Tornials J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Lagci von Telephonen, kompletten Telephoastationen. 

onrfe s^mtlicbe Materialieo fãr Fernsprcch-AnUgen. 
.>090 Haupt-Contert 

Rua São Bento Nr. 55 - São Paulo 

leiM 

Deutsche 

l SHI 
vo i M i"x Üh'e 

empfiehlt sich zu allea ina Fach 
Bchlageidcn Arbeit^n. 67í4 

Mõbel für Haas anel Kttclie, Schrilt* 
:: kasten, Laitera etc. etc. 
Alamed i dos Audradas 26, S. Paulo 

l)r. St:ipi»*r 
ehem. Assistont an der allgera. 
Polyklinikin Wien, ehem.Chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Cbirurg am Pi>rtugie8. Hospital 

Operateur and Frauenarzt. 
Rua Birão de Itapetininga 4 

S. Paulo Von 1—3 Uhr 
2o76) Telei>iion 1407. 
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Rio de Janeiro. 

Wisner Bier- u. S-DBÍse-Hillo 

Lxrgo da Garioou 11 -Telpplion 1758 (privai 548) 
Im Zemrtim der Siadt gelegen, nãch'íi d«n Tramway- 

Ptationen: Jardim Botânico, Santa T:iere>a, Villa laabell, 
São Chriatovão, zu den Haft-n-Anlagen und nacU Nictheroy 
und São I) minifos. 
Kfllile lufiige Ráumlichkeitfn, Getrãnke erstklassiger Mar- 
ken, kalte u. warme Speison. VfrzügUche Wiener Küche, 

Aufmerksanie Bedien-tng. Billige P-eíse. 
lntorinatio. cn und Au künfte grátis. Genaue Landes- 

enntnisBO. Bi)rachpn: Deutsch; portugiesisch, englisch, 
2358) f^anzo8i^ch, spaniach, kroatÍ8<!h. 

Der Besiizer: Willielm Althaller. 

S 

Penslon und 

Chopslokal Lustig 

llua (lOH AuUradas 18 
M. I* SI n 1 o 

Teilo einem geehrton Publikum 
mit, da-< ich einen Chops-Auss<'h-<iik 
ein«ericlitet habe Chops iu 20(| Rs. 
Angenehmer AufenthaltíürFauiilien 
Aufmerksamtí bedienung zugcsichert 

Ilochachiungavoll 
W. Ixustiç) 

oooooooooooaiooooooooooao 
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llotel-[testanrant„RioRrãnco^^ 

Rua Acre No. 26 — Rio de Janeiro 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Ole orste Institnioii íü- leben» áodlotie Rentenversloli-raQg In den SUat^o v. Brasíllen 

Depot aaf dem BandesscliatzaiDt zar Garantie der Opiratioaea 200:000$0 O 

(Fein bargerliches deu'ache8 Haus), gute Zimmer, 
Prei-ie, internationale tCüche, aufmerk^ame Bedien >ng. 
Verbindung nach alien Rictitangen — Te efon 4157 

mãssiire 
H hnelle 
Central. 

ZeiitrHlburcíiu: 
'"'ravessa da Sé (Eigenes Oebãude) 

8. PiV^ LO 
Gozelcbnf es KapUal 1? 

Der Besitzer: G. S. Machado 

Ooooooooooooioooooooooooo 

„Prana" Sparklets. 

©asa Wainberg 

Wir laden die verehrten Familien von der Hauptstadt und aus dem Innern zu einem Resuche diesPa 
Ausverkaufes oin, um sich zu vergewissem, dass man folgende Anikel im Gelegenaeitskauí haben kann. 

Feino Somm rmãntel j der Qaalitãt, Tailleur Kostüm-*. P antisie-Artikel, besonders 
fü. den Son-mer: 2.X) > Biusen jeder Q lalitât, Taiheur-Rõcke, hõ hst el^a- te Tuniken, 
Peianoira, Ma inees, TQilstoffe, 20 O K nderschürzen, Char les, B rden, Gravatten, Gur- 
tel, Blumen, Hutfeiern Binder, Ta«chen. gcsteppie Bettdeckea und andere Kleider 
für uâoçhen von 2 bis 14 Jahren. D-imen- u. Kiudarhüte u Kurzwaren im allgemeinen 

jfcor NB. Alie Artiel sind auslándische und ausserordentlich billig. 

Travessa Semimario 32 -EckeEniaAiiilliainifalbalKíiiyi 

Fuer einige 

Milreis, eine 

Sodawasser 

Fabrik in 

Ihrem eigenen 

Heim. 

Ci, Mit dem Syphon ,,Prana" Sparklet und den ent- 

sprechenden Kohlensauren Kapsehi koennen Sie zu Hause 

oder wo Sie wollen und zu jeder Stunde Ihren 

Taeglichen Consum 

an Sodawasser selbst herstellen. 

Verlangen Sie Prospecte von 

Louis Hermanny & Cia., Rio de Janeiro, 

Vertreter in Brasilien 

der AeRATORS Ltd., London N. 

Alleinige Fabrikanten und Inhaber aller Weltpatente. 

600 Korrpspondentpn 11 ««hroHn 
in allen Staaten Brasiliens zerstreut Rua José Maurício 115 Sobrado 

«0®®® „ 
138:920$ - Unverruisserllclie FondH 

Eln{j©tragenc Mitjfliedcr bis 14;- Dozcmber 61 HO 
1* e II»»i o II «• II; ^ 

Pei elner monatliche?Zah"unK^von l$.'jOQ eri«ngt man I Bei ein^er 
iiach 2() Jahren das Recht auf lebenslãngliche Pension. i nach 10 Jahren das Recht auf iebenslangliche Fension 

Niaiairu nn«i Bejtlun-iiii» |«-«Í ■'« vtrlwny».   

Orensleln i Koppcí Arlhur Roppcl, \.G. Bcdio 

Bahn - A^nlagen für Industrie und 

Landwirtschaít, Kippwagen, Schic- 

nen, Lokomotiven etc. © @ @ @ 

Portland-Zement 

über 20 Jahrtr in Silo P^ulo besteiis bekahnt. 

Alie Arloii von BaubedarfsartikLeln 

Streckmetall uná Rundelsen fnr Zemembeton, in aiw^ Niimmcrn 
KteriiltplatXtóii zur dauerhaítesten Dachbek'eidung. 

seit 

TIijsscii & Co., Miillicim-Kuhr 

Pobrmasten und Wasserleituns:«5-Rohre, 

nahtlos aus Stahl, in unübcrtrotfener dualitãt, unzepbreohlioh 

Vertreter: 

Schmldt, Trost & Co. 

Santos F*pitilo Wio «ie l«rieiro 



Das kaufende Publikum von S. Paulo benütze die eínzige, nie wiederkehrende 

Gelegenheit und kaufe seine Geschenke für Wdíhnachtdll und Neujahr in der 

auf alie ausgestellten Waren. Einzige Gelegenheit für 

Brillanten, íeinen Juwelen, Silberwaren, Artikel von 

echter Bronze, teinem Marmor etc. etc. 

Geschenke in 

Royal Metall, Man beachte die spottbilligen Preise, aller in 

unseren Schautenstern ausgestellten Waren. 
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